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(Nadine ſümmtlicher Origtnal-Artitel und Telegramme tt uur mit gennner Quelen⸗Augade — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauttablegebäude. Telephon Amt I Nro. 2515, 


n N 


30000 Auflage. 


Auzeigen⸗Preis: 


5 z Dte einipaltige Petitzeile oder devenftaum koſtetd opt 
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Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Włanujcripten wird 
teine Garantie übernommen. 


Juſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. : 


Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Nenteich, Nenitabt, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 


St. Albrecht, Berent, Bohniad, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbube, $obeujtein, Konitz, Laugfuhr, | 
Stadtgebiet. Schidlitz, Stolv. Etolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. | 1898. f 


Da am Donnerstag wegen des Himmel⸗ 
fahrtsfeſtes keine Nummer der „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ erſcheint, bitten wir, 3 


Geſchäftsinſerate, 


welche für Donnerstag beſtimmt ſind, bis 
ſpäteſteus 


Mittwoch, Vormittags 9 uhr, 


zu beſtellen. 


Europa und die amerikaniſche 
Gefahr. | 


Ganz in Iebereinjtimmung mit der auch von uns 
an dieſer Stelle bereits geäußerten Anſchauung iſt die 
letzte ſenſationelle Rede des engliſchen Colonial: 
miniſters Chamberlain faſt von der geſammten maß⸗ 
gebenden Preſſe Europas als ungeſchickt und unklug 
beurtheilt worden — ungeſchickt vom Standpunkte 
Englands aus, deſſen Schwäche dadurch urbi et orbi 
bloßgeſtellt wird, und unklug vom allgemeinen 
diplomatiſchen Standpunkte aus, weil damit einer 
internationalen Spannung zum erſten 
Male officiel I Ausdruck gegeben wird, welche aller: 
dings feit dem Ausbruch des ſpaniſch⸗amerikaniſchen 
Krieges beſtand, bis jetzt aber vorſichtiger Weise im 
Intereſſe des Weltfriedens von den europäiſchen 
Staatscanzleien unerwähnt gelaſſen wurde. Staats 
männiſch erweiſen ſich alſo die aufreizenden Aus⸗ 
laſſungen Chamberlais unbedingt als Fehler, von einem 
verantwortlichen Miniſter durften ſie niemals in dieſer 
Borm in die öffentliche Discuſſion geworfen werden, 
Anders dagegen verhält fih- die Sache, wenn man 
nun dieſe Auslaſſungen objectiv auf ihre 
Begründung prüft. Es wird ſich da nicht in Abrede 
ſtellen laſſen, daß ein Theil derſelben, wenn auch nach 
anderer Richtung und vielleicht nicht im Sinne 
Chamberlain's, in der augenblicklichen Weltlage eine 
gewiſſe Baſis findet. Seit die amerikaniſche Regierung 
ihr Princip, ſich in fremde Händel nicht einzumiſchen 
und vor allem überſeeiſche Kriege nicht zu führen, aufs 
gegeben hat, iſt ohne Frage eine Verſchiebung 
der internationalen Situation eingetreten, 
welche in Europa gewiſſe Bedenken hervorrufen mußte. 
Auf dieſe unbeſtreitbare Thatſache hat ſchon Kaiſer 
Franz Joſef, welchem gewiß diplomatiſche Einſicht 
nicht abzuſprechen iſt, in ſeiner Budapeſter Anſprache 
an die Delegationen hingewieſen, indem er die 
gegenwärtige Lage als eine „unſichere“ bezeichnete. 
Dieſe Unſicherheit entſprang — hierin dürfte ſich die 
Ueberzeugung der maßgebenden politiſchen Stellen in 
Oeſterreich mit dem Urtheil ſämmtlicher euxopäiſchen 
Cabinette decken — aus dem Umſtande, daß ein 
neuer Machtfaktop in das internationale Verkehrs⸗ 
leben eingetreten iſt: die Vereinigten Staaten haben 
die engen Grenzen der Monroe⸗Doctrin, welche jede 


Sherlock Holmes Abenteuer. 


Nach den Aufzeichnungen eines amerikaniſchen Detectivs. 
Von Conan Doyle. 5 
20) j GOachdruck verboten.) 
Die Gutsherren von Reigate. 
(Fortſetzung.) kr 


Ja, aber wie kann man die Taſchen des Ver⸗ 


brechers BE bevor man feiner Perſon habhaft 
worden ijt: ? KDE 
= „Nun, jedenfalls wird man gut thun, ſich die 
Sache zu merken. Noch ein anderer Punkt liegt auf 
der Hand: Der Zettel it Wilhelm zugeſchickt 


worden. Wer ihn geſchrieben hat, war nicht zugleich 


der Ueberbringer, ſonſt hätte er ſeine Botſchaft 
wohl mündlich ausgerichtet. Durch wen iſt er alſo 
abgegeben worden? Oder kam er vielleicht mit 
der Poſt? ? Be? Er 
„Ich habe mich danach erkundigt,“ ſagte Forceſter; 
bie Poſt erhalten. Der Unmſchlag ift aber nicht 
mehr vorhanden“ 4 
„ Bortzefflch. rief Holmes und ſchlug dem 
Poliziſten auf die Schulter. „Sie haben auch ſchon 
mit dem Briefträger geſprochen. Mit Ihnen zu 
arbeiten iſt ein wahres Vergnügen. — Da find wir 
ja an der Pförtnerwohnung, kommen Sie, Her 
Oberſt, ich zeige Ihnen den Schauplatz des Ver⸗ 
brechens.“ Her 7 JB 
WIr ſchritten an dem hübſchen Häuschen vorbei, 
das der Ermordete bewohnt hatte, und durch eine 
breite Eichenallee bis zu dem ſtattlichen, alten 
Herrenhauſe. Nach der Landſtraße zu war der 
Garten von einer grünen Hecke umgeben. Holmes 
und der Inſpector gingen voran; um die Ecke biegend 
Na wir an die Seitenpforte, wo ein Schutzmann 
ache hielt. i . ALe 
7 ja Gie, bitte, einmal die Thür,“ redete ihn 
Holmes an. „Hier auf der Treppe alſo ſtand der 


junge Cunningham und ſah die beiden Männer mit 
5 Seh gerade an der Stelle, wo wir jetzt 


junge Cunningham fort. 


Einmiſchung in die Fragen der europäiſchen 
Großmächte lausſchließt, durchbrochen und ſich 
entſchloſſen, in den Beſitzſtand der alten Welt 
einzugreifen. Dieſem Andringen iſt Geſammteuropa 
nicht nur nicht in einmüthiger Intereſſenſolidarität 
entgegengetreten, nein, England hat ſich ſogar dem 
amerikaniſchen Vetter an den Hals geworfen und 
unterſtützt offenkundig deſſen Beſtrebungen. Wie weit 
die Union auf der Bahn, welche ſich ihr durch die 
plötzliche Perſpective eröffnet, als völlig gleichberech⸗ 
tigter Factor Sitz und Stimme im Concert der Mächte 
einzunehmen, weiter zu ſchreiten gedenkt, entzieht ſich 
vorläufig noch der Beurtheilung. Zweifellos aber liegt 
in dem erſten Schritte, welchen fie durch die Hawaii- 
und Cubacampagne in dieſer Richtung gethan, der 
Uebergang zu einer Weltmachtpolitik im großen 
Stile, der die europäiſchen Diplomaten nicht mehr im 
Unklaren darüber laſſen kann, daß hier in ebenſo 
unerwarteter wie beunruhigender Weiſe ein neuer 
Machtfactor hervorgetreten ift, welcher, während 
er ſich bisher in politiſcher Beziehung an ſich ſelbſt 
genügen ließ, nunmehr in hohem Maße in das Gebiet 
der internationalen Politik einzugreifen ent⸗ 
ſchloſſen ſcheint. Wenn die Conſequenzen dieſes 
hiſtoriſchen Ereigniſſes auch heute noch nicht abzuſehen 
ſind, ſo werden ſie doch ohne Frage für die Ent⸗ 
wicklung der Zukunft von der allergrößten Bedeutung 
fein und ſpeciell auf die Conſtellation der europüiſchen 
Großmächte einen ſtarken Einfluß ausüben. Die Gefahr, 
die uns von Amerika droht, baſirt zunächſt weniger 
auf politiſchen als auf wirthſchaftlichen 
Motiven. Die Union hat wiederholt bewieſen, daß ſie 
ohne Schonung und rückſichtslos ihre Macht entfaltet, 
um eine Oberherrſchaft jenſeits des Oceans 
zu gewinnen und damit die induſtrielle Entwickelung 
Europas zu erſchütteru. Wenn auch die von dem 
japaniſchen Miniſter des Auswärtigen vor kurzem 
gegebene Erklärung, daß Europa an Altersſchwäche 
leide, und bereits ſo viele Zeichen des Verfalls auf⸗ 
weiſe, daß das nächſte Jahrhundert die Grundlagen 


der alten Welt zerriſſen ſehen werde, — wenn auch 


dieſe abfällige Aeußerung viel zu einſeitig erſcheint, ſo 
darf doch nicht verkannt werden, daß es, angeſichts 
der wachſenden ſtarken Concurrenz der außer⸗ 
europäiſchen Völkerſchaften, die höchſte Zeit für die 
europäiſchen Nationen ift, ihre bisher bevorzugte 
Stellung nicht nur zu wahren, ſondern auch rechtzeitig 
eine Bereitſchaft einzunehmen, um nicht überannt zu 
werden. Immer neneGeGiete und Völkerſchaften ſchließen 


ſich dem Welthandel, welcher eine ungeheure Aus⸗ 


dehnung genommen hat, an und erkämpfen ſich dort 
als Mitbewerber einen wachſenden Antheil. Auf dieſem 
Weltmarkte galt bis jetzt Europa vermöge ſeines 
geiſtigen Uebergewichtes, ſeiner Ueberlegenheit in allen 
Gebieten des wirthſchaftlichen Lebens als der unbe⸗ 
ſtrittene Führer, dem ſelbſt aus dem Aufſchwung der 
nationalen Induſtrie in China und Japan, und aus 


Der alte Cunningham war oben am Fenſter 


ſind. i 
— am zweiten links — und jah den Kerl dort hinter 


dem Buſch verſchwinden. Sein Sohn ebenfalls. 
Beide wiſſen das ganz genau, ſie haben ſich den 


Buſch gemerkt. Dann lief Herr Alec zu dem Ver⸗“ 


wundeten und kniete neben ihm. Der Boden iſt 
ſehr hart, man findet keine Spuren mehr, an die 
man ſich halten kann.“ j 

Während Holmes noch ſprach, kamen gwer 
Männer vom Gartenpfad her um die Hausecke, ein 
ältlicher Herr mit ſtark gefurchtem, ausdrucksvollem 
Geſicht und Augen, die tief in ihren Höhlen lagen, 
und ein junger Menſch, deſſen modiſche Kleidung 
und heiteres, unbekümmertes Weſen zu dem traurigen 
Geſchäft, das uns hergeführt Hatte, ſchlecht zu paſſen 
ſchien. i 

„Noch 
Holmes gewendet. 
kämet nie in Verlegenheit. So 


immer auf der peses dar 
0 laubte, Ihr Londouer 
bel., Oo sehr Tanel scheint 


> 8 2 u 
|: ; Ihr mir die Sache doch nicht abzumachen. 
„Wilhelm hat geſtern Nachmittag einen Brief durch 


„Man muß uns nur etwas Zeit laſſen,“ er⸗ 
widerte Holmes gutmüthig. Br 
Ja, die wird wohl von Nöthen fein,“ fuhr der 
88 i „Mich dünkt, es ift auch 
nicht die geringſte Spur vorhanden.“ Í 
lite p in i n Faden haben wir,“ fiel der Inſpector 
ein. „Wir glauben, daß wenn ſich entdecken ließe — 


r Aber um Himmels willen, Herr Holmes, was fehlt 


Ihnen?“ a i RÈR: 
Die Züge meines armen Freundes hatten ur⸗ 
plötzlich einen entſetzlichen Ausdruck der Qual an⸗ 
genommen, ſie verzerrten ſich krampfhaft, ſeine Augen 
rollten wild umher, und unter dumpfem Stöhnen 
ſank er um, mit dem Geſicht auf den Boden. Zu 


Tode erſchrocken über dieſen unerwarteten, ſchweren 


Anfall, trugen wir Holmes in die Küche, wo er, in 
einen Armſtuhl zurückgelehnt, mehrere Minuten lang 
mühſam Athem holte. Endlich erhob er ſich wieder 
und ſtammelte eine verwirrte Entſchuldigung wegen 
ſeiner Schwäche. K , 


„Watſon kann Ihnen fagen, daß ich iveben erſt 


fand. 


verſetzte Cunningham bedächtig. 


mir ganz verfehlt. 


der Ueberfluthung der dort hergeſtellten Maſſenarbeit 


Ganz im Sinne obiger Ausſührungen ſchreibt die 


eine wirkliche Gefahr nicht erwachſen konnte. Ganz anders | Nowoje Wremja”, indem fie zunächſt in ihrer Be- 


aber liegt die Sache bei dem mit denſelben und 
theilweiſe verbeſſerten Hilfsmitteln arbeitenden Amerika, 
welches ſich jetzt uns auch politiſch in ſelbſtbewußter 
Kraft als gleichberechtigt entgegenſtellen will. 
Expanſionsdrang der Nordamerikaner wird ſich nach 
einem Siege über Spanien aller Vorausſicht nach 
ſteigern, und zunächſt den langgehegten Plan 
Herſtellung einer Oberherrſchaft über Mittel⸗ 
Südamerika reifen laſſen; vor allem aber wird die 


zur] befriedigen würde, 
und | ſallen, 


ſprechung der Chamberlain'ſchen Brandrede die Feſt⸗ 
ſtellung der mißlichen Lage Englands in Folge feiner 


Iſolirtheit in Europa durch das einflußreichſte Mitglied 
des engliſchen Cabinets und den Hinweis Chamberlain's 


Der auf ein Bündniß mit den Vereinigten Staaten, als 


ein Mittel zur Beſſerung dieſer Lage hervorgeht. 
Das Blatt hält es jedoch für fraglich, ob die Vereinigten 
Staaten dieſes Bündniß wünſchen und ob es ſie 

i irde, wenn fie, wie jie Geabjidtigen 
ale die Philippinen den Spanieru entreißen, 
dieſelben aber dann an England verkaufen müßten. 
„Eine derartige Abſicht allein genügte, um ſämmtliche 


Vollendung des Nicaragua Canals, welcher der Union | Großmächte, welche im fernen Often Intereſſen haben, 


die Verbindung der beiden Dreane 
ihrem Handel, gegenüber dem 


gewaltigen Vortheil für den Verkehr mit Aſien und 


und damit gleichzeitig vor die Frage zu ſtellen, ob jie in dem 
europäiſchen, einen] ſpaniſch⸗amerikaniſchen Conflict volle Neutralität beob⸗ 


achten ſollen, wenn dieſer derart enden könnte, daß 
England im Stillen Ocean einen dominirenden Einfluß 


Auſtralien einbringen muß, mit aller Energie durch⸗ erhält, welchen Rußland, Frankreich und Deutſchland 
geführt werden. Das alles müßte, zumal Europa augenblicklich nicht erfolglos bekämpfen.“ 


durch unfruchtbare politiſche Eiferſüchteleien und durch 
Vorurtheile in der Behandlung ökonomiſcher Fragen 


gegenwärtig ſtart zerſplittert ift, ſehr bald einen Kräfte⸗Beſitzt Spanien eine actionsfähige 


zuwachs Amerikas herbeiführen, welcher ſich zu einer 
wirthſchaftlichen Gefahr für Europa geſtalten könnte. 


Schlachtflotte? 


„Wo iſt die ſpaniſche Flotte?“ Niemand weiß das 


Hierin beruht alfo das Kritiſche und heute, vielleicht nicht einmal die ſpaniſche Regierung 


Unſichere der gegenwärtigen inter- 


nationalen Lage, hier liegt ihr wunder Punkt, 


ſelbſt, die kürzlich die Verſicherung abgab, die Flotte 
ſei „da, wo ſie ſein ſolle.“ ) 
Wohl laufen täglich Telegramme ein, man habe 


den die Amerikaner, wie aus dem lebhaften Beifall] das ſpaniſche Geſchwader hier oder dort geſehen, aber 
hervorgeht, welchen ihre Preſſe der Chamberlain'ſchen es ſcheint, als ob es ſich bei allen dieſen Meldungen 


Rede „sollt, ſofort erkannt und aus dem ſie 
die für fie günſtigen Schlußſolgerungen 
gezogen haben. Aus 


beanſpruchen die über kurz oder lang einzuleitenden 
Friedensverhandlungen zwiſchen Spanien und Amerika, 
bezw. die bei einem Siege der Union 


andauern, nach Lage der Sache nicht die Rede ſein, 


nicht um eine wirkliche große 


zuſammenhängende 
Schlachtflotte, ſondern 


nur um ein paar Torpedo⸗ 


di h bereits oder Kanonenboote nebſt ein paar kleinen vereinzelten 
dieſen Erwägungen heraus] Panzern gehandelt habe. Bei dieſer Ungewißheit, wo 


die „Flotte“ ſei, wird es verſtändlich, wenn ſich ſtatt 
der Frage: „Wo iſt die ſpaniſche Flotte“ allmählich 
eine andere uns aufdrängt: „ Giebtes überhaupt 


denſeine ſpaniſche Flotte?“ Seit Ausbruch der 
Spaniern auferlegten Bedingungen die lebhafteſte Auf⸗ Fein dſeligkeiren hat ende 
merkſamkeit aller euxopäiſchen Cabinette. Von einer] Weſen etwas von dieſer ſpaniſchen Armada wirklich 
Intervention kann ja, ſolange die Feindſeligkeiten noch 


kein lebendes 
geſehen. Wenn man der Anſicht iſt, daß ſich auf den 
fortgeſetzt von Schiffen aller Nationen befahrenen 
Waſſerſtraßen, welche allein für derartige Coloſſe in 


und alle diesbezüglichen wiederholt auftauchenden Ge: | Frage kommen können, kaum ein Boot, viel weniger 


rüchte haben ſich denn auch bis jetzt als völlig gegen⸗ 
ſtandslos erwieſen. Zu einem gemeinſamen Vorgehen 
dor Großmächte liegt bisher nicht der geringſte An⸗ 


laß vor. Wohl aber könnte, falls die eventuellen nicht exiſtirt. 


Forderungen Amerikas nicht nur die Jnutereſſen 
Spaniens, ſondern darüber hinaus durch eine Verſchiebung 


denn ein Schlachtſchiff verſtecken kann, ſo wird man 
wohl oder übel zu der Schlußfolgerung kommen müſſen, 
daß eine geſchloſſene große ſpaniſche Angriffsflotte, wie 
man ſie ſich im Auslande vorgeſtellt hat, vielleicht gar 
| Damit fol natürlich das Vorhandenſein 
von Marineſtreitkräften nicht etwa ohne weiteres be⸗ 
ſtritten werden. Zum Schutze der heimiſchen Küſten 
haben die Spanier ſicherlich eine Anzahl moderner und 


des status quo auch die Intereſſen Europas guter Schiffe zurückbehalten, wie das igre Pflicht war. 


bedroht fein würden, die europäſſchen Feſtlandsmächte Was 


ſich ſeiner Zeit veranlaßt ſehen, eine Conferenz einzu⸗ 
berufen, um analog früheren Vorgängen bei der 


aber nach den überſeeiſchen Gewäſſern 
abgeſendet worden iſt, das wird ſich eben als eine 
planlos zuſammengeſetzte Reihe von theils veralteten, 
theils ſchlecht armirten Schiffen herausſtellen, die 


Stipulation des Friedensvertrages ein Wörtlein mit-] garnicht in der Lage find, dem amerikaniſchen Gegner 


zureden. 
gehen, daß man weder dulden wird, daß bei Spanien 
die Operation des saigner a blane vorgenommen 
werde, noch daß man andererſeits eine Förderung des 


Wir glauben in der Annahme nicht fehlzu⸗die Stirn zu bieten: es iſt alſo keine moderne 


Flotte von actionsfähigen 
ſchiffen, wie man bisher der Welt vote 
ſpiegeln wolte. Dann erklärt ſich auch jenes 
unbegreifliche Zaudern und Hinziehen, jenes fort⸗ 


Schlacht⸗ 


panamerikaniſchen Selbſtgefühls zulaſſen werde, welche | währende Ausweichen, jene unausgejegte Vermeidung 


in letzter Linie nur auf Koſten Europas geſchehen 
könnte. 
* 


Erklärung hinzu. „Solche plötzliche Nervenzuſälle 
kommen bei mir bisweilen vor.“ 
„Soll ich Sie im Wagen nach Hauſe ſchicken?“ 
fragte der alte Cunningham. 

„O nein, da ich einmal hier bin, möchte ich mir 
erſt noch über einen Punkt Gewißheit verſchaffen, 
der ſich leicht ermitteln laſſen wird.“ 

„Und der wäre?“ 

„Ich halte es für ſehr möglich, daß 


Kutſcher den Einbrecher ſchon ihr armer 


Å j in voller Thätigkeit 
Sie ſcheinen es als feſtſtehend zu e 
daß die Thür zwar erbrochen war, der Räuber aber 
das Haus nicht betreten hat.“ 

„Das liegt meiner Anſicht nach auf der Hand,“ 

t i „Mein Sohn Alec 

war ja noch nicht zu Bett gegangen und hätte 
ſicherlich jedes Geräuſch im Hauſe gehört.“ 

„Wo ſaßen Sie denn?“ i 

„Ich rauchte meine Pfeife im Ankleidezimmer.“ 

„Welches Fenſter iſt das?“ 


ſtube.“ 

„Natürlich war in beiden noch Licht?“ 

„Jawohl, verſteht ſich“ 

„Das iſt doch wirklich ſehr auffallend,“ ſagte 
Holmes. „Finden Sie es nicht auch höchſt ſonderbar, 
daß ein Dieb, der noch dazu kein Neuling ift, mit 
aller Ruhe in ein Haus einbricht, wo zur Zeit 
noch zwei Leute wach ſind, wie er an den hellen 
Fenſtern ſehen kann?“ i kad? PERIN 

„Der Einbrecher muß eben ein äußerſt frecher 
e 2 He r Alec, „wenn der 

„Ja, wiſſen Sie,“ ſagte Herr, pt a 
Fall nicht pó ka jej brauchten wir a nicht 
an Sie um Aufklärung zu wenden. Die Annahme 
aber, daß der Räuber bereits in's Haus gedrungen 
war, ehe Wilhelm ſich über ihn hermachte, ſcheint 


Sachen in Unordnung gefunden und irgend etwas 
vermißt, das er geſtohlen hat.“ 


„Das letzte links, neben meines Vaters Schlaf⸗ 


Wir hätten doch ſonſt unjerej 


einer offenen Seeſchlacht. Eine Flotte, die es fertig 
bringt, im atlantiſchen Ocean ſich in einem Mauſeloch 
zu verſtecken, die nirgends ankommt und nirgends an⸗ 
legt, ſondern nur hie und da durch ein oder zwei vers 


brecher zu thun haben. Er beliebt es, auf beſondere 
Art zu verfahren, wie man ſchon an der wunder⸗ 
lichen Auswahl ſieht, die er bei Acton getroffen 
hat — was war es doch? — Eine Rolle Bindfaden, 
ein Briefbeſchwerer und allerlei Krimskrams.“ 
„Wir vertrauen uns Ihnen unbedingt an, Herr 
Holmes,“ ſagte der alte Cunningham; „was Sie 
oder der Inſpector vorſchlagen, ſoll ohne Aufſchub 
eſchehen.“ ' 
j p o möchte ich, daß ſofort eine Belohnung 
ausgeſchrieben würde — am beſten l e 
ſelbſt; wenn die Polizei erſt anfängt, über die Höhe 
der Summe hin und her zu berathen, geht zu viel 
Zeit verloren. Ich habe bereits den Wortlaut auf⸗ 
geſetzt, es fehlt nur noch Ihre Unterſchriſt. Fünfzig 
Pfund halte ich für ausreichend. i | 
„Fünfhundert Pfund wären mir nicht zu viel,“ 
meinte der Friedensrichter, während er Zettel und 
Bleiſtift nahm, welche Holmes ihm hinreichte. 
Aber das ift nicht ganz richtig,“ ſagte er, das 
Blatt überfliegend. MY 
„Sehen Sie, hier ſteht: „Am Dienstag Morgen 
um drei Viertel auf eins wurde ein Einbruchs⸗ 
verſuch u. f. w.“ In Wirklichkeit hat ſich die Sache 
um drei Viertel auf zwölf zugetragen.“ 
Mir war diefer Irrthum ſehr unangenehm und 
betrübend, denn ich wußte, wie ſchwer ihn Holmes 
empfinden würde. Eine Ungenauigkeit in Betreff 
der Thatſachen kam bei ihm ſonſt gar nicht vor. 
Das kleine Verſehen war mir ein neuer Beweis, 
wie ſehr die Krankheit ihn angegriffen hatte und daß 
er durchaus noch der Schonung bedurfte. Einen 
Augenblick gerieth er in ſichtliche Verlegenheit, der 
Juſpector zog die Augenbrauen in die Höhe, und 
Alee Cunningham lachte laut. Der alte Herr aber 
gab Holmes den Zettel zurück, nachdem er den 
Fehler verbeſſert hatte. , 
„Laſſen Sie die Anzeige fo ſchnell wie möglich 
drucken,“ jagte er, „Ihr Vorſchlag ſcheint mir vor- 


5 trefflich.“ 
À i „Das kommt darauf au, wir dürfen nicht ver⸗ 
von ſchwerer Krankheit genejen bin,“ fügte er als geſſen, daß wir es mit keinem gewöhnlichen Gin- 


Holmes verwahrte das Papier ſorgfältig i 
ki X * giältig in 
feinem Taſchenbuche. „Und nun lajjen Sie uns zu⸗ 


| 


. 
TEL" = 


u a >, 
— ED Z a 


= 


— 


N 


mit der Bildung des Cabinets fertig zu ſein. 


Geräuſch hörten.“ 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 17. Mai. Nr. 114. 


Im Laufe der Debatte erkennt Cardinal Fürſtbiſchof 
D. Kopp an, daß die Regierung nicht karg geweſen ſei und 
ein großes Maaß von Wohlwollen bewieſen habe; er bitte 
um Annahme der Vorlagen. 

Vicepräſident des Staatsminiſteriums Dr. v. Miquel: 
Es ſei zweifelhaft, ob die Synoden einem zweiten Geſetz zu⸗ 
ſtimmen würden, desgleichen, ob ein ebenſo geneigter Finanz⸗ 
miniſter vorhanden ſein werde, wenn vielleicht nach Jahren 
daſſelbe Geſetz noch einmal zur Vorlage gelange. 
Die Generaldiseuſſion wird geſchloſſen. 

Der Antrag auf Rückverweiſung wird zurückgezogen. 

Artikel I des Antrages Klinckowſtroem⸗Schöning wird gi: 


einzelte Schiffe ihre Flagge zeigen läßt, iſt nach heutigen] nach Vranja, ferner Albanien, ausgenommen einige ſüd⸗ leiſen Vorbehalt, ſtellen ganz verſtohlen eine Bedingung: 
e ebe erg Ton Ei um den] öſtlich an Montenegro grenzende Kreiſe. In die engere Das iſt der Heilt D eu Hu. ds aus „Raſſen⸗ 
e adi die Dau E odda können ee ihren Intereſſenſphäre Rußlands fällt Bulgarien, in iutereſſe“! Wir haben indeſſen noch einige andere 
Auch heute liegen wieder eine Reihe von Meldungen ane, wee, der api von der. eie DEN Fa le hr Deutsch 0 
vor, welche bejagen, daß ſpaniſche Schiffe hier und dort Intereſſenſphäre Deftereihs gelegene europllſche lich eh, 1 Yo edletigafie si ſithere 
geſehen worden find. So berichtet eine Depeſche des] Beſitzſtand der Türkel. Die Vertragſchließenden ruſſiſche Freundſchaft dahinzugeben, um mit 
New⸗York Herald“ aus Curagao, die ſpaniſchen] verpflichten fih, in ihren Sphären darüber zu wachen, daß den beiden angelſächſiſchen Staaten ſich zu alliiven deren 
Panzerſchiffe „Vizcaja“ und „Infanta Maria Tereſa“] es zu keiner kriegeriſchen Verwicklung kommt; von Serbien Bündnißfähigkeit und Bündnißtreue ſo zweifelhafter 
hätten am Sonntag den dortigen Dafen verlaſſen. Ihr] und Bulgarien Folen Aſpirationen hintangehalten werden, Natur ift. Weder die Union noch England können uns 
e e sagt REL APR m zę, Wer Jpanijcje| welche nach der Türkei hinübergreifen und den Frieden für unſere Hilfe eine entſprechende Gegenleiſtung bieten. 
e e en Nit 1 e bedrohen könnten. Die contrahtrenden Mächte werden hierzu AA geſunde Sinn der Realpolitiker muß aljo ſchon 
Sehweite. Am Abend fignaligirte jedoch ein 5 einzelninihren Intereſſenſphtren oder nach eh e e e i BA en a 1 A 
bootzerftörer neuerdings gwei Kriegsichifie, welche eine Uebereinkunft gememſam interveniren. Sollte eine freundliche verfolgen fónnte. W. AA gand eg t dec 
geringe Quantität Kohle und Lebensmittel an Bord Intervention vejultatlos bleiben und Serbien oder Bulgarien internationalen Sn gu liegen hat 
nahmen. Infolge des auf Grund der Neutralitäts⸗ trotzdem kriegerische Verwicklungen herbeizuführen trachten, darauf weiſt ein beachtenswerther Artikel der „Nowoje 
erklärung erfolgten Erſuchens der holländifchen] ſo erhält derjenige Theil, in deſſen Intereſſenſphäre der Wremja“ hin, welcher bei Beſprechung der Chamber: 
Behörden gingen die Schiffe bald wieder in See. unruheſtiftende Theil liegt, das Recht zu gewaltſamen lainſchen Rede deutlich hervorhebt, daß Rußland, 
Ę Eine ſpätere Depeſche des „Evening Journal“ aus] Interventionen zu Laſten des betreffenden Staates. Der Frankreich und Deutſchland augenblicklich, und 
e enine jei die Vertrag wurde Deutſchland vollinhaltlich, Stalten mit Aus⸗ Een AK: erfolglos, den Einfluß be 
daf der Fe or Mara jie pë Kr 955 8 enge ſchluß des Albanien betreffenden Theils mitgetheilt. Might de e dł „und daß dieje wa 
Man glaubt, daß es „Princeſa de Asturias“, Gata: 5 x 5 ; a ihre N a 9 Sn luß 17255 aan 
lunna“ und „Cardinal Cisneros“ geweſen find. In Wiener Blättern wird der Geheimvertrag als amerikaniſchen Friedensverhandlungen davon abhängig 
Nach einem Telegramm des Marſchalls Blanco aus ferfunden bezeichnet. Dieſen Dementis aber ſchenkt machen müſſen, ob jener Einfluß Englands durch die 
Havana hatte der bereits gemeldete erfolgreiche Angriff man in Berliner diplomatiſchen Kreiſen durchaus keinen Unterſtützung Amerikas etwa zu einem dom i⸗ d lal in eine Abtheil Marine 
der ſpaniſchen Schiffe gegen die amerikanischen a Glauben, man iſt vielmehr geneigt, die Meldung der nirenden gemacht werden folle Dieſer offenbar A ij. r A k R nee woe 
Zweck ſo viel amerikaniſcheSchiſſe wie möglich vorgawana Frankf 34g.“ als vollkommen zutreffend zu betrachten. inſpirirte Hinweis, welcher die ganze Stellun nahme 5 kre) fein Gef 19 47 5 10 9 
zuſammenzuziehen. Der Zweck ſei erreicht, denn elf Ueber die Berliner Auffaſſung erhalten wir nachſtehende der europäiſchen Feſtlandsmächte blitzartig beleuchtet 110 T Er ln WE Alsd 1 gr 
amerikaniſche Schiffe ankerten vor Havana, jedoch in Depeſche unſeres Berliner Bureaus : Inuß jede in London und Newport genährte Hoffnung Prinz in lung g ` sentfen nna 
beträchtlig jie ) vana, jedoch inj” : zen f 15 J En ‚und en 3 zung] Prinz in Begleitung des eutſchen Geſandten 
tlicher Entfernung außerhalb Schußweite der J. Berlin, 18. Mat. (Privattelegramm.) auf ein Abziehen Deutſchlands aus ſeinen bisherigen Freiherrn von Heyking und des Dolmetſchers 
Batterien der Forts. y 4 Die durch das Berliner Bureau der „Frankf. Ztg.“ ver: Bahnen mit einem Schlage zu nichte machen. der Kaiſerin⸗Wittwe einen Beſuch ab. 
Ueber die amerikaniſchen Rüſtungen wird aus ſandte Mittheilung von dem in dem Frankfurter Blatte l i Seit Beſtehen des chineſiſchen Reiches war dies wohl 
Preußiſcher Landtag. 


105 gegen 36 Stimmen abgelehnt; damit it der ganze 
Antrag erledigt. 4 
Beide Vorlagen werden ſodann en bloc . 


ebenſo die von der Commiſſion beantragten Reſolutione n. 
Nächſte Sitzung morgen 12 Uhr (öwei Sitzungen): 
hahngeſetz; Anerbenrecht. Schluß 4% Uhr. 


lein⸗ 


Politiſche Jagesüberſicht. 


Prinz Heinrich in Peking. Prinz Heinrich ſtattete 
am Sonmag im Sommerpalaſte dem Kaiſer und der 
Kaiſerin⸗Wittwe von China Beſuche ab. Der Prinz 
und ſein Gefolge begaben ſich zu Pferde, von einer 
kleinen, gleichfalls mit Ponies berittenen Escorte 
Marineſoldaten begleitet, in früher Morgenſt unde nach 


Waſhington gemeldet: Von den zur Geſtellung auf⸗ ö ö i i i Ort PORN i 
9 f : i 1 w 8 veröffentlichten vuſſiſch⸗öſterr en Rückverſicherungsvertrage i alte bete Downie en Bie ee eee 
gerufenen 125000 Mann ſind bisher 65000 Freiwillige Sy 1 s Boa pa 86 en. a a: in öſter⸗ 


erufe ſaß ungeſchminkt nnd Unverſchleiert hinter einem altara 
für die Armee angenommen worden. 


artigen Tiſch. Rechts und links ſtanden Pyramiden 


$ N 3 h ii di rei iĝ A j aż ! - 
In Spanien ift die reichiſchen Blättern bereits erfolgten Dement ; Avfelfinen und blühende Päonien in herrlichen Vajen. 
| Neubildung des Cabinets bezweifelt man hier ſehr, daß das ver⸗ 1 en e e A ai Der Prinz ftellte nun feine Begleiter vor. Während 
im Werke. Sagaſta begab ſich geſtern in das Palais öffentlichte Actenſtück gefälscht oder apokryph . ift ze ung vom 16. : des Geſpräches übergab die Kaiferin dem Prinzen, mit 


In der heutigen dritten Berathung des Anerbengeſetzes 
wurde eine Reihe von Paragraphen im Weſentlichen in der 
Faſſung der zweiten Leſung angenommen. 

Von den natfonalliberalen Abänderungsanträgen wurde 
nur derjenige zu § 11 angenommen, wonach noch einige 
weitere Bezirke von dem obligatoriſchen Anerbenrecht aus⸗ 
genommen werden. 

Die namentliche Abſtimmung über 8 14 ergab die Be⸗ 
ſchlußunfähigkeit des Hauſes, weshalb eine neue Sitzung auf 
eine Viertelſtunde ſpäter anberaumt wurde. 

„Im Verlaufe der Berathung war der Miniſterpräſident 
Jürit zu Hohenlohe erſchienen und hatte die allerhöchſte 
Botſchgft verlesen, nach welcher der Landtag am 18. Mai 
Vormittags 11 Uhr im Reſidenzſchloſſe zu Berlin geſchloſſen 
werden fol. 7 

In der neuen Sitzung wurde $ 14, der von der Reihen⸗ 
folge handelt, in der die Abkömmlinge des Erblafſers eines 
Anerbengutes zu Anerben berufen werden, mit einem 
redgetionellen Amendement Gamp in namentlicher Abſtimmung 
mit 158 gegen 59 Stimmmen — bei 5 Stimmenthaltungen — 
angenommen. 

Der Reſt des Anerbengeſetzes wurde in der Faſſung 
der zweiten Leſung mit unerheblichen Abänderungen an⸗ 
genommen, ebenſo die Reſolution Gamp betreffend die 
Denkſchrift, in der die Regierung nach fünf Jahren die mit 
dem Geſetz gemachten Erfahrungen darlegen jon. 

In der ſodaun vorgenommen namentlichen Geſammt⸗ 
abſtimmung über das Geſetz ſtimmten nur 214 Abgeordnete 
ab; das Haus war alſo wiederum beſchlußunfähig. 

, Nüchſte Sitzung morgen 10 Uhr: Geſammtabſtimmung 
über das Anerbengeſetz. Interpellationen, Petitionen. 

Schluß gegen 5 Uhr. 

* 


und überreichte der Königin⸗Regentin die Demiſſion 
aller Miniſter. Die Königin⸗Regentin beauftragte 
Sagaſta mit der Neubildung des Cabinets. Den 
Kammern wurde von der Kriſe Mittheilung gemacht 
und fie wurden erſucht, die Sitzungen bis zur Löſung 
der Kriſe auszuſetzen. Sagaſta glaubt, bis übermorgen 


Die Intereſſenſphären und Ziele der beiden Länder 
im Balkan machen ſchon an ſich eine Geheimhaltung noth⸗ 
wendig, ſodaß ſich vovausfehen ließ, daß von beiden Staaten 
bei einer Veröffentlichung das Beſtehen eines geheimen 
Vertrages unverzüglich abgeleugnet werden würde, zumal 
auch der Paſſus, daß Italien ein Theil des Vertrages nicht 
mitgetheilt werden ſolle, für Oeſterreich ziemlich peinlich 
ſein muß. Ob wirklich ein derartiger Vertrag ſchriftlich 
abgeſchloſſen iſt, kann vielleicht bezweifelt werden. Immerhin 
ſtellen ſich die einzelnen Paragraphen als vollſtändig den 
Verhältniſſen entſprechend dar und conſtatiren eine fo richtige 
undsſelbſtverſtändliche Politik, daß der Inhalt, ſelbſt wenn er 
combintrt wäre, unter allen Umſtänden das Richtige trifft 
und daher nur von einem hervorragenden Diplomaten, der 
in alle Vorverhandlungen eingeweiht war, herrühren kann. 

Da die „Frankf. Ztg.“ ſich nicht aus bloßer Senſattons⸗ 
luſt ohne Weiteres myſtificiren laſſen dürfte, wird in hieſigen 
politiſchen Kreiſen demnach angenommen, daß die ſenſationelle 
Veröffentlichung nicht als Erfindung bezeichnet werden kann, 


e e ee 5 ſondern daß es ſich möglicherweiſe um eine ſchwere Indis⸗ 

Vereinigten Staaten ausgebrochenen Krieg zu hindern. „. ürfte | eitens der > 
Nachdem die ſofort angeſtellte Ermittelung ergeben hatte, cretion, handeln ie, Magen en f offt 
daß in Kiel in der That einige für die ſpaniſche Regierung |etellen Stellen unter allen Umſtänden arteugnen wird. 
beſtimmte Torpedos lagern, hat die preußiſche i Die jetzige Enthüllung iſt gerade im gegenwärtigen Moment 
Zdam > 5 die m o jej BRR ene S 1 75 um jo bedeutſamer, als fie ſich als Coup gegen England 
Führung des Nachweises, daß fie n ür eine der krieg⸗ |, f der Vertrag jede engliſche Agitation gegen 
ührenden Mächte beſtimmt find, verboten und für die ſtrenge erweiſt, indem der Vertrag j 8 gegen 
füh n Mächte beſti find, f ſtrenge den ruſſiſchen Einfluß in Afghaniſtan lahm legt und Rußlank 


Befolgung dieſes Verbotes Sorge getragen. 
gegen alle Schwierigkeiten auf dem Balkan deckt. 


dem ſie ſich eifrig unterhielt, von ihr ſelbſt gemalte 
Fächer für die Kaiſerin Auguſte Victoria, die Kaiſerin 
Friedrich und die Prinzeſſin Frene nebſt ihrem eigenen 
Orden. Prinz Heinrich kündigte Geſchenke des Kaiſers 
Wilhelm an und flocht ein, daß es der Wunſch der 
europäiſchen Damen Pekings fei, von der Kaiſerin 
empfangen zu werden. Die Regentin erwiderte, es 
jolle dieſem Wunſche bei dem nächſten Staatsempfang 
gewillfahrt werden. Es wird damit eine noch nie 
dageweſene Neuerung geſchaffen. 

Später empfing der Kaiſer den Prinzen und das 
geſammte Gefolge in der großen Audienzhalle. Der 
Kaiſer ſchüttelte dem Prinzen die Hände; letzterer 
übergab dem Kaiſer koſtbare Vaſen aus der Königlichen 
Porzellan⸗Manufactur in Berlin als Gejchente des 
Deutſchen Kaiſers. Nach kurzem Austauſche verbind⸗ 
licher Reden begab ſich der Kaifer nach dem Eingange 
der Halle, wo die Abtheilung Marineſoldaten aufgeſtellt 
war. Der Trommelwirbel derſelben rief beim Kaiſer 
leichtes Erſtaunen. hervor. Hierauf verließen Prinz 
Heinrich und ſein Gefolge den Kaiſer, befuhren auf 
Dampfbooten und elektriſchen Booten (den See 
beim Sommerpalaſte und beſichtigten die Sehens⸗ 
würdigkeiten, wobei Prinz Tſching als Führer 
diente und auf die chineſiſchen Kunſtwerke und 
prächtigen Bronzen aufmerkſam machte. Prinz 
Heinrich und das Gefolge kehrten ſodann nach der 
Audienzhalle zurück. Der Kaiſer erwiderte den 
Beſuch des Prinzen und übergab ihm als Geſchenk 
Nephritvaſen und Cloiſonné⸗Vaſen ſowie zwei von der 
Kaiſerin⸗Wittwe ſelbſt gemalte Fächer. Der Prinz 
geleitete alsdann, nur von dem Dolmetſcher Freiherrn 
v. b. Goltz begleitet, den Kaiſer in das anſtoßende 
Gemach und brachte hier geraume Zeit im Geſpräche 
mit ihm zu. Bei dieſer Gelegenheit überreichte ihm 
der Kaiſer den höchſten Orden, den er für nicht regierende 
Fürſten zu vergeben hat. Nach dieſem Beſuche kehrten 
Prinz Heinrich und Gefolge zu Pferde nach Peking 
zurück. Abends nahm der Prinz an einem Feſtmahle 
in der engliſchen Geſandtſchaft theil. 

Aus Anlaß des deinzugs des Prinzen Heinrich haben 
die 1 ee bon der deutſchen Geſandt⸗ 
ſchaft die er e vom ei 
1 ie erhalten. e MI 


Zu dem Capitel „Benachtheiligung Amerikas durch 
europäiſche Mächte“ ſchreibt die „Kölniſche Zeitung“: 

Die Ausſtreuung, die von deutſchfeindlicher Seite in dem 
Sinne mehrfach verbreitet worden war, als ob De u tj ch: 
land im ſpaniſch⸗amerlkaniſchen Kriege nicht die trenge 
Neutralität zu bewahren gedenke, wird durch die feiers 
liche Thronrede vom 6. Mat endgültig zurückgewieſen. Wie 
ſehr indeß die deutſche Regierung ſofort nach dem Ausbruch 
des Krieges bemüht geweſen iſt, den Pflichten unſerer neu⸗ 
tralen Stellung voll zu entſprechen, davon zeugt folgender 
Vorfall, der erſt jetzt von einer Vertrauensſtelle 
aus Kiel zu unſerer Kenntniß gelangt iſt. Der 
Conſul der Vereinigten Staaten von Amerika 
hatte am 24. v. Mts. bei dem Regterungspräſidenten in 
Schleswig den Antrag geſtellt, die Abſendung von Torpedos, 
die für die ſpaniſche Regierung bei einer Firma in Kiel 
lagern ſollten, mit Rückſicht auf den zwiſchen Spanien und 


kr 
% 
Herrenhaus. 
16. Sitzung vom 16. Mai, 11 Uhr. 
Am Miniſtertiſche: Dr. Boſſe und Commiſſare. 
Pfarverbeſoldungsgeſetze. > 
Graf Klinckowſtroem jpricht ſich gegen die in der Borlage 
enthaltene Regelung der Alterszulagecaſſen, die Belaſtung 
der Gemeinden und die a! ak) des Pfründenweſens aus, 
welche eine Rechtsbeugung ſei 
Graf Klinckomſtroem und v. Schöning beantragen ein 
neues Geſetz, in welchem die vorliegende Materie proviſoriſch 
bis zum Erlaß eines definitiven Kirchengeſetzes geregelt wird. 
In dłejem Antrage wird ein Mindeſteinkommen von 2100 Mk. 
und Alterszulagen in fünfjährigen Abſchnitten bis zum Höchſt⸗ 
gehalt von 4800 Mk. verlangt; die Alterszulagecafſen fallen 
dagegen fort. 
Hier wird die Tagesordnung unterbrochen und Miniſter⸗ 


Rückverſicherungs⸗Vertrag zwiſchen 


Oeſterreich und Rußland. 
Die „Frankf. Ztg.“ iſt in der Lage, „auf Grund 
zuverläſſiger Informationen“ hochwichtige Mittheilungen 
über einen zwiſchen Oeſterreich und Rußland vor einem 
Jahre abgeſchloſſenen Vertrag, durch den die Intereſſen⸗ 


Deutſchland und der Bund der 


' Augelſachſen. 

So wahrſcheinlich es it, daß Chamberlain's durch 
die (SB oe baue abgeſchwächte Lärmrede in 
} } h kürzerer Friſt verhallt und vergeſſen ſein wird, ſo 

r 3 be fiene i A A j ; 

en: 1 ar e ee ſicher iſt es doch, daß der beſremdende erſte Eindruck 

i Sk $ noch überall nachwirkt. Es hat darnach Intereſſe, auf 

Das im April 1807 gelegentlich des Beſuches des das Echo gu hören, welches jene ſeltſamſte aller Reden 

Dis von Oeſterreich in Petersburg zwiſchen Rußland kaj Aa c tad towa in der nun 

und Oeſterreich getroffene Uebereinkommen Aft keine der verfchiedenen Länder findet. m allgemeinen ift das 12 5 zp 

politijche Abmachung im landläufigen Sinne des Wortes, Urtheil ein nüchternes und abfälliges, vielfach begreift Baldi 2 Ri CE 2517 Ae e 

3 2 1 2 $ , 

ſondern ein Staatsvertrag, gezeichnet von beiden Kaiſern, man auch immer nom nicht recht, was der zengliſche 18. d. Mis. verkündigt und die Mitglieder auffordert, am 

aegengegeifänet von den Miniſtern des Aeußeren Goluchomski] "rantämann damit eigenlich bezweckt hat. Eine Mus- genannten Tage 11 Uhr Vormittags im Reſtdenzſchloſſe 

und Murawiew. Der Vertrag läuft vom 1. Mai 1897 nahme bildet Frankreich, wo man deren Bedeutung zuſammenzutreten. 

25 5 ag ; se weit überſchätzt. In der franzöſiſchen Preſſe macht ſich Cultusminiſter Dr. Boſſe: Das ablehnende Verhalten 
bis 1. Mai 1902, er verlängert ſich von ſelbſt auf di I di ER n I itat | des rn v. Köller im Abgeordnetenhaufe habe die Re⸗ 
AE berg Jane) deny fel i i auch diesma ie aufgevegte nationale Nervofität e Her tv, i śller im Abgeordnetenha N a 

, echs Monate vor feinem Ablauf nicht | geltend; ein Theil der leicht empfindlichen Pariſer gierung veranlaßt, ernſteſte Erwägungen darüber anzu j 
einer der contrahirenden Staaten ihn kündigt. Der | Blätter ſieht ſchon einen Krieg Englands gegen AE 000 15 A: . te e Ula AE 

Hauptzweck des Vertrages ift die Aufrechterhaltung der Frankreich, das in Weſtafrika die Zeche bezahlen gel daß Ae g Sr Rechten D 4 ein Rechtsbruch 

Ruhe und des Friedens auf dem Balkan ſowie des status | iole und am Ende von dem „dort nicht intereſſirten nicht vorhanden tet. Selbſt durch Ausſicht auf die größten 

quo des dortigen gegenwärtigen Beſitzſtandes. Hierzu Rußland“ im Stich gelaſſen würde. Das ift eine Vorthelle würde die Regierung ſich niemals zu einer fo 

theilen die beiden vertragſchließenden Staaten den etwas naive Auffaſſung, fie wird daher auch von ſchmählichen Handlung verleiten laſſen. Wenn das Haus 

Balkan in zwei Intereſſenſphären, wovon jede eine ip ernſten o ae: „Bat en in Frankreich mn A ee 8 Me 1 

A 1 1 % nicht getheilt. Auch wir glauben, daß jene franzöfifchen | gierung in die traurige Lage verſetzt, | 8 di 
engere und eine weitere Intereſſenſphäre enthält. Redackionen ſich unnützen Sorgen hingeben. Es iſt ja ae 8 . den Jei, daj man nochmals die 

In die engere Intereſſenſphäre Oeſterreichs fällt richtig, daß die amerikaniſche, Preſſe Chamberlain's wić A Scheu burg d et en er beantragt Rück⸗ 

Serbien, in die weitere Macedonien und Salonichi (Stadt Angelſachſenbund“ ſehr warm begrüßt. Aber die "Set 

einbegriffen) in nördlicher Richtung fait geradlinig bis Amerikaner ſind praktiſch, ſie machen dabei doch einen 
fammen das Haus beſichtigen, um uns zu über ⸗ 
zeugen, ob der ſonderbare Einbrecher nicht vielleicht 


verweiſung der Vorlage zuſammen mit dem Antrag Klinckow⸗ 
> 0 A 2 4 * 
doch irgend etwas mitgenommen hat.“ ky Kleines Feuilleton. 


ſtroem an die Commifſion. 
mit einer Geſchwindigkeit von 28, auf der ſteilen 
Brennerſtrecke von 6 Kilometer in der Stunde, 
uerſt unterſuchte mein Freund die erbrochene 
Thür Offenbar hatte man das Schloß mit einem NE W 1 i „ dRyk CA 
! : ißel aufgeſprengt. Man. ris ſchreibt man uns: Toulonſe, der be⸗ 
ſtarken Meſſer oder einem Meißel aufgeſprengt. Man kannte Boden der Wahlfälſchungen, bat ſich mit einem 


ſah noch die Spuren am Holz, wo das Werkzeug neuen, eigenthümlichen Verbrechen hervorgethan, das 
hineingetrieben worden war. Eiſenſtang ou wahrſcheinlich früher oder ſpäter von den Vaudevilliſten 
„Legen Sie Nachts keine Eiſenſtange vor? mit Erfolg für irgend eine Poſſe verwendet merden 
fragte er. | | h d ć 0 Es handelt ſich um einen Tugendpreis von 
„Wir hielten es bisher für unnöthig. 200 Fres, der in feierlicher Sitzung der Jeux floreux 
„Sie haben auch keinen Hund?“ i ki: Vena a der 1 renn a einer ea ię 
: S b i inter dem Hauſe an⸗ i ommen wurde. Eine junge Magd au 
zdać ; aber derjelbe ift hi H Die he fe Fah b HA My 155 die eee Mi 
. ; aj CH 2 b „Jahren ihren Brodherren geleiſtet, mit 
„Wann geht die Dienerſchaft zu Bett?“ „, fenem Preiſe von 200 Sees. bedacht een Jeanne 
„Gegen zehn Uhr. 7 Y kuli Salis war mit Recht ſtolz auf eine derartig hohe 
„Nicht wahr, auch Wilhelm ſchlief gewöhn ich Auszeichnung, gleichzeitig aber von der impoſanten 
(don um diefe Stunde ?“ IGFeier fo eingeſchüchtert, daß ſie ſich nicht von ihrem 
„Jawohl.“ 


Kala ar Tugend Rone aufgerufen wurde, 
fit | ACL en Tugendpreis in Empfang nehme. 
auf N Een a a a Dreimal vorkündigte der Prüſident eh Minen, tor 
gehen, Herr Cunningham.“ da: 

Aus einem mit Steinfliefen belegten Gang, in 
den die Küchenräume mündeten, gelangte man auf 
einer hölzernen Stiege unmittelbar nach dem Vor⸗ 
platz des erſten Stockwerks, zu dem auch die reich 
verzierte Haupttreppe aus der unteren Halle hinauf⸗ 
führte. Sowohl die Thüren des Wohnzimmers 
als mehrerer Schlafzimmer gingen auf dieſen Vor⸗ 
platz hinaus, darunter auch diejenigen der beiden 
Cunninghams. EWR 

Holmes beſichtigte die ganze Bauart des Hauſes 
genau und ſchritt nur langſam vorwärts. Ich jah 
an ſeinem Geſichtsausdruck, daß er eine Fährte ge⸗ 
funden hatte, die er eifrig verfolgte; jedoch nach 
welcher Richtung hin, ahnte ich nicht im geringſten. 

„Mein beſter Herr,“ ſagte der Friedensrichter 
etwas ungeduldig, „Sie machen ſich ganz unnütze 
Mühe. Dort, der Treppe gegenüber, ift. mein 
Zimmer, und daneben das meines Sohnes. Nun 
Artheilen Sie ſelbſt, ob es möglich war, daß der 
Dieb hier heraufkommen konnte, ohne daß wir das 


Die Räumung Theſſaliens. Am Sonntag iſt in 
Konſtantinopel die erſte Rate der griechiſchen 
Kriegsentſchädigung gezahlt worden, wovon Fürſt 
Maprocordato die Pforte verſtändigte. Bis geſtern 
haben Bolo 16 Bataillone mit zuſammen 10 000 Mann 
verlaſſen. Der größte Theil der Artillerie und Cavallerie 
wird auf dem Landwege befördert werden. An⸗ 
ordnungen für den feſtlichen Empfang der Truppen 
in ihren Garniſonen find getroffen worden. 


———— 
Deutſches Reich. 


„ Berlin, 16. Mai. Der Kaiſer hat den in Neu⸗ 
rönnebeck wohnenden Eltern des in Kiautſchou er- 
mordeten Matroſen Schulze ein von ihm ſelbſt 
entworfenes Gedenkblatt zugehen laſſen. Das künſtleriſch 
nögeführte Blatt trägt am Schluß den Bibelſpruch 
Ev. Joh. 15, V. 13: „Niemand hat größere Liebe, 
denn die, daß er fein Leben Läffet für feine Freunde. 
Der Sendung war vom Obereommando der Marine 
1 ein Schreiben beigefügt, das folgenden Wort⸗ 
At: 

‚Auf Befehl Sr. Mafeſtät des Kaiſers und Königs tiber» 
ſende ich Ihnen beifolgend ein Gedenkblatt zur Erinnerung 
au Ihren in China ermordeten Sohn, den Matroſen Johann 

einrich Schulze von der Beſatzung S. M. Schiff „Kaiſer“. 

5 Der commandirende Admiral.“ 

Das Staatsminiſterium trat heute Nach⸗ 
mittag zu einer Sitzung zuſammen. Man nimmt in 
parlamentariſchen Kreiſen an, daß es ſich in dieſer 
Sitzung um die Stellungnahme zur Interpellation 
(Tanig, betr. die Getreideverſorgung, gehandelt babe, 

— Die Mittheilung, daß die Militärproceß⸗ 

tönung dem Sailer bereits zur Unterſchrift vor⸗ 
gelegt ſei, dürfte nicht zutreffen. Dem Vernehmen 
nach wird der Geſetzentwurf in der vom Reichstage 
genehmigten Faſſung den Bundesrath in der nächſten 
lenarſitzung beſchäftigen. Es wird jedoch nicht zu 
bezweifeln ſein, daß dieſer dem Entwurf in der 
Reichstagsfaſſung ſeine Zuſtimmung ertheilt. ER 

— Der am Mittwoch, den 18, Mai, Vormittags um 
1 uhr, im Weißen Saale des Königlichen Schloſſes 
ſtattfindenden Schließung des Landtages 
wohnen auf Befehl des Kaiſers die in Berlin 
garniſonirenden Generale, Oberſten, Regiments. 
Commandeure nebſt den gleichen Chargen der 
Marine bei. . z 

— Der Verlagsbuchhändler Hermann Meidinger 
iſt geſtern geſtorben. 

Fulda, 16. Mai. Im Dom fand heute Vormittag 
die feierliche Beiſetzung der Leiche des Erzbiſchofs 
Dr. Komp durch Weihbiſchof Fiſcher⸗Köln ſtatt. 
Die Gedäüchtnißrede hielt Weihbiſchof Knecht aus 
Freiburg i. Breisgau. Anweſend waren als Vertreter 
der Staatsregierung der Oberpräfident Magdeburg 
aus Kaſſel, ferner Vertreter des Großherzogs von 
Baden und verſchieder Bisthümer. 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Martine tt der Dampfer „Darmſtadt“ des Norddeutſchen 
Lloyd“ mit der Ablöſung für Djtajten, Transportführer 
Corvetten⸗Capitän Reincke, am 14. Mai in Port Said ange⸗ 
kommen und beabſichtigte am 15, d. Mts. nach Suez wieder 
in See zu gehen. Die Artillerte⸗Schulſchiffe „Mars“, „Ulan“ 
und Wen find am 13. Mat nach beendigter Seeſchießzübung 


donnernden Applaus der Anweſenden die Tribüne, 
wo ſie von dem Präſidenten in überſchwänglicher 
Weiſe beglückwünſcht und ſchließlich umarmt wurde. 
Nun kannte der Jubel keine Grenzen mehr. Die Alte 
entzog fih, ſchleunigſt den weiteren Ovationen und iſt 
ſeither ſpurlos verſchwunden. Die Akademie der 
Blumenſpiele erhielt, allerdings zu ſpät, Mittheilung 
von dem Schwindel und konnte nur eine Strafanzeige 
gegen die ſchlaue Alte erſtatten. Es iſt gewiß mehr 
banal, daß eine Schwindlerin einen Tugendpreis 
erhielt; aber in Toulouſe ift alles möglich. 


ſelben die junge Prinzeſſin Dalihp Sing, Gemahlin 
des indiſchen Fürſten, zum Opfer gefallen. Es iſt ſonſt 
ſtrengſte engliſche Sitte, jeder wirklichen Prinzeſſin den 
Vortritt vor den Herzoginnen zu geben. In einer 
Geſellſchaft, der Damen des älteſten Adels Albions 


etwa einer deutſchen Prinzeſſin von Blüxenſtein⸗ 
Müxenſtein⸗Luxenberg, die Tafel aufzuheben. Aber 
to alles mit Mute gd bun des Dag Een hat 
. Auguft 1867 die erſte Dampfmaſchine | tih verſchworen, der Gema ip Sing den 
über den Preuer fue, ſclagen viele Seite nos staną als Pringefjin ftreitig gu mamen, und fo wird 
Staunen über dieje neue Erfindung die Hände zu⸗ ſie thatſächlich beim nächſten ranna oor nicht vor 
ſammen. Nicht viel anders war es am verfloſſenen den Herzoginnen an die Reihe ommen, ſondern erſt 
Montag. An dieſem Tage hat nach der „Magd. Ztg.“ vor den Marquiſinnen vorgeſtellt werden. Die junge 
der erſte Landauer ohne Pferde den Brenner überſetzt. Frau ift durch ihre Heirath Indierin geworden, alſo 
Eine franzöſiſche Familie, 4 Perſonen, machte nämlich ein Weſen dritten, ja vierten anges eine Deelaſſirte, 
eine größere Rundreiſe auf einem Benzin⸗Motorwagen und gewiß wird ſie dieſe erſte Kränkung in ihrem 
mit Pneumaticreifen, nächtigte im „Hotel Roſe“ in jungen Eheleben bitter empfinden. 
yi Sterzing ‚und fuhr über den Brenner weiter. Der 
Fortſetzung folgt.) I Wagen koſtete 8000 Francs; er fährt in ebenem Terrain 


Mit Benzinwagen über den Brenner. 


ilhelmshaven eingelaufen. S. M. S. „Mars“ wird 


— 


vorausſichtlich bis zum 25. Mai in Wilhelmshaven bleiben. 
S. M. S. „Ulan“ geht nach erfolgtem Commandowechſel 
vorausſichtlich am 18. Mai nach Kiel. S. M. S. „Hay“ bleibt 
vorläufig in Wilhelmshaven, S. M. S. „Beowulf“ iſt in 
der Nacht vom 13. zum 14. Mai von Kiel nach Wilhelms⸗ 
haven in See gegangen und am 14. Mai Abends dort ein⸗ 
getroffen. S. M. SS. „Hagen“ und „Hohenzollern“ ſind am 
14. Mai in Kiel eingelaufen. S. M. S. „Grille“ iſt am 
14. Mai in Stettin eingetroffen und beabſichtigte am 15. Mai 
die Reiſe fortzuſetzen. S. M. S. „Blitz“ iſt am 13. Mat in 
Kiel eingetroffen. S. M. Torpedodtviſtonsboot „5 4, und 
S. M. Torpedoboote „S 83%, „S 84“ und „s 87% find am 
13. Mat von Flensburg in See gegangen und am 14. Mai 
in Kiel eingetroffen. S. M. Torpedoboote „S 1“ und „S 5” 
find am 14. Mai in Emden eingetroffen. ; 


port. 
Rennen zu Dresden. 15. Mat, 

Reſidenz⸗Preis. Garantirter Preis 10000 Mk. Diſt. ca. 
600 Meter: Hptm. H. v. Blottnitz's dbr. H. „Palo Alto“ L 
Hrn. P. Packheiſer's br. H. „Samiel“ 2., Hrn. B. Naumann's 
F.⸗H. „Connex“ 3. Tot.: 32:10, Platz: 15, 13:10, — Preis 
von Pillnitz. Garantirter Preis 4000 Mk. Diſt. ea. 
1400 Meter. Et, v. Falkenhayn's br. St. „Haſchekater“ !., 
Mr. Leon's F.⸗H. „Cornelius“ 2., Lt. Frhrn. v. Richthofen's 
dbr. W. „Meſchede“ 3. Tot.: 59: 10. Platz: 17, 20, 14:10. 
— Großes Dresdener Armee⸗Jagd⸗Rennen. Ehrenpreis und 
Vereinspreis 5000 Mk. Diſt. Ca. 4500 Meter. Et. v. Bradsky⸗ 
Laboun's (19. Hui) br. St. „Frag nicht“ (Bei) 1., Lt. 
v. Wuthenau's (Gde. Reit.) F.W. „Crackſhot“ (Et. Frhr. 
v. Fritſch) 2., t. Sulzberger's (28. Art.) br. W. „Tambour⸗ 
Major“ (Et. Wolf) 3. Tot.: 95: 10. Platz: 31, 25:10. 
Lieutenant Graf F. Königsmaärck ſtürzte mit „Notar“ und 
erlitt eine Quetſchung der Lendenwirbel. Die Fortſätze des 
dritten und vierten Lendenwirbels ſind „gebrochen. Der 
Patient fand Aufnahme im Karola⸗Krankenhaus und befindet 
ſich außer Lebensgefahr. z, 

Rennen zu Budapeſt. 14. Mai. ży 

Alager Preis 38000 Kr. Für Dreijährige. Diſt. 
2000 Meter. Gr. E. Batthyany's F.⸗H. Mindig” 1. Hrn. 
N. v. Szemere's br. H. „Mako“ 2., deſſelben br. H. „Valaki“ 3. 
Tot.: 9:5, Platz: 32, 32: 25. 
au e 

Neues vom Tage. 

Das IX. deutſche Turnfeſtt 
in Hamburg wird, nach den bisherigen Anmeldungen zu 
urtheilen, von nahezu 30000 Turnen aus allen Theilen 

i Guropa3 beſucht werden. 
> Gekentert. ME: 
In Kiel geriethen zwei junge Leute, welche auf der 
Schwentine ruderten, in den Strom der baltiſchen Mühle, 
wo das Boot kenterte. Einer wurde gerettet. Der 
Schloſſer Köpke, einziger Sohn einer Wittwe, deren Er⸗ 
nührer er war, ertrank. 
Die erſte deutſche Dame in Kiautſchon 
iſt mit dem letzten Dampfer aus Schanghai dort eingetroffen. 
Es iſt Frau Dr. Schrameyer, die Gemahlin des dem 
deutſchen Gouvernement zugetheilten erſten Dolmetſchers 
Dr. Schrameyer, die mit ihrem kleinen Söhnchen von 
Schanghai, woſelbſt ihr Gatte ſtationirt war, nach Tſintau 
überſiedelt. y 
* * 


Berlin, 16. Mai, Die Inhaber der Getreide 
Firma Julius Reißner, Hirche, Melchert und 
Wollin find. flüchtig geworden. Sie jolen gefälſchte 
o: im Betrage von 270000 Mk. als Unterlage 

egeben haben. 
a Er 16. Mai. Bei der Villa Chiavenna wurde 
eine verſcharrte eiche mit gebundenen A 
gefunden, vermuthlich die des vor einem viertel Jahr in der 
dortigen Gegend verſchwundenen Doktors Süß myilch aus 
Dresden. 


| Torales. 


* Witterung für Sonntag, 18. Mai. Windig, meiſt 
trocken, wolkig mit Sonnenſchein, wärmer. S.⸗A. 4,2, S.⸗U. 
752. Dr-M. 2,33, M.⸗U. 6,10. 

Frau v. Winter + Auf dem Gute Gelens, 
wo bereits ihr Gatte ruht und das jetzt von ihrem 
Schwiegerſohn bewirthſchaftet wird, iſt geſtern im Alter 
von 70 Jahren die Gattin unſeres früheren Ober⸗ 
hürgermeiſters v. Winter, Frau Henriette 
v. Winter, geſtorben. . 

* General - Kicchen - Bifitation. Als Deputirter 
des evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths wird Herr Super: 
intendent Daniels in Eickel, Kreis Bochum, an der 
in der Diöceſe Danziger Nehrung vom 1. bis 18. Juni 
dieſes Jahres abzuhaltenden General⸗Kirchen⸗ und 
Schul⸗Viſitation Theil nehmen. 125 

* Danziger Lehrerinnen⸗Verein, Section der 
Volksſchullehrerinnen. In ber Sitzung von Sonnabend, 
den 14. Mat, wurden zur Delegirten für die zu Pfingſten 


dieſes Jahres in Hannover ſtattſindende Generalverſammlung 


des Landesvereins Preußiſcher Volksſchullehrerinnen Fräulein 
M. Embacher gewählt. Die Verſammlung nahm alsdann 
Stellung zu den auf der Tagesordnung der Generalvorſamm⸗ 
lung ſtehenden Anträgen, beriet Aenderungsvorſchläge zu 
den Satzungen der Landes⸗Penſions⸗Zuſchußeaſſe und die 
Leitſätze der in Hannover zu haltenden Vorträge und ge- 
nehmigte den Jahresbericht der „Ortsgruppe Danzig“, aus 
welchem die vor Jahresfriſt erfolgte Gründung einer Ver⸗ 
einigung der ſchulentlaſſenen Mädchen einer hieſigen Volks⸗ 
ſchule und die Betheilung von 21 Danziger Volksſchul⸗ 
N an der ſtädtiſchen Armenpflege hervorgehoben 
| Falſche Gerüchte. Es find vielfach ſalſche Ge- 
I rüchte in unſerer Stadt verbreitet, daß das alte 
renommirteSeiden⸗Manufactur⸗ und Confectionsgeſchäft 
— Herrmann, Langgaſſe 62, verkauft ſei 
Wie meinem Bierpalaſt Platz machen werde. 
Gerüchte aus ee l A Quelle erfahren, iſt dieſes 
in gie cher s unbegründen, das Geſchäft wird vielmehr 
20 calitati Weiſe wie bisher in den bisherigen 
Confecti n weitergeführt, und es ift außerdem die 
enge Died jj e ö pert worden. * 
. J. Die ſchon mehrfach vorbeſtraften Arbeiter 
Grab! Ru UiB tegenfagen aus Emaus erbrachen 
geſtern Möbelwagen und ſtahlen aus demſelben 


mehrere Decken. Geſter den dabei ertappt und verhaftet. 


a 
enerwehr nach dem Dungſtäo nchen 1 Uhr wurde die 


Fahrpreisermüßigung. Am 4. 5. und 6. Juni fi 

bekanntlich in Bromberg eine Verſammlung der Siwe und 
Mitglieder der freiwilligen SanitätscoLonne der Pro- 
vinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen und Poſen ſtatt. Den Theil⸗ 
nehmern an dieſer Verſammlung, ſofern fie Sanitätsuniform 
tragen oder eine von dem Borfigenden der Verſammlung 
ausgeſtellte Legitimattonskarte vorzeigen, wird auf den 


Strecken dercziſenbahndireetionebezirke Bromberg, Danzig, © 


Königsberg i. Pr., Stettin, Berlin, Bojen und Breslau i 
der geit vom 2. bis 8. Jun die Nelie nach Bromberg und 
zurück in dritter Wagenclaſſe aller Perſonen⸗ und Sr 
züge zum Militärpreis, in zweiter Claſſe gegen Löfung von 
zwei Militärfahrkarten gestattet, bei Benutzung von D⸗Zügen 
ift die tarifmäßige Platzgebühr zu entrichten. Die Ausweiſe 
find bei Antritt der Hin- und Rückreiſe durch die Fahrkarten 
ausgabeſtellen abzuſtempeln. = par kann auf der Hin⸗ 
und Rückreiſe je einmal unterbrochen werden. 25 Kiloögr. 
Freigepäck wird gewährt. x 258 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Strafkammerſitzung 719 17. wi 

mer I ſollte heute gegen den Kaufmann 

PR rn von hier wegen Beleidigung des 
Amtsvorſtehers von Dewitz in Zoppot verhandelt 

werden. van Nispen bat am 11. en v. Js. gegen⸗ 

über dem Amtsdiener Wengelemskt in dem Springerſſchen 
Schanklocal eine ſchwer beleidigende Aeußerung über den 
Amtsvorſteher v. D. gemacht. Niger ee DES Er⸗ 
öffnungsbeſchluſſes machte der Vertheidiger, Herr Rechts⸗ 

| anwalt Bielewiez einen Vergehens dahingegend, 
daß der Angeklagte die Beleidigung n 

und die Koſten des Verfahrens trägt, Herrn en m tj 1 5 

um Entſchuldigung bittet, wogegen Herr v. 21 

geklagten verzeiht und den Strafantrag zur S mt. 

Ueber dieſen Vergleichsvorſchlag wurde Herr v. Dewitz 
vernommen. Derjelbe erklärte, daß er ſich in einer 


mißlichen Lage befinde. 


mehrfachen 


Dienstag 


Beſtrafung des Nispen, er müſſe aber dem Orte 


Erklärung zu Protocoll, welche in den 


ſeinen Strafantrag 
ſchließt die Einſtellung des Verfahrens. 


Provinz. 


* Henbude, 17. Mai. In einer geſtern Nachmittag 


im Gemeindehauſe abgehaltenen Sitzung der Gemeinde⸗ 
Vertreter wurde u. a. beſchloſſen, die Chauſſee, die 


durch das Dorf führt, von der Schmiede bis zum 


Gemeindehauſe zupflaſtern. Die Koſten werden fiğ 


auf ca. 7000 Mk. belaufen. 
m. Oliva, 16. Mai. Unter großer Betheiligung der 
zur katholiſchen Pfarre gehörigen Ortſchaften fand 


heute in Ebert's Local zu Ehren des Herrn Pfarrer 


Kryn ein Feſtcommers ſtatt. Den Vorſitz führte 
Herr Dr. Wagner ⸗Zoppot, der auch das Hoch 
Kaiſer und Papit ausbrachte. Die Feſtrede hielt Herr 
Kreisſchulinſpector Wieſe, worauf der Jubilar nach 
Gratulationen ſeitens der 
Ortſchaften bezw. Vereine in längerer Rede ſeinen 
Dank ausſprach. . j a PA, 

f. Zoppot, 16. Mai. Zu der geſtrigen Meldung 
von dem Verlaufe der General⸗Verſammlung des 
evangeliſchen Kirchenbau⸗Vereins wird 
uns noch von berufener Seite Folgendes mit⸗ 
getheilt: Den Vorſitz führte Herr Oberſtlieutenant 
Burrucker, welcher u. a. ausführte, daß er ſich für 
verpflichtet halte, nochmals hier öffentlich zu erklären, 


daß der Kirchenbauverein nicht, wie vielfach hier und 
da noch behauptet wird, ſich mit dem Bau der Kirche 
als ſolchem beſchäftigen wolle, ſondern deſſen Aufgabe 


einzig und allein darin beſtehe, den Kirchenbau durch 
Sammeln von Bauſteinen zu fördern. Deshalb richte 


er an alle Freunde der Kirchenſache die Bitte, den 


Bazar, der im Laufe des Sommers ftattfindet, 
durch Geſchenke zu unterſtützen. Aus dem geſchicht⸗ 
lichen Ueberblick des Herrn Schulrath Witt über die 
Entwickelung der hieſigen evangeliſchen Gemeinde 
ſei hervorgehoben, daß im Jahre 1857 vom 
Conſiſtorium angeordnet wurde, während der 


Saiſon im Südpark im Freien Gottesdienſt abzuhalten. 


Der Gottesdienſt wurde von Danziger Geiſtlichen ver⸗ 
ſehen. Das daraufhin im Jahre 1858 gegründete Kirchen⸗ 
baucomitee, zu welchen zahlreiche Badegäſte gehörten, 
juchte die Mittel zum Bau einer Kirche zu beſchaffen. 
Am 21. Juli 1871 konnte die Grundſteinlegung und 
am 18. Auguſt 1872 die feierliche Einweihung der 
Kirche erfolgen. Nach und nach hat ſich nun die orts⸗ 
anſäſſige evangeliſche Bevölkerung derart vermehrt, daß 
die vorhandene Kirche uicht ausreicht. Daraufhin iſt 
dann die Neubaufrage in Fluß gekommen. In der an 
den Vortrag ſich anſchließenden Discuſſion wurde all⸗ 
da die Wahl des Seeberges als eine glückliche 
bezeichnet. 

(Elbing, den 16. Mai. Nun iſt auch das Reſtgut 
der in Rentengüter aufgetheilten Kaufmann Löwen⸗ 
ſtein' ſchen Beſitzung in Grunau⸗Höhe für etwas 
über 100 000 Mark verkauft worden. — Ein Theil der 
Baptiſtengemeinde hat das Grundſtück des 
Briefträgers Herrn Dalewski in der Leichnamſtraße 91 
käuflich erworben und gedenkt dasſelbe zu einem 
Gotteshauſe entſprechend einzurichten. 


Heiligen Geiſtſtraße. 
(Elbing, 14. Mai. 


8. Juni findet auch die 


verein hat, 
Veranſtaltung einer Lotterie anläßlich der h 


worden iſt, ſofort mit dem Vertrieb ſeiner Looſe 
(a 50 Pfg.) begonnen, 
Marienburg, 16. Mai. 
in Klakendorf aufgefundene Arbeiter 
Pogenickel aus Reichfelde 


vom Hausflur nach der Straße hinab. 
erlittenen Verwundungen führten ſeinen Tod herbei. 

= Dirſchau, 17. Mai. Geſtern Nachmittag hat 
auf dem hieſigen Bahnhofe eine Beſprechung 
von Vertretern der Eiſenbahndirection in 
Danzig mit den Vorſtänden der Betriebs⸗ und 
Verkehrs⸗Inſpectionen in Danzig und den Vorſtänden 
der hieſigen beiden Betriebs⸗ und der Verkehrs⸗ 
Inſpection ſtattgefunden. Wir wir erfahren, handelte 


es ſich bei dieſer Beſprechung um Maßnahmen, welche | 
Wagenumlaufs 


zur Beſchleunigung des 
im Ejſenbahndirectionsbezirk Danzig 
für die nächſte Periode des ſtärkeren Bedarfs innerhalb 
des Bereichs der Verkehrs⸗Inſpectionen Danzig und 
Dirſchau zu treffen ſein möchten. 

g. Dirſchau, 16. Mai. e 
welches von ſtarkem Hagelſchlag begleitet war, 
unſere Stadt. — Die hieſige Ortsgruppe des 
Vereins zur Förderung und Erhaltung 
des Deutſchthums in den Oſtmarken hielt heute 
Abend im Schützenhauſe ihre Generalverſammlung 
ab. Der Vorſitzende Herr Major v. Palubicki⸗ 
Liebenhoff erſtattete den Jahresbericht. Darnach hatte 
die Ortsgruppe im verfloſſenen Jahre 110 Mitglieder. 
Die Einnahme betrug 304 Mk., die Ausgabe rund 
63 Mk. Der Reſt von 241 Mk. wurde an den Haupt- 
verein abgeführt. Der Vorſtand wurde wiedergewählt. 
Für den ausgeſchiedenen Herrn Oberlehrer Dr. Fricke 
wurde Herr Bürgermeiſter Dembski gewählt. 
Ferner wurde beſchloſſen, eine Bibliothek zu gründen, 
welche weiteren Kreiſen zugängig ſein ſoll, und die 
Vereinsverſammlungen vierteljährlich abzuhalten. i 

»e, Hartowitz, Kr. Löbau, 15. Mai. Geſtern nahm 


Herr Profeſſor Dr. Conwentz aus Danzig das 
Steinkiſtengrab 
m Agenſchein. Daſſelbe ſtammt aus dem 4. Jahr⸗ 


von dem wir bereits berichteten, 
inbert v. Ch., während die im Grabe gefundenen 
Meißen ungefähr 4000 Jahre alt find. Herr Lehrer 


Eandit übergab die wahrhaft kunſtvoll ausgeführten 
ſcharfen Meißeln Herrn Conwentz zur Einverleibung 


in das Provinzial⸗Muſeum. Nach Unterſuchung der 


Waldungen in unſerer Umgegend wird angenommen, 
daß in dieſer Gegend noch mehrere derartige Gräber 
vorhanden fein müſſen. 


y gg in, 15. Mai. Zum 22. Juni iſt, wie ſchon 
LL om Stettin ein Congre h von Vertretern 
des nordiſchen überſe eiſchen inter⸗ 
nationalen Verkehrs einberufen zur Betathung 
und Beſchlußfaſſung über eine große Anzahl ſeitens 
der Regierungen der betheiligten Staaten formulirter 
Anträge und geäußerter Wünſche. Die ruſſiſche 
Regierung ihrerſeits hat die Entſcheidung von mehr 


aA mals 30 ſolcher Verkehrsfragen für die Tagesordnung 


dieſes Congreſſes vorbereitet, deren einige wir ihrem 


Inhalte nach hier angeben. Es ſoll danach u. A. be⸗ 
rathen werden: über die Erniedrigung der Seefrachten 
und der localen Gebühren und Koſten bei der Ausfuhr 
des Mehles aus Rußland durch feine baltiſchen Häfen; 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Es liege ihm nichts an der 
: K } Zoppot 
gegenüber, wo er viele Gegner habe, auf der Beſtrafung be⸗ 
ſtehen, wenn der Angeklagte nicht auch ſeine Beleidigungen 
für grundlos erkläre und dieſe Erklärung durch die 
Zeitungen publiciere. Ferner wünſcht Herr v. Dewitz, daß 
der Angeklagte 50 Mk. Reugeld zum Bau der evangeliſchen 
Kirche in Zoppot zahle. Der Angeklagte erklärt ſich zu all 
dieſen Zugeſtändniſſen bereit und giebt eine entſprechende 
„Danziger 
Neueſte Nachrichten“ und drei anderen Blättern er 
öffentlicht werden wird. Darauf nimmt Herr v. Dewitz 
zurück und das Gericht be⸗ 


auf 


einzelnen 


Auf den Britiſchen Inſeln iſt der Luftdruck wieder in 
trübe; meiſtens iſt Regen gefallen. 


Die bisherige 
alte Gemeinde verbleibt in ihrem Gotteshauſe in der 


Der Verbandstag der 
oſt⸗ und weſtpreußiſchen Erwerbs⸗ und 
Wirthſchaftsgenoſſenſchaften (der 35. Ber- 
baudstag) wird hier am 6., 7. und 8. Juni in den 
Räumen der Bürgerreſſource ſtattfinden. — Am 7. und 
Weſtpreußiſche 
Mifjionzeonferenz hier ſtatt. — Der hieſige 
Geflügel: und Vogel⸗Zucht⸗ und Schutz⸗ 
nachdem ihm die Genehmigung zur 
ier im 
Herbſte zu veranſtaltenden Geflügel⸗Ausſtellung ertheilt 


Wie die Unterſuchung 
ergeben hat, iſt der am 8. d. Mts, auf der — 
ar 
verunglückt und 
nicht einem Verbrechen zum Opfer gefallen. Er war 
als Gaſt auf der Hochzeit des Arbeiters Thimm und 
ſtürzte in betrunkenem Zuſtande die ee 

Die da 


3 Mk., Roggen etwa 2 Mk. gewonnen. Hafer iſt nicht beſſer 


17. Mai. 3,433 stę È 


über die allgemeine Erniedrigung der Seefrachten im 
nordiſchen überſeeiſchen internationalen Verkehr; über 
Regulirung der Frachtgelder für Butter und Käſe, 
die aus Petersburg über Reval und Hango (Hafen in 
Südweſtfinland) ausgeführt werden; über Aufſtellung 
von Tarifen für Mehl im nordiſchen überſeeiſchen 
internationalen Verkehr, bei der Ausfuhr über Wiborg, 
Helſingfors, Abo und Hangö; über Einſchluß des Hafens 
von Windau in den nordiſchen überſeeiſchen inter⸗ 
tionalen Verkehr. 

Pa Stettin, 16. Mai. Nachdem der anfänglich non 
der hieſigen Freiſinnigen Volksparrei auf- 
geſtellte Candidat Herr Profeſſor Stengel zurück⸗ 
getreten ij, hat dieje Partei jetzt den Rechtsanwalt 
Sparagnapane in Stettin für die Wahl aufgeſtellt. 
Man ſieht hier in dieſer Candidatur eine unnütze Be- 
kämpfung der vom Liberalen Wahlverein aufgeſtellten 
Candidatur Broemel (Freiſ. Bereinigung) und be⸗ 
dauert die Spaltung, die dadurch in die Reihen der 
Stettiner Liberalen getragen wird. 
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Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 14. Mai 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


. — 

Chriſtianſund 758, w 4 Regen 6 2 
3 167 | NÆ 2 | wolkig Gw 
Petersburg — = — <= 
Moskau — — — = 
Gherburg | 768 | © 1| Heiter 11 
Sylt 767 NW 2 heiter 7 
Hamburg 767 NNO 1 bedeckt 7 
Swinemünde 766 | 3% 2. wolkig 10 
Neufahrwaſſer 766 NNO 3 bedeckt 9 
Memel 764 | RO 2 halbbedeckt 10 
Paris 765 N 1 [bedeckt 7. 
Wiesbaden 764 N 1 bedeckt 11 
München 763 NO 3 halbbedeckt 12 
Berlin 766 | NW 3 | Regen 

Wien - 762 | Still heiter 14. 
Breslau 764 | NW 1 | molfig 13 
Nizza 760 | D 1 bedeckt | 12 | 
A 761 | SD 1 | Heiter 22 


Ueberſicht der Witterung. 

Unter dem Einfluſſe eines vorm Kanal gelegenen 
Minimums wehen über Mitteleuropa ſchwache Winde aus 
nördlicher Richtung, welche daſelbſt erhebliche Abkühlung 
hervorgerufen haben. Ein Minimum lagert an der mittleren 
norwegiſchen Küſte und ſcheint nordoſtwärts fortzuſchreiten. 


Abnahme begriffen. In Deutſchland iſt das Wetter kühl und 
} Aj Aufklärendes Wetter 


demnüchſt wahrſcheinlich. 


getzte Handels nachrichten. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


16. 17. 16. 17. 

4% Reichs anl.] 108.20 [103.10 J 4% Ruff. inn. 94. 101.20 1101.10 

aio r 103,10 |103.10 5% Mexikaner 94.20 | 94.20 
3% U 96,50 | 26.60 60% = —.— | 97.80 
4% Br. Conf. 1103.10 |108.10 Oſtpr. Südb. A.] 91.40 | 92.— 
3½¼ % „ 103.10 103.— | Franzoſen ult. 151.10 152.60 
30% Ę 97.50 | 97.50 | Mariend. 
31 da Dp. „ 100.60 100.50 Mlw. St. Act 85,80 | 86.— 
31.0), n neul. „|100— |100.— | Martenbrg.⸗ 
8% Weſtp. „ „| 9180 | 92.— | Mlw. St. Pr. 119.25 119.30 
3½/ Pommer. . Danziger 

Hfandbriefe 100,30 100.30 Oelm. St.⸗A. 100.50 100.60 
Berl. Hand. Gej|162,10 162.40 Danziger 
Darmft.⸗Bank 158.10 158.40 Oelm. St.⸗Pr. 103.75 103.50 
Dat. Privatb. 138.25 138.25 A Laurahütte 196.— 197.25 
Deutſche Bant 196.10 196.— | Warz. Papierf. 191.75 191.75 
Disc.⸗Comm. 195.— 195.30 Oeſterr. Noten 169.50 169.45 
Dresd. Bank 158.75 158.10 Ruf. Noten 216.75 1217.05 
Deft. Cred. ult. 221.— 222.40 London k. —.— | 20.475 
5% Itl. Rent. 90,40 | 90,50 R London lang | —.— | 20.295 
4% Oeſt. GIdT.|102.90 |102.80 | Perersbg. kurz 216,50 | —.— 
4% Rumän. 94. v lang 214.35 —.— 

Goldrente 93.10 93.30 Nordd. Credit- 
4% Uug. Gldr. 102.40 102.50] Actien 22.60 123.— 
1880 er Ruſſen 103.— 103.— | Privardtscont.] 3% Bl 


Tendenz. Deckungen ſowtie feſte Tendenzmeldungen 
von den ausländiſchen Börſen bewirkten, daß auf allen Umſatz⸗ 
gebieten die Courſe von den letzttägigen Rückgängen ſich 
erholen konnten. Für Hüttenactien wirkte die Nachricht 
günſtig, daß die Stahlwerke der Nachfrage in Halbfabricaten 
nicht zu genügen vermögen, Bantactien durch die Ausſicht 
auf die neuen umfangreichen Finanzgeſchäfte angeregt. 
Bahnen belebt. Oeſtlichdeutſche anziehend. Ion > 


Berlin, 16. Mai. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 55,0. 
Die Beſſerung in Nord⸗Amerika hat das ſchon geſtern recht 
zurückhaltende Angebot von Weizen und Roggen zu 
namhafter Erhöhung ſeiner Forderungen veranlaßt. Der 
Umſatz blieb ſchwach, doch hat Weizen auf nahe Lieferung etwa 


zu verwerthen geweſen. Rüböl iſt ſtill. Die Preisſteigerung 
für Spiritus machte neue erhebliche Fortſchritte. 70 er 
Spiritus loco ohne Faß brachte 55,70 Mk., entſprechend hat 
man auch im Lieferungshandel die Forderungen geſteigert. 


Danziger Produeten⸗Börſe. 


Bericht von H. v. Morſtein. 17. Mai. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 10 R. Wind: N. 
Weizen. Trotz der ſtarken New⸗Norker Erhöhung war 
unſer Markt ſehr ſtill und ſind Gebote kaum erhältlich; bei 
kleinem Umſatz Preiſe ſchwach behauptet. Bezahlt wurde 


1 A „ für inländiſchen hellbunt 740 Gr. MEf.232 p 
Sente ging ein Ge wi tte ir I ſchenh ‚Sommer716@r. 
über 


. 2,52, für polniſchen zum Tranſit bunt krank Geruch 


708 Gr. ME, 187, bunt etwas krank 732 Gr. ME 191, Bell. 
bunt 718 Gr. Mk. 197, 726 Gr. Mk. 202, 17 


ür ruſſi 
zum grantit roth. 708 Gr. Mr. 180, 740! Gr. NJ 456 
Kubanka 740 Gr. Mk. 200, 788 Gr. Mk. 208 per Tonne. 
Roggen ziemlich unverändert. Bezahlt it inländiſcher 
734 Gr. Mk. 165, ruſſiſcher zum Tranſit 714 Gr., 720 Gr. und 
788. Gr ma e, leż ATR Gr. per Tonne, ~ 
„Gerjte ift gehandelt ruſſiſche zum Tranii ; 
zaś Sonne dy £ zum Tranſit Futter Mk. 110 
afer ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 121 per To bezahlt 
Weizenkleie grobe Mk. 4,25, feine P ne beſetzt 
Mr. 402 ½ per 50 Kilo gehandelt. feine DIE. 4,10, feine Dejegt 
Noggenkleie Mk. 5,00, per 50 Kilo bezahlt. 
Spiritus höher. Contingentirter loco Mr 73,75 
nommel, nicht contingentixter loco Mk. 53,75 bezahlt. 
Für Getrelde, Hülſenfrüchte und Oeljadten werden außer 


Proviſton uſancemüßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Rohzucker⸗Bericht 
son Paul Schroeder. 

. Danzig, 17. Mai. 

ohzucker. Tendenz ſtetig. Baſis 880 Mk. 9,32½ bis 
9.37 ½ bezahlt. ładpródici Baſls Te Mk. — inel. Sa 
a 1 . Neufahrwaſſer. i öchſte Noti 

Magdeburg. Mittags. Tendenz jłetig. Höchſte Notiz 

Baſis 880 Mk. 10,65, BOA Sana Werz ME 9,80, Bun. 
9,5%, Juni DE. 9,572), Auguſt 9,75, Oetober⸗Decbr. 9,62/;. 
Gemahlener Melis I Mk. 28,20, dux 
` Hamburg. Tendenz ftetig. Termine: Januar⸗März Mk. 
9,80, Mal Mek. 9,52½ Juni Mk. 9,571, Auguſt Mk. 9,75, 
October⸗ December, Mk. 9,62, a 
a 


Standesamt vom 17. Mai 1898. 


Geburten: Arbeiter Joſeph Tuchols ki, S. — 
Schmiedegeſelle Johann Wieczorek, S. — Arbeiter Joſep 
Kupkowski, T. — Kaufmann, Bernhard Wie be, ©. 75 
Feuerwerkslieutenant beim Artillerie⸗Depot Danzig Carl 
Jung, S. — Arbeiter Ferdinand Zeller, S. — Schuh⸗ 
machergeſelle Franz Dmernit, Fleiſchermeiſter 
Adolf Schmidt, S. — Schmiedegeſelle Guſtav Witſchke, 
T. — Haus diener Hermann Schmog ins ki, T. — Schlofſer⸗ 
geſelle Johann Papierom Ski, S. — Zimmergeſelle 
Friedrich Klatt, T. — Former Karl Michael. (S. — 


er 


. m m nn an — 


Stationen. TA Wind. | Wetter. ka 
DOSETEISTA EEEE 


den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne A Factorei⸗ 


Arbeiter Anton Jakielski, S. — Schuhmachergeſelle 
Franz Krücken, T. — Unehelich: 1 T. 

Aufgebote: Kaufmann Aron Bens ki hier und Gertrud 
Baumann zu Schneidemühl. — Juwelier Victor Franz 
Auguſtin Brotzki und Selma Charlotte Sablewsk i. — 
Arbeiter Eduard Friedrich Julius Riehlke und Anna 
Charlotte Louiſe Preuß. — Arbeiter Auguſt Korſch zu 


Brodſende und Anna Luiſe Krebs hier. — Schmiedegeſelle 


Guſtav Eduard Woelk und Eliſabeth Auguſte Drewling. 

Heiratheu: Baugewerksmeiſter Albert Chyll zu 
Prauſt und Clara Kaethler hier. — Kaſernenwärter 
d. D. Johann Brauer hier und Glijabeth Eggert zu 
Sandweg. — Arbeiter Farob Meller zu Letzkau und Rofalie 
Klawikowski hier. — Tiſchlergeſelle Otto Mohring 
und Luiſe Stangohr, beide hier. 

Todesfälle: Wittwe Jultanne Rappel geb. Topolski, 
77 J. — S. des Tiſchlergeſellen Wilhelm Engler, 
13 J., 4 M. — S. des Schloſſers Wilhelm Schröder, 
2 Tage. — S. des Rentiers Ernſt Lehmann, faſt 7 M. — 
Wittwe Thereſia Klinski geb. Libon, 81 J. — Dienſtmann 
Eduard Gottlieb Krüger, 55 J. — Unehelich: 1 T. todtgeb. 
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Sperinldienf 
für Drahtnachrichten. 


Der Krieg. 
Waſhington, 17. Mai. (W. T.⸗B.) Die Regierung 
hat den atlantiſchen Kabelgeſellſchaften Anweiſungen 
gegeben, keine Depeſchen über die Bewegung der 
Kriegsſchiffe der Vereinigten Staaten zu befördern und 
keine Auskünfte über bevorſtehende Operationen der 
Kriegsſchiffe zu geben. — Nach einer Depeſche der 
„New Pork World“ aus Cayo Huesco entſprach General 


Blanco in entgegenkommender Weiſe den Vorſtellungen 
des amerikaniſchen Officiers Brainard, hinſichtlich der 


Freilaſſung zweier Correſpondenten New⸗Norker Blätter. 
Zwei kriegsgefangene ſpaniſche Officiere werden unter 
weißer Flagge nach Havana entſandt und gegen die 
Correſpondenten ausgewechſelt werden. 

Madrid, 17. Mai. (W. T.⸗B.) Der Senat und 
die Kammer ſuspendirten die Sitzung auf Mittheilung 
von der Demiſſion des Miniſteriums. 
Sagaſta conferirte mit dem Präſidenten des Senats 
und der Kammer. Der Senatspräſident bot ſeine 
Unterſtützung an zur ſchnellen Löſung der Kriſis, 
lehnte aber den Eintritt in das Cabinet ab. Maura 
erklärte namens des erkrankten Gamazo ſeine Unter⸗ 
ſtützung, lehnte aber den Eintritt gleichfalls ab. Es 
herrſcht der Eindruck vor, die Kriſis werde andauern. 
Robledo meint, man müſſe ein Miniſterium Martinez 
Campos bilden. Silvela erklärte, das neue Cabinet 
werde das Budget annehmen müſſen, um ſich gleich 
mit den gegenwärtigen Fragen beſchäftigen zu können. 


Schiffsunglück. 

Liverpool, 17. Mai. Der 944 Tonnen große 
engliſche Dampfer „Benhold“, nach Cardiff unter⸗ 
wegs, ſank infolge einer Colliſion bei Holyhead. Der 
Capitän und 11 Mann der Bejagung ertranken. 


J. Berlin, 17. Mai. Bei dem geſtrigen Abſchieds⸗ 
feft, welches bei dem Präſidenten des Herrenhauſes 
ſtattfand, hatten ſich die Mitglieder des Herrenhauſes 


und zahlreiche Gäſte aus Diplomatie, Heer 
nnd Marine, ſowie hohe Beamte verſammelt. 
Neben Geſprächen über die innerpolitiſche Lage 


ſtand der ſpaniſch⸗amerikaniſche Krieg im Vordergrunde 
der Discuſſion. Insbeſondere hatte Staatsſecretär 
v. Tirpitz eine ganze Reihe Interviews zu beſtehen. 
aber auch er wußte die Frage, wo die ſpaniſche Flotte 
eigentlich gegenwärtig weilte, nicht zu beantworten. 
Offenbach a. M. „17. Mai. (W. T.⸗B.) Der Verbandland⸗ 
wirthſchaftlicher Creditgenoſſenſchaften in Württemberg 
mit feinen 750 Genoſſenſchaften und der landwirthſchaft⸗ 
liche Centralverein von Lothringen mit ſeinen Kreis⸗ 
vereinen haben ihren Beitritt zur Bezugs⸗ 
vereinigung der deutſchen Landwirthe 
erklärt. Die Verbandstage der badiſchen 
naſſauiſchen Genoſſenſchaften haben dem Vorgehen 
bezugs Vereinigung im Kampfe gegen den Verein 
deutſch⸗öſterreichiſcher. Thomas Phosphat⸗Fabriken zus 
geſtimmt. 

Paris, 17. Mai. (W. T.⸗B.) Dem Blatte „Droits 
de homme zufolge, find die Momentphotographien, 
welche Oberſt Piquart Arm in Arm mit Oberſt 
von Schwarzkoppen darſtellen, von einem gewiſſen 
Pietri gefälſcht worden, der vor einigen Tagen 
wegen Betruges zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt 
worden iſt. . 

London, 17. Mat. (W. T.⸗B.) Die Vertreter der 
Kohlengrubenarbeiter in Cardiff beſchloſſen mit knapper 
Mehrheit dem proviſoriſchen Comitee umfaſſende Boll 
macht zu gewähren. Die Vertreter der Arbeiter 
werden nunmehr den Arbeitgebern näher treten, um 
eine Beilegung des Ausſtandes herbeizuführen. 

London, 17. Mai. Nach engliſchen Blättern hat 
der Herzog vgn Cambridge einigen Officieren die were. 
trauliche Mittheilung gemacht, Frankreich ſei die Friſt 
von einem Monat für die Räumung von Buffa ge⸗ 
geben, andernfalls würden die diplomatiſchen Be⸗ 
ziehungen abgebrochen werden. (Damit wirds wohl 
noch gute Weile haben! Red.) mie d 

London, 17. Mai. (W. TB.) Wie die Blätter 
melden, hat die Königin an Gladſtone ein Handſchreiben 
gerichtet, in welchem ſie ihre Dankbarkeit für die 
während ſeines langen Lebens als Staatsmann dem 
Lande gewidmete Thätigkeit ausſpricht. 

Rom, 17. Mai. (W. T.⸗B.) Im ganzen Königreich 
hält die Ruhe an. Der ſocialiſtiſche Deputirte Vercetti 
hat Monte Citorio immer noch nicht verlaſſen. Die 


ck „Perſeveranza“ veröffentlicht die Namensliſte der bei 


den Unruhen in Mailand ums Leben Gekommenen. 
Danach find 80 Perſonen getödtet, darunter 2 Militärs 
perſonen und 10 Frauen. Die Kapuziner, welche in 
Mailand verhaftet ſind, ſind vollſtändig außer gericht⸗ 
liche Verfolgung geſetzt worden. In vielen Städten 
gehen fortgeſetzt reiche Beträge für die Familien der 
zu den Waffen gerufenen Reſerviſten ein. 

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 
Verantwortlich für den politiſchen und 

Blattes, mit Ausnahme des itai, de zywy e 


Inſeratentheils, Guftan Fuchs. ür das Q 
und Provinz Eduard Pietzcker. gi den Suter 


Theil Franz Dvorak. Drud und Verlag: Danziger 


Neue ſte Nachrichten Fuchs 


& 2 d ps 
in Danzig, mę Saas 


und 


Hochfeine Streich u. Ju Gartentiſchen 

a Blas⸗Muſik geeignet empfehlen wir eiſerne 
Sen f Hochzeiten und Geſtelle äußerſt billig. (1381 

allen. Preis am Wochentag Ci * 

pro Mann von 3 . e Singer Go. Act. Ges. 
tags von 4 4 an, Morgen: Gr. Wollwebergaſſe 15. 
ſtändchen von 1.4 an. 10 Hoch Actien Bier, 3 Flaſchen 
zeiten können ſtets augen werd. 20 frei Haus, zu haben 
iejengajje Nr. 7, im Keller 


3000000000:20000000$ 
w Wilh elm = Theate t 5 


2 1797 
A 
TB 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Heute Dienstag: FR 


Wischnewski, Tobiasgaſſel3, pt. W. 


Kurzer Gastspiel-Cyclug 


Aus meinem 


dies Busse'schen Original- 


8 
o border Parodie-]hoaler-pryondlas ein 
6 zj 


3 Die Geisha. 

8 Parodiftiſche Bucleske mit Geſang in 1 Act v. Hugo Buſſe. * 
©... _ Morituri. 

© Gothiſch⸗Idylliſche Tragödien⸗Oper in 3 hocheleganten 


® 
Raffi © 
Raffinerien von Herm. Schludermann & Comp. A 
© 
© 


ÖLucia von Lammermoor. 
© Italieniſche Salat⸗Oper von Haus von der Bülowſtraße. 


A 
kę 


empfehle ich: a 
Santos u. Campinas, 
pro Pfd. 0,60—0,80 , 


Guatemala, 


pro Pfd. 0,90, 1,00, 1,10, 1,40 , 


388885 7% Uhr. Anfange 8 uhr echt Plantagen. Ceylon, 
6) Sosse ® pro Pfd. 1,40, 10 dy 
-2 SODEGOSGĆ | Columbia, 
reunaschaitlich, Garten. lia 35 | 
a MALL *|Savanilla u.Bucaramanga, | 
Director: Fritz Hillmann. pro Pfd. 1,00, 1,20 My. | 
Nur noch dieje Woche: Domingo, 


pro Pfd. 1,00, 1,10 M, 


Java, Malang, Freanger, 


pro Pfd. 1,20, 1,30, 1,40, 1,50 «4 


Raimund Hanke's altbekannte 
Quartett- u. Concert-Sänger 


Ah Menado, feinte Qualitäten 
Man Walden. pro en ne 1,80 4% > 
Anfang 8 Ubu. Donnerstag (Himmelfahrt) 7 Uhr. Mocca 
D 12 5 X 3 ' 
Sontag, ben 22. Mai: ea aus Abeſſinien und Arabien, pro Pfd.1,20, 1,30, 1,40, 1,70 4, . 


| Abschieds-Vorstellung. 
Anfang 4½ Uhr. iw 

Bai u NA 22 h 

E 


u ++ + 
Tolima, vorzüglich ſchmekend, 
pro Pfd. 0,90 M. i sc 
Meine geröſteten Kaffees, aus obigen Sorten zuſammen⸗ 
un geſtellt, zeichnen ſich durch vorzüglichen Geſchmack und höchſt 
N. entwickeltes Aroma aus und liefere folme das Pfund zu 0,80, 
1100, 1,20, 1,40, 1,60, 1,80—2,30 M . 


Ausfin ti ngs Hortı üne , Bei Entnahme von 9 Pfund franco La Poſtſtalton. 
du Nor Danziger Kaffee- Bagerei 

| Hotel du Nord, Danziger LJ Gl 
F arrangirt von der Aſtronomiſchen Geſeuſchaft Dresden, | Paul Nachtigal, Danzig, a 
f Mittwoch, den 18. Mai, Abends 8 Uhr: a Brodbänkengaſſe 51, an der Marienkirche. 
Fridtjof Nansen’s Nordpolfahrt. 

: Andree' s Ballon-Expedition © AT: 
N mit zahlreichen 36 Quadratmeter ia Sichtbildern. M Kühjahro⸗ und Jolimer⸗Saiſon 1898. 


A j j rtlaufender Eingang von Neuheiten in Stoffen zur An⸗ 
Karten a 3, 2, 1 % in H. Laws Muſikalienhandlung, SOSEM Rona eleganter und moderner 5 b 


ö Langgaſſe 71, ſowie an der Abendcaſſe. ' ; Mr 

e mee Herren- u. Saben-Önrderober]| 

7 ee ee nach Maaß in eigener Werkſtätte unter a an si 

nnn sie Sufnsiners.Barantie | 
3 Nehrunger Weg 3. 


Donnerstag (Himmelfahrt); 


2 
Grosses Tanzkränzchen. 


Militar- Musik. Anfang 4 Uhr. 


$ 8787 Achtungsvoll R. A. Neubeyser. 
Kurkansu. Pensional 
- „Ainglershühe‘, 


jetzt Beſitzer Eugen Deinert. 
Anerkannt ſchönſter Ausſichts⸗ 
punkt. Comfortable eingerichtete 
Räumlichkeiten, für Feſtlich⸗ 
keiten, Hochzeiten u. f. w. be- 
ſonders geeignet. 

Dejeuners, Diners und 
Soupers, (3098 

auch außer dem Hauſe. 
Bad im Hauſe. 

Fernſprecher Nr. 488. 


(aló Deraschlönsehen 


Donnerstag, den 19. d. Mts., 
Himmelfahrtstag: 


krosty Tanzveronieen, 


Es ladet ergebenft ein 
5813) 


Abtheilung für fertige Confection. 
Große Vorräthe in Wi 
Paletots, Havelocks, Hohenzollern⸗Mänteln, 
Anzügen in allen Fagons 
zu Geſchäfts⸗, Reife- und Geſellſchaftszwecken ;_ebento 
— Bnaben-Anzüge und Paletots, m 
für das Alter von 2—16 Jahren, in geſchmackvoller Auswahl. 
Einsegnungs - Änzüge. | 
NB. Sämmtliche Reparaturen werden in meiner 
Werkſtatt ausgeführt und zu den Selbſtauslagen berechnet. 
Alleiniger Lieferant der Sportsanzüge des 
loeip: ubs „Oito“. (5750 


992929 


Danziger Krieger- 
Verein. 
Abtheilung Neufahrwaſſer. 


Mittwoch, den 18. d. Mts., 
Abends Punkt 9 Uhr: ! 


General = Derfammlung 


R. Goldbach, 


Kalserhol, 


Heilige Geistgasse 
empfiehlt feinen anerkannt kräft. 
Mittagstiſch 


in und außer dem Hauſe. 


Bruno Toerckler's 
HPafeuſtraße 23, p 4 
beim Kameraden Rupinski RD m wa 
Tagesordnung: i S 
Aufnahme neuer Mitglieder, N 
Zahlung der Beiträge. Bezirks. MM j u 1 
tag am 80. d. Mts in Carthaus. | 
Verſchiedenes. (57911 h 
Zu zahlreicher Berheiligung, | PŚ 11 
auch der Danziger Komeraben 1) 8 Yi 
ladet kameradſchaftlich ein führt fich durch ihre vorzügliche Waſchkraft in allen 
Der Chef des Danziger Haushaltungen und Waſchanſtalten ſchnell u. dauernd ein 
Striegerbeveing Die damit über Nacht eingeweichte Wäſche erfordert 
am nächſten Tage nur ein leichtes Nachwaſchen. | 
IB | Bermöge des hohen Gehalts von ky 
„Salmiak und Terpentin 
e wird bei größter Schonung eine blendende Weiße 
Ez erzielt. NY 
o |AN 
ń “ b 
Tura: nd Pecht- Verein 
Zu Danzig. 


„Fabrik Oliva. Ki 
Verkaufsſtellen: Sit Net tae 2a. I 
und in den meiſten Colonialwaaren⸗ 


Sochachtungsvoll Früh- Turnfahrt | Handlungen. z 
ug. Ruttrowski Donnerstag, den 19. Mai. Jedes Fah zeigt die volle Firma, worauf 
(alć ludwię, Halbe Allee.] Abmarsch vintdió 4 uhr zu achten bitte. (4994 


Morgens vom Petershagener | A 
Thor. 5810 
; Der Turnwart. 


Jeden Mittwoch: (3194 


Friſche Waffeln. 


6000040069900060000005 


Café Feyerabend | Musiker -Verein |$ färherei und demifde Wafih-Anfialt ż 


Jopeugaſſe Nr. 9. 4 2 


Danzig. & 
? Damen- und Herren-Garderoben, $ | 


Jeden Mittwoch: 
Sea i Donnerstag (Himmelfahrt): 


Waffeln. 


T 2 Teppiche, Gardinen, Tischdecke 2 

FF Morgenſpcziergang 8 worden m innerhalb 8 Tagen geren ung neſurbt > 
Marmor⸗Würfel na Bichfenbosf mit man J 1707) J. A. Bischoff. 2 Friede 
z Abmarſch prńc. 5 Uhr Morgens . 89004 2 | Ścrren 


alle Farben vorräthig, (5664 
Marmor-Mosaik-Eager, 
Zwingenberg (Heſſen). 


68% 
vom Neugarterthor. Herren Strohhlüte | 72 lira ana ſeninempfiehlt 
* 4 A t 
Güfte, die ſich  uujdliegen | werden in kurzer Zeit wie neu (tiehtige Nelmeideringmprieot 
wollen, herzlich willkommen. wieder hergeſtellt G. W. Baller - dem Panie si arbeiten Hüfer- 
Der Vorſtand. Istädt, Korkenmachergaſſe Nr. 1. Jgaſſe 17, Eing. Neunaugengaſſe. 


Hinsennunnn- 


| 1 Że | 5 
i sroissgentiokten. 5 


| Mulls. 


Brautkleider⸗ 
Stoffe 

| Seide und Wolle. 
| Mu befte Sabrikate 


zu F 
billigen Preiſen. 


A 6 1 1 3. Damm 6 AD 
e ; L. Michaelis, Pił. Giage. Inf — AEN 


in reichhaltigſter Auswahl unter 
dreijähriger Garautie 
filb. Herrenuhren von 4.10 
filb. Damenuhren von 410 
gold. Damenuhren von 417 
Regulatoren . von 446 
Wecker 


Alle Arten Ketten ſowie 
Broes, Ohrringe, 
Armbänder, i 
zu billigſten Preiſen. i 

Trauringe 

in verſchiedenen Preisl i 
fertig auf Lager. 5 
Reparaturen werder 
ſorgfältigſt und. Bidigft unter 
Garantie ausgeführt | 


Passage, Laden No. . 


noch in sehr grosser Auswahl] 
auf Lager, ausverkaufe ich jetzt | ją 
zu jedem annchmbaren Preise. 


Hermann Korzeniewski, 


Tuchlager-Ausverkauf 
Hundegasse l2. | 


SS. 99 Lin att 


von Stettin 


Waaren⸗ Empfänger 
wollen ihre Güter gegen Ein⸗ 
reichung der quittirten Con⸗ 
noiſſemente abnehmen. 


Ferdinand Prowe. 


empfehlen 


in neuen schönen Sortimenten 
Frühjahrs⸗ und 
| Sommer-Stoffe ü 


i in Wolle 
und allen neuen waſchbaren Geweben. 


für Promenade und Reiſe. 


ec 


fostume || 


Blousen, Morgenröcke, 

Matinèes, 

Corſets, Unterrücke, 
Umhänge (Capes) 


in grosser Auswahl 
und nur guten Qualitäten. 


y | 63 Langgaff e. 63. gs | 


in den neueſten Farben u. Fagons, 
nur bestes Fabrikat, 
von 10—70 M 


Chineſiſche Mattenſtühle 


ſehr ſtark, äußerſt bequem und ärztlich empfohlen 


Sehr gr. Aus wahl = 
solar IHDA 


KRES], 


„ ty 7 
| WAV. 


50 Selbſtgefertigte Balcon- U. Salon⸗Mübel 


von Rohr, Bambus, Congo⸗Eiche ꝛc., ſehr bequem, dauer⸗ 


$ haft, elegant und billig empfiehlt 


Gust. Neumann, &orbwantengefdjäft 


; 7 
umergaſſe, zweites Haus vom Rathhauſe. (396 


| "s pisschrinke, Beta, 

2 Gartenmöb el 

| Kinderwagen 

BIER empfiehlt als Specialität : 

H. Ed. Axt, 
Lauggaſſe 57/58. 


Preiscourante und Abbildungen ſtehen jederzeit 
zur Verfügung. (4857 


Angejammelte 


DE Zum küren 


P i grauer und rother Haare 
i UG! m 8 atteſt. giftfrei: Kuhn's Nußz⸗ 

; i Extract 1.50, Kuhn's Nupit 
i l 30 und 1. 


0, Kuhn's Nuf- 


welche ſich zu Knaben-Anzügen, | Pomade Nutin 4 1.00. Echt 


-errenbeinkleider und Knaben- nur von Franz Kuhn, Kronen⸗ 


ift mit Gütern hier angekommen hösch 
und löſcht an meinen Speichern 


„schen eignen, verkaufen parf, Nürnberg. — Hier bei 
aumungshalber ſpottbillig K. Lludonberg, Breitg. 131/32, 
i 4 „VolkmanuNachi. Matzkauſcheg. 
less & Reimann, unden. Selke, 3. Damm 13.4708 
Tuchwaarenhaus, (4712 Jede Putzarbeit 
Heit. Geistgasse 20. wird ſauber und gut angefertigt 
Möbel werd. tepar, u. aufpolirt Hühnerberg Nr. 10a, parterre, 


Neunaugengaſſe 8, 2 Treppen. eee WO PENTA 


dem, EinſamenRöslein imTgale/, wozuermes auch ſelbſt 


1. Beilage der 


Ar. 
darnles. 


* Perfonnlien bei der General- Commiſſion. Gin- 
berufen zur Generalcommiſſion ift der bisherige Spreial⸗ 
commiſſar, Regierungsrath Ehrhar dt, aus Danzig als 
Hilfsarbeiter. Berjegt find: der Regierungsaſſeſſor gligner 
in Gneſen zur Specfalcommiſſion III in Danzig; der Land⸗ 
meſſer Firle von Danzig nach Konitz. Es beſtand die 
culturtechniſche Prüfung der Landmeſſer KRurpiß in Danzig. 
Verſtorben tft der Oberregierungs rath Kuthe, etatsmäßiges 
Mitglied der Generalcommiſſton. Aufgelöſt ift die Gpeciale 
eommiſſton in Gneſen. Ernaunt find: der Bureaudiätar 
b. Trzebiatowski in Graudenz zum Specialcommiſſtons⸗ 
Seeretär, der Militäranwärter Schlachter in Danzig zum 
Specialcommiſſions⸗Bureaudiätar. 

* Das Buße'ſche Original⸗Berliner⸗Parodie⸗ 
Theater⸗Enſemble hat geſtern nach längerer Ab⸗ 
weſenheit von Danzig im Wilhelmtheater einen kurzen 
Gaſtſpiel⸗Cyelus begonnen und durch ſeine Darbietungen 
gleich am erſten Abend einen ſtarken Heiterkeits⸗ 
erfolg davongetragen. Als erſte Gabe brachte Herr 
Director Buße, die Seele und der Vater der Ge⸗ 
ſellſchaft, eine Tragödie, eine Oper und eine Operette, 
etwas reichlich für einen Abend, aber der Parodiſt 
weiß ſich zu helfen. Im Zuſammenſtreichen von Acten 
und Geenen ift er Meiſter. Er will vor Allem nicht, 
daß die Handlung aufgehalten werden ſoll, deshalb 
alles unnöthige Beiwerk bei Seite. Der Troß 
der Statiſten, das Volk zcy Decorationen und 
großes Orcheſter, kurzum Alles, was die „Auf⸗ 
führungen großer Opern auf kleinen Bühnen 
ſo erſchwert, reſp. unmöglich macht, Hugo Buſſe braucht 
es nicht. Ein Clavierſpieler erſetzt ihm das Orcheſter, 
ein alter wackliger Stuhl den Thron, ein weißes Laken 
den Kirchhof, eine „lumpigte“ Perſon das Volk u. f. w. 
Wo keine Pointen ſind, bringt er welche hinein, wo 
dieſe vorhanden, ſtellt er die Handlung auf den Kopf. 
Das ſahen wir zunächſt an den „Morituri“. Armer 
Sudermann! Aus deinem Werke iſt eine „gothiſch⸗ 
idylliſche Tragödie, eine Oper in drei hocheleganten 
Raffinerien von Hermann Schludermann & Co. ge⸗ 
worden. Das „ewig Männliche“ ward zu einer 
Idylle, „Teja“ gipfelte in dem bekannten Schlagwort 
„Du ahnſt es nicht“ — und „Fritzchen“ ders der | 
liebte „Filius des Major Droſſen aus Zoſſen“ trat als 


Heldentenor in der Oper gleichen Namens auf. — Da 
kaun ja kein Auge trocken bleiben! Aber 
auch die „Geiſha“ iſt mit Bezug auf unſere 


heutigen Beziehungen zu China „Kiautſchoutiſch“ bez 
handelt worden und in dieſe tolle Burleske ſind die 
blutigſten Kalauer hineingewoben. Und nun zu guterletzt 
noch zu der italieniſchen Salatoper von Hans von der 
Bülowſtraße, op. 0,1, „Lucia von Lammer⸗ 
moor“, die in italieniſcher Sprache zur Aufführung 
kam und die Perle des Abends bildete; denn im 
Wilhelmtheater iſt lange nicht ſo herzlich gelacht worden, 
wie gerade bei dieſem Werk. Der Parodiſt hat es [ich 
auch hier angenehm gemacht und die langathmigen Scenen 
im Original durch gemüthvolle Gaſſenhauer zu erſetzen 
gewußt, die doch etwas Leben „in die Bude“ e 
Unter den Darſtellern befinden fiğ außer den alten be- 

n | 25 ir ſchon bei Gelegenheit des 

wüährten, deren Können wir ſch j ; 
i des Parodietheaters im Wilhelm⸗ 
letzten Gaſtſpiels de > ) f OE 
b gewürdigt haben und hierher gehörten 
theater genügend g en A 
neben dem Director Hugo Buſſſe vor allen Anna 
Luſcheck, Mathilbe Buchwald als Lucia mit den 
Goloraturen großartig), Hermann Staffehl, auh 
verſchiedene neue Kräfte, die ſich bereits ganz prächtig 
in dem Enſemble eingelebt haben, wie dies die 
geſtrige Vorſtellung zur Genüge bewieſen hat. Wer 
einen Abend einmal recht herzlich lachen und zuſehen 
will, was der Parodiſt aus unſern Claſſikern und 
modernen Meiſtern alles machen kann, dem empfehlen 
wir den Beſuch des Buſſe'ſchen Parodietheaters, freilich 
muß er gegen die „furchtbaren Kalauer“, die da den 
Abend über zu Tage gefördert werden, gehörig ge⸗ 
mappnet ſein. 

In Bezug auf die Verhütung von Eiſenbahn⸗ 
unfüllen hat kürzlich die Eiſenbahndirection zu Poſen 
folgende Verfügung an die Stationen und Betriebs werk⸗ 
ſtätten ihres Bezirks erlaſſen: „Noch immer entſtehen Unfälle 
dadurch, daß die Locomotivführer Halteſignale überfahren, 
Stationsbeamte Züge früher zurückmelden, als dieſe in die 
Stationen eingefahren jind und Züge ablaſſen, bevor der 
voraufgegangene Zug zurückgemeldet it. Es muß dies um- 
ſomehr auffallen, als es fih um Uebertretung klarer und 
einfacher Beſtimmungen handelt, bei denen jedes Mißzver⸗ 
ſtändniß ausgeſchloſſen ift. Hiernach gewinnt es den Anſchein, 
als ob ein Theil der Beamten noch nicht die volle Erkeuntniß 
von der Bedeutung dieſer für die Sicherheit des Betriebes 
gegebenen Beſtimmungen und von der Gefahr, die in jeder, 
auch der geringſten Abweichung von ihnen liegt, erlangt hat. 
Wie die Erfahrung lehrt, liegt in den weitaus meiſten Fällen 
grobe Pflichtverletzung vor. Wir ermahnen daher die Beamten 
wiederholt, ihre Pflichten jederzeit gewiſſenhaft zu erfüllen 
und warnen ausdrücklich vor folchen Nachläſſigkeiten mit dem 
Hinweis, daß wir jeden Verſtoß in dieſer Beziehung, auch 
wenn derſelbe ohne nachtheilige Folgen geblieben ift, auf 
das Strengſte, geeigneten Falles mit Dienſtentlaſſung be⸗ 
ſtrafen werden. 

* Eduard Hermes, der bekannte Liederdichter und 
Componiſt, deſſen Name allüberall da, wo das deutſche 
Lied gepflegt wird, einen guten Klang hat, feierte 
geſtern in Königsberg, wo er feit vielen Jahren lebt, 
einen 80, Geburtstag. Faſt alle älteren Sänger: 
gereine Deutſchlands, weit über 40 an der Zahl, haben 
m 140 ihrem Ehrenmitglied ernaunt. Nicht weniger 
As 5 lautet die Zahl feiner Werte, die Hermes ger 
ſchrie N Weitaus die größte Zahl feiner Compo- 
fitionen 100. aus Männerchbren, deren der Jubilar 
nahezu ſchrieb. Faft überall hat Hermes den 
Volkston zu treffen gewußt entlich in dem 

gewußt, ſo nam ch 
Deutſchen Liede (Deutſchland, dein Volk es ſiegt) wie in 


Saal. 


dann 
zeigte 


ſtrahle. 


den Text verfaßte. Auch von 


ver unſern Geſangvereinen des Ehrend ; sans Pfarrer 
erden die Lieder des oſtpreußi ichter⸗ i nennung des Ehrendomherrn und Decans 9 8 
Eduard Hermes beſonders p: a. Abdon Stengeri zum Domprobſt bei der&athebral- 


fehlt auf keinem Programm der Concerte der hieſigen 
Geſangvereine. Mögen dem verdienſtvollen Componiſten 
noch eine Reihe ungetrübter Stunden an ſeinem Lebens⸗ 
abende beſchieden ſein, das wünſchen ihm aus vollen 
Herzen alle Sangesbrüder. _ Der Danziger Männer⸗ 


ig Altes 


9 N a „Ad s 
Kranken wagen Fuss-Eisen 
ran eli 90 eo die Eiſengießerei von 
ą iz u Immermann. (57 5 
noch gut erhalten, mit Gummi am i 
eh ſogleich zu taufen geſucht. Geſucht 14-18 Ster 


Of.unt.H100 Sirjhanvoftlag. friſche Milch 
Gut erh. Teppich, Mleiwerichrank täglich, theils Ma: 
zu kaufen ger, Off. u. F 385 Exp. Abend mile 1 
ee 8 fi ib aft wird gegen gleiche ©. e 
ine Gaftwir x p aarzahlung. Off. 
aaa bi Gy eee 
ef. Unt. s 
pia a ͤͤ en 
Ein billiges, ſtarkes, gut er: Champagnerflaſchen 
haltenes Fahrrad wird zu werden ſtets gekauft 
kaufen geſucht. Offerten WŚ Hinter Adlers Brauhaus 6. 
F312 an die Exp. d. Bl.“ Haus in g. Z.m. Bart. 0d. Banit in 
Ein gut erhaltener Danz.od Vorort gl. z k.geſ. Off m. 
Selterwaffer: Apparat Ang.. Pr.u. H.d. Anz. u. F342 Exp. 
zu kaufen geſucht. Offerten mit er N 
Preisangaben. Größe unt. 1 Eine feiſchmilchende Sieg 
85 ber Heine er a 1 ee Gi 1 
nee DNA, (5820 PA pala. Allee. 2 
Kl. u. gr. Grundſt. i. auch auß. d. 
Stadt werd. b. gut. Anz. z auf. geſ. 
Off. unt. F 394 a. d. Exp. dief. Bl. 


CJ 


= JE GOZZI: REL Tu Pure or) 
1 gut erh. Speiſetafel w. zu kauf, 
gej. Off. unter F 3il an die Exp. 


Geſangverein ließ dem Jubilar, 
Ehrenmitglied des Vereins iſt 
ſchönes Lied componirt uud geſtiftet hat, durch Herrn 
Reutener ein köſtliches Blumenangebinde überreichen. 

* Fahrt⸗ und Ueberlagergebü 
perſonals. Nach einem 
2. Mai find vom 1. April ab bei den F 
perſonals Ueberlagergebühren ſchon 
dreiſtündigen Dauer des Ueberlagers 
der Hälfte der für ein ſechsſtündiges 
Sätze, mithin für Beamte mit 75 Pfg., für 
50 Pfg., während bisher für ein weni 
auswärtiges Ueberlager Vergütungen 
Außerdem dürfen die bei der Hin⸗ und 
Ueberlager an Zwiſchenorten, welche einzeln weniger als 
dem Ueberlager am Endpunkt der 


3 Stunden betragen, f i 
Sofern die nach den be⸗ 


Fahrt hinzugerechnet werden. 
ſtimmungsmäßigen Sätzen zahlbaren Fahrt⸗ und Ueberlager⸗ 
gebühren erweislich zur Deckung der dem Fahrperſonal er⸗ 
wachſenen nothwendigen Ausgaben nicht ausreichen, können 
künftig die Mehrkoſten erſtattet werden 

Das Gewerk der Maurergeſellen⸗Brüderſchaft zu 
Danzig wird am 31. d. Mts, ſein 510. Stiftung s feſt und 
damit verbunden das Feſt ſeiner Fahnenweihe begehen. 

* „Kaiſer Friedrich“. i 
der Schnelldampfer „Kaiſer Friedrich“ 
ſtündige Probefahrt in See. Die Maſchinen arbeiteten 
während der ganzen Zeit ohne die geringſte Störung 
und mit der bei Schichau üblichen Präziſion. 
bei der erreichten Maximalleiſtung traten nicht die 
allergeringſten Vibrationen auf, 
Maſchinen waren kaum zu hören oder zu verſpüren. 
„Kaiſer Friedrich“ nimmt in den nächſten Tagen hier 
Kohlen über und geht Sonnabend früh 
Southampton, um dort im Dock den Boden zu 
Wie wir hören, wird der 
Dampfer ſeine erſte Oceaureiſe am 7. Juni von 
Bremerhaven aus antreten. 

* Ein heftiges Gewitter, von ſtarken Regen. 
ſchauern begleitet, ging geſtern Nachmittag bald nach 
5 Uhr über unſere Stadt nieder. 
fanden ſtarke Gewitter ſtatt. | 
meide entzündete der Blitz die Scheune des Beſitzers 
Samuel Goertz l Ab i 
7 Pferde, 8 Schweine, 1 Sau mit 10 Ferkeln, 4 Mühe, 
3 Jährlinge und ſämmtliche Maſchinen und Vorräthe 
en. Ein Mädchen, welches das Vieh retten 
wollte, erhielt erhebliche Brandwunden. In 
des ſchnellen Eingreifens der Schönbaumer und Tiegen⸗ 
hofer Feuerwehr konnte wenigſtens das 
gerettet werden. 3 

* Herr Gemerbefchuldireetor Kuhnow hat der ſtaat⸗ 
lichen Fortbildungsſchule in Dirſchau einem 
und den Zeichenunterricht einer Reviſion u i 

Der Aviſo „Grille“ ift heute Vormittag hier 
eingetroffen und an der Kaiſerlichen Werft vor Anker 
gegangen. 

* Das große Loos, 
markt (Schleſien) gefallen, wurde 
von Kaufmann 
Kentſch in Dietzdorf, Müller 
Inſpeetor Hohe in Jakobsd 
Abzug der 16 Proc. ſtaatlicher Abgabe auf jeden der 
4 Gewinner die Summe von 105 000 Mk. entfällt. 
nfchaftliche Vorträge im Apollo⸗ 
Von der aſtronomiſchen Geſellſchaft in Dresden 
werden zur Zeit im Apolloſaal einige wifſenſchaftliche Mus- 
ſtattungsvorträge 
Tablegux in der enormen Größe von ca. 30 Quadratmetern 
Der erſte dieſer Vorträge fand geſtern 
Abend ſtatt. Der Vortragende, Herr Georg Werner, 
hatte fein Thema in zwei Theile getheilt. 
handelte Redner die Nebularhypotheſe. 
der Hand der ſehr präeiſen Lichtbilder eingehend die Theorie 
der Urnebelconcentrirung, den Ans 
ù dann zu den einzelnen Plaz 


reinigen und zu ſtreichen. 


verbrannten. 


* Populär-⸗wiſſe 


veranſtaltet. 


von der Urnebelbildung, 
dromedanebel u. ſ. w. und ging 
neten unſeres Weltalls über, zunüchſt den Saturn mit 
ſeinen merkwürdigen Feuerringen zeigend. Schon die alten 
Ggypter hätten ihr vollſtändiges Geſtirnſyſtem beſeſſen, man 
habe in jener + 

des Mond 


ihrer Wiſſenſchaft werden. 


den Merkur, den 
ihn in 
Viertel. 
als eine 


behandelt hatte, 
machte dann eine Pauſe. 
war hauptſächlich dem Mars und dem 
Es wurde der Mars in ſchwacher, 
größerung gezeigt. 


Erlaß des 


und 


Thomas in 


unter Verwendung 


1 ſicheren 
ſeiner 


tinpe de. 
eg Poſthllfsſtelle. Ant 1. Hunt ö. 6. tritt in Swintarg 
bei Montowo eine Poſthilfsſtelle in Wirkſamkeit, welche mit 
dem postamte in Montowo durch den Landbriefträger zu 
Fuß in Verbindung geſetzt wird. x i 

* Domprobſt. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
heute officiell die von uns fon f. Z. gebrachte Er⸗ 


kirche des Bisthums Culm in Pelplin. s 

Patente und Gehranchsimniter. Ein Patent iſt an⸗ 
gemeldet worden von Fr. Raapke in Mocker Weſtpr auf 
einen Kiesbagger mit Vorrichtung zur Ablagerung des ge: 
ſiebten Sandes. — Ein Patent iſt ertheilt worben W. K 
in Dt. 


Eylau auf eine Schienenbefe 


Off. u. A an die Exp. d. Bl. (4624 
Hoch-Kelpin bei Danzig 


ſucht ein ruhiges, ſicheres 


Reitpferd 
welches auch zieht, billig zu 
kaufen oder gegen ein edles 
5jähr. Pferd einzutauſchen. (5714 
.... — 


G. Militärkl., Fiſchbein, Treſſen, 
Säbel werd. get. Breitgaſſe 110. 
ä — —ñü—Gnʃůʃñ — — — PRAC 
Pferdegeſchtrr, leicht, w. gekauft. 
Offerten u. F327 an die Exped. 


— —— — 
Ein altes Damen Fahrrad 
wird zu kaufen geſucht. Off. 
unter F 238 an die Exped. d. Bl. 
Ein kl. gut erh. Kldrſchrefür alt zu 


kaufen geſucht Laſtadie 28, part. 


Zeitungs papier wird zu kaufen 
geſucht Frauengaſſe 35, 2 Trepp. 


Ein gut verzinsl. Haus, in 
guter Lage, beabſichtige ich bei 
hoher Anzahlung zu kaufen. 
Off. unt. F 353 an die Exp. (5836 


und demſelben manch 


hren des Bahnpoſt⸗ 
Reichskanzlers vom 
ahrten des Bahupoſt⸗ 
bei einer mindeſtens 
zahlbar und zwar mit 
Ueberlager beſtimmten 


ger als ſechsſtündiges 
nicht gewährt wurden. 
Rückfahrt eintretenden 


Am geſtrigen Tage machte 


und die ſtarken 


Auch in der Provinz 
Ju Schönbaumer⸗ 


legte dieſelbe 


Beſuch abgeſtattet 
unterzogen. 


das bekanntlich nach Neu⸗ 
zu gleichen Theilen 
Neumarkt, 
Fritſche in Dürſchwitz und 
orf geſpielt, 


eines 


Er erläuterte an 


es von der Erde berechnet, aber in den dunkeln 
Zeiten des Mittelalters jei dieje Wiffenſchaft wieder verloren 
gegangen und ein Galilei, ein Kopernikus mußten Märtyrer 
Heute ſeien wir wiederum ſehr 
weit in Bezug auf die Aſtronomie vorgeſchritten, nachdem 
vor Allem der Aberglaube niedergeworfen worden iſt. Drei 
Factoren geben uns ziemlich ſichere 
Beſtimmung des Weſe 
Aſtrophyſik, die G 


Anhaltspunkte für die 
ns unſerer Geſtirne, b 
Geologie und die Geſchichte. Redner beiprach 
Todescandidaten 
d vollen Scheibe, in 3 
Die Geſtirne und unſere Sonne könne aleichjam 
l ne große Familie augeſehen werden, die Planeten als 
die Kinder, die Sonne als die Mutter. 
Neſthäkchen, den fte mit der glühendſten Liebe über⸗ 
Nachdem der Vortragende dann noch die Venus 
zeigte er 6 prächtige Erdlaudſchaften und 
Der zweite Theil des Vortrages 
Saturn gewidmet. 
dann in ſtarker Ver⸗ 
Der Vortragende kam dann auf die von 
Profeſſor Schiaparelli entdeckten Marskanäle und beſprach 
hauptſächlich den Marskanal Hydraotes 
Marslandſchaft Libya, — Eine phantaſtiſche 
dem Saturn erregte beſonderes 
prächtige Landſchaft 


Nilus, 5702 
Nachtlandſchaft guf 
Intereſſe, ebenſo eine gedachte 
„Jupiter von einem ſeiner Monde aus 
geſehen.“ — Im Weiteren kamen die Kometen zur Be: 
ſprechung. Es wurden gezeigt: Der Komet von 1881, der 
Donatiſche Komet, der große Komet von 1861, der Kopf des 
großen Kometen, der Komet Biela nach der Theſlung. Am 
Schluſſe ſeines ſehr beifällig aufgenommenen Vortrages er⸗ 
wühnte Herr Werner noch kurz das Weſen der Sternſchnuppen, 
das Herabfallen von Meteorſteinen, die Plejaden⸗Milch⸗ 


ſtigung 


Mähel Bett, leid., Wójche, | gą 
Möbe Geſchirr dc. wird get. 


d i ex wellen mit Schienenunterlagsplatten. — Gebrauchs muſter 
59 95 egen hahe en eingetragen worden für ©. A. Hiller in Thorn auf 
einen Glühſtrumpf aus mehreren nebeneinanderlaufenden 
mehrfachen Fäden und für Oskar Wittſtock in Pr. Stargard 
Stellvorrichtung für i 
Ventilationsklappen aus die Brettchen oder Klappen beein: 
fluſſender Schiene, welche durch eine von der Hand gedrehte 
Spindel verſchoben wird. 


auf eine 


* Prüfung 
Eiſenbahn. 


Unterbeamte mit 


Inſpectionen. 


nehmen. 
Regiments 


eine zwölf⸗ 


Selbſt 


nach 


in Aſche⸗ 


Folge 


Wohnhaus 


Gaſtwirth 


ſo daß nach 
31. März 1898 


Lichtbilder⸗ 


Im erſten be⸗ 


findet. Näheres 


Großen Mühle 


Zeit ſchon annähernd richtig die en banzeln] Leiche ift als die des Arbeiters Carl Richard Plaumann 

am 13. September 1852 geboren und Schidlitz, 
Nr. 64 wohnhaft, tecognościtt worden. P., der verheitathet: 
ijt, hatte keine Arbeit und war feit Sonntag voriger Woche 
Allem Anſchein nach hat er ſich ertränkt 


veyſchwunden. 
Einlager 


nämlich die 


und 
ſeinem letzten 


Merkur ſei ihr 


101 To. Zucker 


ſowie die 


Obdachlos 1. 
Wagenmutter, 
1 Portemonnaie, 


theil 


ühne 
für eiſerne 


Geſellſchaſten, 


Ein Haus an der Chauſſee mit 
Garten und Land, paſſend zum 
Vietualien⸗Geſchäft, preiswerth 
zu verkaufen, zu erfragen 
Ohra 201, im Geſchäft. 


1 Kl. Grundſt. Zen Moss, 


Miethe, bei Danz.,mit 3000 % Au⸗ 
zahl. zu uk. Nonnenhof 11,1 Tr. 
Mein neues Haus, Langfuhr/ mit 
gr. hellen Mittelmohnungen, iſt 
preis w.zu verk. NurSelbſtkäufer 
belieb. Off. u. F 340 an die Exp. e. 


In einem Oſtſeebade bei 
Danzig iſt ein neues Haus mit 
Vor⸗ und Hintergarten, gute 
Lage, paſſend zum Hotel oder 

enſionat, krankheitshalb. billig 
zu verkaufen. Offerten unter 

348 an die Expedition d. Blatt. 
1 Haus mit Hof u. Mittelwohn., 
Rechtſt. gelegen, ift bei 35-4000 % 
Anz. zu verk., Miethe 7½ Proc. 
Bd. Barwich, Johannisg. 38,1 Tr. 

Ein großer Ziehhund iji zu 
verkaufen Obra, Lehmkaul 4. 


Der Stand der der Sicherheit des Eiſenbahn⸗ 
betriebes dienenden Einrichtungen und die Betriebshand⸗ 
habung ſoll auch im laufenden Jahre durch Commiſſare des 
Eiſenbahnminiſters in den einzelnen Eiſenbahndirections⸗ 
bezirken an Ort und Stelle in gleicher Weiſe wie im Vor⸗ 
jahre geprüft werden. lusn j I 

Bahnſtrecken, Stationen und ſonſtigen Dienſtſtellen ijt den 
betreffenden Commiſſaren überlaſſen. 3 
letzteren gewünſcht wird, betheiligen ſich 
ſuchungen höhere Beamte der Eiſenbahndirectionen und der 


* Der Verein ehemaliger Fünfer beſchloß in feiner 
geſtrigen Monats ⸗Verſammlung den erſten diesjährigen 
Sommerausflug am 5. Juni nach Heubude zu unter⸗ 
Ferner wurde beſchloſſen dem beſten Schützen des 

beim diesjährigen 
ſilbernen Becher zu ſtiften. C 
eines Paragraphen des Vereins⸗Statuts ſtatt. 

* Einſegnung. $ I 
heute Vormittag die Einſegnung der Confirmanden durch 
Herrn Prediger Auernhammer, in der Marienkirche 


Herren Oberpräſident Dr. v. Goßler, Oberpräſidial⸗ 
rath v. Puſch und Regierungsrath Buſenitz der 


iſt während des 
31. März 1858 von 7 Zöglingen beſucht worden. Die dem 
St. Marienkrankenhauſe vom Provinzialausſchuß bewilligte 
Beihilfe von 2000 Mk. 
In den Provinzial Irrenanſtalten befanden 


entſchädigungen haben bei 362 Bränden 595 046 Mk. betragen, 


einen Morgenſpaziergang über Pietzkendorf nach Jäſchkenthal 
(Café Wittke), wo Beluſtigungen und ein Preisſchießen ſtatt⸗ 


* Leichenfund. 


init Ziegel, 1 Kahn mit Rübenſchnitzeln. D. „Irene“ von 
Königsberg mit diverſen Gütern an Haurwitz u. Co.⸗Danzig. 
D. „Tiegenhof“ von Elbing mit diverſen Gütern an Ad. 
v. Rieſen⸗Dauzig. D. 
diverſen Gütern an Ad. v. Rieſen⸗Danzig. D. „Wanda“ von 
Graudenz mit diverſen Gütern an Ferd. Krahn = Danzig. 
Ed. Adomeit von 
Danzig. Otto Balzereit von Roſenberg mit 102 To. Roggen 
an Anker⸗Danzig. F. 
Weizen an Lewiuski⸗Danzig. C. Murawski von Natel mit 


Stromauf: 3 Kähne mit Gütern, 3 Tankſchiffe mit 
Petroleum. D. „Danzig“ von Danzig mit diverſen Gütern 
an R. Aſch⸗Thorn. 
Gütern an Zedler⸗Elbing. 
Polizei ⸗Bericht für den 17. Mai. 
9 Perſoneu, darunter 4 Perſonen wegen Diebſtahls, 2 wegen 
Körperverletzung, 
Gefunden: 1 Ring mit Stein, 1 Patent- 
1 Blechmarke P. A. 


riemen, 1 ſchwarze Taſche mit Liften, im Cafs Central. zurück⸗ 
geblieben: 5 Paar Gummiſchuhe, 
ſchwarze Glaceehandichuge, 1 wollener Kinderhandſchuh, ab: 
zuholen aus dem Fund⸗Bureau der Königl. poligeidirectton, 
1 Bibliothets - Buch, 
3. Polizei⸗Reviers, 
goldene runde Broche in Blumenform, 1 Portemonnaie 
mit 14,75 Mark und 1 Pfandſchein, abzugeben im Fundbureau 
der Königlichen Polizei⸗Direction. 


— ä.⁴—'ů— — — nn} 
Aus dem Verſicherungsweſen. 


Die „BVerliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 

ſchaft“, deren 61. Geſchüftsbericht heute im Aa 

veröffentlicht wird, ift 

gaht anf poc aś Aciien-Giejeftfddjt. 
zühlt auf Grund ihres bedeutenden Sicherheitsf 3 

den am beſten fundirten deutſchen Lebens Ne oai 
wie ihre liber 8 


„Danziger Alenefie Hatten“ Dienstag 17. Mai 1898. 


Bedingungen (Zahlung der vollen Verſicherungsſumme 
im Selbſtmordfalle nach dreijähriger, bei Tod in Folge 
Duells nach einjähriger Verſicherungs⸗Dauer) als 
äußerſt günſtig bezeichnet zu werden verdienen. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 16. Mai. 

Augekommen: „Adlershorſt,“ SD, Capt. Andreis, von 
Aarhus mit Mais. „Lina,“ SD., Capt. Kähler, von Stettin 
mit Gütern. „Pragreſſiſt,“ SD., Capt. Pinkham, von 
Bremerhaven, leer. „Baltic,“ SD., Capt. Malmberg, von 
e leer. „Paul,“ SD., Capt. Holtz, von Hamburg mit 

ütern. 

Geſegelt: „Gladſtone,“ Capt. Burns, nach Dunſton mit 
Inſoweit es von den Holz. „Diana,“ SD., Capt. Bije, nach Genua mit Zucker. 
nn den Unter⸗ „Amor,“ Capt. Södergren, nach Carlskrong mit Ballaſt. 
„Blonde,“ SD, Capt. Lintner, nach London mit Gütern. 
„Antares,“ Capt. Wähdel, nach Hull mit Holz. „Einigkeit,“ 
Capt. Wallis, nach Pembroke mit Holz. 

Neufahrwaſſer, 17. Mai. 

Angekommen: „Godt met ons,“ Capt. de Vries, von 
Saßnitz mit Kreide. 

— — ͤ llñ—ñ—— 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
ł 16. Mai 1898, 
Für inläudiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Brettcheuvorhünge und 


der Betriebseinrichtungen pp. bei der 


Die Auswahl der zu beſichtigenden 


Kaiſerpreis⸗Schießen einen 
Schließlich fand eine Aenderung 


In der St. Johanniskirche hat 


durch Herrn Archidiakonus Dr. Weinlig ſtattgefunden. s w wer Parse 
+ Haffetten Auſchteßen. Das für den nächſte n Roggen] Getjte | Hafer 
Donnerstag (Himmelfahrtstag) in Ausſicht genommene [Bezirk Stettin t 160-174 | 1622174] 168-115 
Laffetten⸗Anſchießen auf dem Anſchießſtande vor der SE SEEN RN U, 150 580 180 
Möwenſchanze ijt nunmehr auf Sonnabend, 21. ds. Thos | : 3 ee Graj ne 
verlegt worden. Königsberg i. Pr. 160---175 148 150---165 
* Die Schüler der Kriegsſchule find unter Führung | Allenſtein Ze — z 
ihres Directors, des Oberſtlieuteuants v. Stuckradt, und 2 5 162-179 | 149—169 | 165—171 
einiger Inſpections⸗Officiere geſtern Vormittag in Thorn Promberg x a ne iA 1015 
eingetroffen, um dem Scharfſchießen der Fußartillerie auf Liffa . 224—230 105144 146---160 160---170 
dem Schießplatze beizuwohnen. Die Kriegsſchüler nahmen Nach privater Ermittelung: 
Qaartier in der Wilhelmskaſerne, die Offictere in den dortigen PEE ETT, s żę URS 
Hotels. Die Kriegsſchüler werden vorausſichtlich bis zum | Berlin SE SZOS | 1 
Sonnabend in Thorn bleiben, Sr, Stadt 172 163 169 
„Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Ausſchuß trat | aaa si Pr. BE 156 52 165 
heute Vormittag im Landeshauſe zu einer Sitzung guz | Bojen 290 165 188 161 
jammen. Als Vertreter der Regierung wohnten die Welrmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts- 


Sitzung bei. Don vom Herrn Landesrath Hinze als Itevichiede, 

Vertreter des beurlaubten Herrn Landeshauptmann | Nach | | |.916./5. | 0.14.75. 

Jäckel erſtatteten geſchäftlichen Mittheilungen entnehmen css Hork | Bertie Weizen 145 Gta. | 281,50 | 200.00 

wir Folgendes: ago Berlin Weizen 144% Cts. 287.50 | 295, 
Der zur Einführung oſtpreußiſcher Stutfüllen für den | Liverpool Berlin Weizen 10ſh. 5d. 277,95 

Centralvevein weſtpreußiſcher Laudwirthe reſp. deſſen Rechts⸗] Odeſſa erlin [ Weizen 146 Kop. 252,25 

nachfolger vorgeſehene Berrag von 10 000 MP. tft an die weft | gocha GERT Roggen 90 Stop. | 177,85 

preuß. Vandwirthſchaftskammer gezahlt, Aus den zu Beihilfen Riga Berlin Ruggen EZ R 

für Sandesmeliorationen eingeſtellten 40 060 Mk. find 2040 Mk. Pest ï Weiden | 1450.01 |: 24080 

zur Förderung der Obſtbaumzucht bewilligt und an die Qand- | SOmiterba | Köln Weizen = hl. fl. | — 

wirthſchaftskammer gezahlt. Die Ackerbauſchule in Zelenin] Amſterdam Kühn Roggen hl. fl. = 


Winterhalbjahres 1. October 1897 bis 


Iłew=yoxrt 16. Mai, Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm. 
; ] 1 14. 16. e 
iſt an die Anſtalt gezahlt worden. 


ſich am 
zwar 688 Männer 


Can. Paeiſte⸗Actienſ 8234 
North Pgeiſie⸗Pref. 65 ¼ | 64 
Refined Petroleum | 6.66 | 6.60 


Zucker 
Muse. 
Wei 40a o 


Fair ref. 
0 re. 8 
1378 Kranke und ii en 


und 690 Frauen. Davon entfallen auf die Irrenanſtalt Stand white i. N.| 5.95 5.95 per Mać | | 145 156 
Schwetz 222 Männer und 222 Frauen, auf die Irrenanſtalt Cred. Balrat Oil Giby per Juli. 1110 117½ 
Meuſtadr 250 Männer und 245 Frauen und auf die Irren⸗ S an 2 182 1 „per Gehtember „| odu | gaii 
anſtalt Conradſtein 216 Männer und 222 Frauen. Die bei ką er ACTA BSD 988 Fr 
der Weſtpreußiſchen Immoblliar⸗Feuer⸗Societät in der Zeit do. Rohe u. Brothers 70 740 00 696 8445 
vom 1. April 1897 bis Ende März 1898 liquidirten Brand: Chicago, 


16. Mai, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
14. 16 14. 16 


30 360 Mk. mehr als in derſelben Zeit des Vorjahres. AREA e.. N 5 7 September | 80%, | 913s 
* Der Männergeſang⸗Verein Sängerbund“ unter per Mai. 14434150 [Pore per Mai 11.52½ 12.25 
; en ` = si 928 z er Juli Vs] 1091) ick ſhort el. 5.5 3.75 
nimmt an Himmeligbrtötage ſeinen erſten Ansjlug nach Oliva. „ß SE EE a 
Der 9 itär⸗d si sni t nichiten S t ç 2 eee 
r Militär⸗Verein unternimmt nüchſten Sonntag Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 16. Mai, Waſſerſtaud 1,7 Meter über Null. Windz 


M BAR Süden. Wetter: Theilweiſe bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich. 

e eee ies „| Schiffs-Verkehr: N 9 
Die vorgeſtern Vormittag an der i Gtlomab: 

in der Radaune aufgefundene männliche ERN 


Name 
des Schiffers Fahrzeug 


Unterſtraße Schiffen 
oder Capitäus 


Ladung | Bon | Nach 


„Wil⸗ 


5 
Cap. Ulrich | helmine Güter | Thorn | Königsberg 
Gtromauf, 
H D i ; | 


H D. A 
Montwy; Güter Danzig 


Schleuſe, 16. Mai. Strowab: 8 Kähne 


Thorn 


Cap. Klotz 
wm 


Holz⸗Verkehr bei Thorn. 
Von Frauke u. Söhne per Bednarski 6 Traf 
Rundhölzern. Von Franke und Söhne per Ci 
1785 lief. Rundhölzern. Von Monhait u. ig 
5, Zraften a ala OE) 7055 tief. B sę 
Plauenus. Von Machatſchek ev 9 ze 5 Trafte są 
Rundhölzern. F 
. —— a EEE KORONĘ 
Danziger Schlacht: und Viehhof. 

5 ee vom 17. Mai. i 

% Bullen: 55 Stück. 1) Vollfleiſchige Bulle öchft 
Schlachtwerths 28—29 Mk. 2) Mäßig genähte Angel ns 
geuührte altere Bullen 24—26 Mk. 3) Gering genährte 
Bullen 23—283 Mk. „ Ochſen:43 Stück. 1) Vollfleiſchig aus⸗ 
8 Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
5828 Mk. 2) Zunge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 
25 % Mk., ältere ausgemäſtete Ochſen — Mk. 
=) Mirig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
22—24 Mt. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — ME 
Kalben und Kühe: 48 Stück, 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 27 ME 2) Voll⸗ 
leiſchige ausgemäftere Kühe höchſten Schlachtwerhs bis zu 
7 Jahren 26 Mk. ) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 24—25 Mk. 
4) Mäßig genährte Kühe und Külber 21—23 Mr. 5) Geringe 
Kühe und genährte Kälber — ME — Kälber: 
147 Stück. 


„Julius Born“ von Elbiug mit 


Roſenberg mit 100 To. Roggen an Aufer 
Scholze von Palſchau mit 50 To. 2946 fief 


an Wieler & Hardtmann⸗Neufahrwaſſer. 


D. „Friſch“ von Danzig mit diversen 
Verhaftet: 
2 wegen Unfugs, 1 wegen Widerſtandes. 


2373, 1 Gebit, 
s Schlüſſel am Ringe, 2 Schlüſſel am Leder: 


4 Taſchentücher, 1 Paar 


abzuholen aus dem 
Goldſchmiedegaſſe 7. 


Bureau des 
Verloren: 


Mittlere Maſtkälber und gute 
3) Geringe Saugkülber 26—28 Mk. 
gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
: 95 Stlick. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
Damme! 25 Mk. 2) ältere Maſthammel 22 Mk. 3) Müßig 
genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) — Mk. — 
Schweine: 676 Stück. 1) vollſleiſchige Schweine der 
jeineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahren 38—40 Mk. 2 fleiſchige Schweine 36—87 Mk., 
3) gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 34—35Wek., 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: 1 Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchüftsgang: 


lebhaft. 


D : 
Wegen Todesfall 
w. d. Gaſtwirthſch. a. Waſſer gel. 
ute Baulichkeit. bald billig verk. 
Bei ca. 3000 Anzahl. Selbſtrefl. 
bitte Off. unt. F 221 an d. Exp. (5655 
Bin willens, mein neues 
Haus mit Garten, herrſch. 
Wohn., in der Stadt, geeignet 
zur Fabrikanlage oder Bau⸗ 


die älteſte Preußiſche 
Die Anſtalt 


auch f alen Verſicherungs⸗ 
in a neu venovirtes a 
ME" Haus 
mit gerrjhajtt. Drittetwobnuną., 
Rechtſtadt gel. , iſt bei eg. 10000 % 
Anzahl. zu verkaufen. Näheres 
> U Dehn, ik Damm 14, 2. 
In Langfuhr e. Grundt mit 
herrſch. Mitrelw., 7% verz., ſchön. 
Obſtgart., bei ca. 8000 % Ang. zu 
verk. Offert. u. P 374 an die Exp. 
Einige kl. Grdſt. Schidl⸗ m. Gart., 
bekl. Anz., 1Reſtaur.⸗Grdoͤſt., Nähe 
Bahnhof, verändrgsh. b. 6000 % 
Anzahl., Schankgrdſt., 10000 % 
Anz., 3. vk. Näh. Schmiedeg. 23,8. 
Ein Grundffäck, Nechrſtad S]a fo 
ein Grundſtück, Altſtadt, 10% 
verzinslich, zu verkaufen Pfeffer⸗ 


ere je 

Neufahrwaſſer, 
Abeggſtiftung, ſteht das Haus 
in der Eintrachtſtraße 7 gum 
Verkauf. (5828 
.. ̃ ͤ— p 

I gutes Schankgrundſtück, 
vorſchrifts mäß. ift bei 7— 8000-4, 
Anzahl. zu vert, u. e. Reſtaurat. 
wegen Krankh. für 500 M for. zu 
übern, Näh, Stüwe, Tiſchlerg. 16. 


5 niedliche Katzen ſind zu verk. 

Mattenbuden 29, Hth. 1, links. 

Junger Hund an gute Leute zu 

vergeben Altſtdt. Graben 64, 2. 

—— — — —ͤä | 
: Großer 


Begleithund, 
ſehr wachſam, 
dreſſirt, ift billig 
zu verkaufen 
ſtelle, zu verkaufen. re Bankauer Meierei, Breitgaſſe 1. 
unter E 212 an bie Exp. _ (5648 | T gut erhalt. Frack und ſchwarze 
| Lan fuhr Haus mit Gatt. | Hofe, paſſend für große ſchlanke 
II lid. l sund Stall, nahe | Serj, 1 heller Sommeranzug u. 
am Walde u, elettr. Bahn, zu vt. 1 Schlafrock zu verkauf. Baums 
fi. unt. k 213 an die Exp. (5650 | gartſchegaſſe 9/11, 2 Tr., rechts. 


SORO Sehr guter Wienervongſhawl iſt 
Ein Gaſthaus billig zu verkaufen Schidlitz 60 e. 

an der Chauſſee, mit 50 Morgen 2 
Land, Torf und Wieſen bei e e en 1 Frack 
7000 % Anzahlung weiſt nach Holzmarkt 5. 
— — 
Knabenſachen, . 13.14 jähr. billig 


A. Schleimer in Berent. 
2 gute Gehrauchspferde, zu dit. Dienergaſſe 46, pt. rechts. 
EinUeberzieher f. Knab. v. 8.10 J., 


für leichtes und ſchweres Fuhr⸗ 
1Knab.⸗Anz. b. zu v. Fraueng. 40,1. 


werk geeignet, zu verkaufen. 

Off. unt. F 212 an die Exp. (5649 
1 f. n, eleg. hochm Waſchkleid mit 
Schärpe, İb. zu pyt, Schüfereita. 


Tauben, feinſte Zucht, j.verfaufen 
Münchengaſſe 2,1, Speicherinſel. 


Bon 


nn A nn 
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= a me 
Meine 


Privatklinik « Augenkranke 


befindet ſich Dominikswall 13 (nahe dem Kohlenmarkt.) 
Sprechſtunden: Langgasse 3 von 9—11 u. 8—41; Uhr. 


Danzig, mai 1008, 
D 


Pu Albert Berent, Augenarzt. 


mtliche Bekanntmachungen 


Bekanntmachung. 


Die Arbeiten und Lieferungen für den Bau einer neuen 
Gemeindeſchule in Langfuhr werden in nachbezeichneten fünf 
Looſen am 24. Mai d. 38. zur öffentlichen Verdingung 
geſtellt und ſind verſchloſſene Angebote mit der Bezeichnung 
des Looſes verſehen bis zu der nachſtehend angegebenen 
Zeit im Bau⸗Bureau des Rathhauſes einzureichen. 

2008 I Maurerarbeiten mit Materiallieferung bis 

10 Uhr Vormittag. 

„ II Zimmerarbeiten bis 10%, Uhr Vormitag. 

„ III Zrigerliejerung bis 11 Uhr Vormittag. 

„ IV Unterlagsplatten und eiſerne Dachbinder der 
Turnhalle bis 11¼ Uhr > 

„  V Gementliejerung (Marke Loſſius oder Stern) 
12 Uhr Vormittag. . 

Die der Verdingung zu Grunde liegenden Bedingungen, 
Zeichnungen und Verdingungsanſchläge liegen im Bau⸗Bureau 
des Rathhauſes aus und können daſelbſt auch gegen Erſtattung 
der 1 zj reſp. Zeichengebühr in Empſang genommen 
werden. 

Den Angeboten find die mit der Unterſchrift des Bieters 
vollzogenen Bedingungen beizufügen. 

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der 
erſchienenen Bieter. (8930 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 7 6 
bac wer. A 


Am 7. Juni 1898, Vor⸗ 
80800909803609090060 


(4637 


mittags 11 Uhr verkauft die 
Direction in öffentlicher Ver⸗ 


dingung die im Rechnungs⸗ © s 17077 © 
Si 1898 bene ae 3 „Die olüdtiğe Peme 
Materialien und zwar: o cines Töchterchens 3 
Flußſtahl⸗Dreh und Bohr⸗ 9 zeigen ergebenſt an e 
ſpähne, Fraisſpähne, Fluß⸗ | $ Danzig, den 17. Mal 1888. © 
eiſen altes, Stahlblech altes, © Eugen Baumann 8 
Gußeiſen altes, Blei altes, 8 und Frau Margarethe 
Meſſingabfälle u. Spähne zç. geb. Ostertag. 8 
Die Bedingungen liegen zur 3 ; ; 5 
Einficht hier aus und können 


auch gegen Erſtattung von 759 
abſchriftlich bezogen werden. 
Danzig, den 13. Mai 1898. 


Für die vielen Beweiſe 
der Theilnahme und reichen pi 


ae Direction der EEE ua: 11 0 ; 
zewehrfabrik. (5804| leben meine lieben 
5 U ( Mannes, des Tiſchler⸗ 


meiſters 
Franz Gdanietz, 
beſonders Herrn Prediger! 
Lutze für feire troftreidje Bi 


| Verpachtungen. | 
Wiesenverpachtung in Ohra. 


Von mein. in Ohra an d. Mayd⸗ Grabrede, fage hiermit 
mader Trift gelegenen Wieſen, | ig uneren. ee Si 


Dank. 
Emma Gdanietz 
nebit Kinder. 


Kuhheu, habe noch einige Par⸗ 
zellen zur Heu: od. Weidenutzung É 
zu verpachten. Näheres bei 

A. Ludwig, Korkenmachergaſſe 3.17 


Heute Morgen entschlief sanft nach langem 
schweren Leiden unsere liebe gute Mutter, 
Schwiegermutter und Grossmutter, 


Frau Geheimrath 


Henriette v. Winter 


in ihrem 70. Lebensjahre. 


Dies zeigen tiefbetrübt im Namen der Hinter- 
bliebenen an (5808 


Gelens Wpr., den 16, Mai 1898 
Familie v. Winter. 


Oeffentliche 
Verſteigerung 


des Grundſtücks Tiſchlerg. 57. 
Sonnabend. d. 21.0 a er., 

Vormittags 10 Uhr, werde 

; j ich an Ort und Stelle im 

| A Auftrage des Vorſtandes 

5 Miami appo, B bier, de dae e 

i tę hier, tejer Caſſe gehöri 

| im 78. Lebensjahre. Dieſes i be ch Be 

zeigen tiefbetrübt an i 

[Danzig, den 17.Mai1898 | 


im jetzigen Zuſtande ſich be⸗ 
findende Grundſtück meiſtbietend 
Die trauernden Hinter⸗ 
k blicbenen. 


Nach kurzem, aber 
ſchwerem Leiden ſtarb 
[Sonntag 10 Uhr unjere p 
liebe Mutter, Schwieger⸗ 
und Großmutter, Wittwe 


verſteigern. 

Die Verkaufsbedingungen 
find in meinen Bureau Vor⸗ 
mittags 8—1 und Nachmittags 

8—7 Uhr zu erſehen. (5760 

Bietungscaution 300 Mark. 
Janisch, ) 

Breitgaſſe 133, 1 


— —— 


Die Beerdigung findet 
Donnerstag um 3 Uhr; 
5 p der Bartholomäi⸗ 
Leichenhalle nach dem St. 
Katharinen⸗Kirchhofe ſtatt. 


Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte bei dem 


Oeffentliche 
Verſteigerung 


auf dem Hofe 


Hötel de Stolp, 


Dominikänerplatz, 


Mittwoch, den 18. Mai d. 
58, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte 
folgende dorthin geſchaffte 
Gegenſtände: 

1 birt, Kleiderſchrank, 1 do. 

Verticow, 1 Sopha u. 2 Stühle 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meistbietend 
gegen gleich baare Zahlung 
verkaufen. (5797 

Danzig, den 12. Mai 1898. 
Fagotzki, Gerichtsvollzieher, 

Altſt. Graben 100, 1 Tr. 


im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
1 Sopha mit br. Bezug, 1fichtenen 
Sophatiſch mit Decke, 1 Blumen⸗ 
korb mit Gewächſen, 1 fichtenen 
Kleiderſchrank, 1 do. Wäſche⸗ 
ſchrank, 1 Pfeilerſpiegel ohne 
Conſole, 1 ſichtenen Waſchtiſch, 
2 Pfandſcheine über 2 Ringe, 
2 Münzen, t Armband, 2 Ringe, 
1 Bernſteinnadel, 1 filberne 
Taſchenuhr, 1 Hahn u. 5 Hühner 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (5888 
Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, 4. Damm 11, 1 Treppe. 


Bekanntmachung. 


Die für morgen angeſetzte 
Auction in Schichauſche Colonie 8 
wird aufgehoben. (5840 

Danzig, den 17. Mai 1898. 
Fagotzki, Gerichtsvollzieher, 

Altſtädt. Graben 100, 1. 


Dienstag 


| Breitgaſſe 51. 


zu verkaufen Reitergaſſe 12. 


Gerichtsvollzieher, 


Anetion in Drüsen, 


Mittwoch, den 18. Mai er., 


Eigenthümer Herrn Josef Paus 


Auction 


Altstädt. Graben No. 64. 

Morgen Mittwoch, den 18., 
Vormittags 9½ Uhr, werde 
ich im Auftrage öffentlich meiſt⸗ 
bietend verſteigern: Sehr eleg. 
Damen⸗Jaquets, 30 Stück rein⸗ 
wollene Kleiderſtoffe, 40 Stück 
Kleiderſtoffe in Satin, Creton, 
Tricottaillen, Schürzen, 50 Stck. 
Her renſtoffe zu ganzen Anzügen 
u. Paletots, Fußzeug u. Wüſche, 
wozu einlade. 8. Weinberg, 
Auktionator, Fiſchmarkt Nr. 15. 


Auetion 
Altſtädt. Graben 64. 


Mittwoch, den 18. Mai, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
Jaſelbſt im Auftrage ein. großen 
Poſten feines 


Porzellan- u. Küchengesehitr, 


2 Bettgeſtelle, 1 Satz Betten, 
1 Commode u. ſehr viele Kleider 
a tout prix verſteigern. 


S. Weinberg, Auctiauator. 
Auction mit Wurſt 


Tópfergasse IG. 
Morgen und folgende Tage 

verkaufe den ganzen Tag: 
Weiche und harte Cervelat⸗, 

Salami⸗ und Landwurſt. 
A. Coliet; (5798 


Auctionator und gerichtlich ver- 
eidigter Taxator. 


TAR 


Sehr hübſche HN. Damenblouſen 
und 1 hell. Jaquet ſehr billig zu 
verkaufen Böttchergaſſe 7, 1 Tr. 
Alte Kleider u. Schuhe ſind bill. 


8 | zu verk. Vorſt. Graben 28, H., r. 


Ñi 7 7 7 
Blegant hohes mash, Pianino 
ſehr bill. zu vk. Laſtadie 22, p. (5848 
Geige, Kaft. u. Bogen, fejt- Preis 
16 , ſof. zu ort. Fiſchmarkt 3, 1. 
1 Pianino ijt zu vermierh. od. zu 
verk. Ketterhagergaſſe 13, 1 Tr. 
Güte Violine nebſt Bogen billig 
zu verk. Neunaugengaſſe 1, part. 
Fortzugshalb.iſte.Mahag.⸗Zim.⸗ 
Einrichtung und verſchiedene 
andere Sachen preiswerthzuver⸗ 
kauf. Ketterhagergaſſe 2, 2. (5741 


(5747 
Igut erh.stinderbettgeit. ijt billig 


M | au verk. Kl. Nonnengaſſe4-5,1Tr. 


Ein Schlaf⸗Sopha zum Auszieh. 
zu verk. Dienergafi E10. Kriewald. 
Tnoch gut erh. Kinder⸗Auszieh⸗ 
Bettgeſt. zu vk. Hundegaſſe 97,3. 
Ein Kinderbettgeſt. u. verſch. alte 
Kleidungsſtücke billig zu verk. 
Neufahrwaſſer, Schulſtraße 12. 
1 guter Gartentiſch u. Bank zu 
verk. Schidlitz, Carthäuſerſtr. 980. 
Ein 2⸗perſ.Bettg. z. Ausz. n. f. 10% 
z. Urk.Kneipab 22, H., Th. 5, 1Tr. l. 


= | Schinfiopha 20, Tiſch ,I. Sopha 


24.4 zu verk. Poggenpfuhl 26. 

Ein Bettgeſtell billig zu ver⸗ 
kaufen Johannisgaſſe 16, part. 
i Sopha und I Spiegel iſt 
zu verkaufen Jungferngaſſe 19. 
1 Hrn.⸗Sopha in Damaſt, nußb., 
u. 1 überpolſt. Sopha, alles neu, 
bill. zu vk. Schneidemühle 1 a, 1. 


kotlibr, Sopha, Piellergpiegel, 
Nähmaſchine, eiſern. Bettgeſtell 
b. zu verk. Tagnetergaſſe 15, 1. 
1 Trumeau⸗Spiegel z. verkaufen 
Breitgaſſe 66, 3, Fr. Gottschau. 
Sophatiſch, Matratze, 2 Betten 


1 gr. Stuhl mit Sprungfed. für 
1 Bettgeſtell mit Sprungfeder⸗ 
matratze, 1mahag. Pfeilerſpiegel 
m. Marmorconſole, 1 chlafſopha 
(klein), 1 Verticow, 1 birkener 
Wiiſcheſchrank, 1birkener Garde⸗ 
robenſchrank (zerlegbar) zu ver⸗ 
kaufen Frauengaſſe 44, 2 Trepp. 
1wß. Turnanz. f. e. Kb. v. 8-10 Ihr. 
zu verk. Pferdetränk 13, Hof, 2. 
Ithür. geſtr.Kleiderſchr., eiſernes 
Bettg., Klapptiſch, Vogelgebauer 
bill. zu vk. Heil. Geiſtgaſſe4 2b, pt. 

Sopha, Bettgejtell mit Feder⸗ 
matratze, Kleiderſtänder, Kiſſen⸗ 
ſtühle bill zu verk. Rähm 15, Th.8. 
Betta, Bett., Schreibt. Pfeilerſp. 
Flüſchf, Sophat. Spield. Regul. 
Dängel, Nachttiſch, Standuhr, 
gu verk. Johannisg. 19,1. (5831 

Ein kleines Sopha ijt zu ver 
kauf. Kohlengaſſe 2, gd, (5821 
BE ERS WU PZLA 

Stacheldraht a 12.%, Zaun: 
draht a 7,25 % par Cane 
Spaten, Schaufeln, Forken, 
Drahtnägel giebt billig ab J. 
Broh, Hopfengaſſe 108. (5346 
—— —— — — 

Trauer⸗ und Hochſtamm⸗ 
Roſen, Kletterroſen, niedrige 
Roſen, ſtark und ſchön, um zu 
räumen billigſt Gärtnerei von 
A. Bauer, Langgarten 38. (4677 


A. Bauer, Sanggnvten 88. (4677 
Ahabarber, Selen tets zu 


hab. Langfuhr, Heiligenbrunner 
Weg 4, Hof. (5603 


Buxbaum, 


u Einfaſſung.ſehr ſchön, Epheu, 
urikel, Erie mütterc), Goldlack 
u. v. a. m. billig u. ſchön Gärtne rel 
A. Bauer, Ganggatt. 88. ATA 
Mehrere Schock Enten: Eier 
find per Stück für 10. abzugeb. 
in Dominium Czerniau. (5711 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1 faſt neuer Damenhut iſt bill. zu 
verk. Vorſtädt. Graben 28, Hof r. 
Neue Schuhmach.⸗Nähmaſchine, 
(neueſtes Syſtem) krankheitsh. 
unt. der Hälfte des Koſtenpreiſes 
zu verkaufen 3. Damm 6, 1 Tr. 

Z” Goldene Herrn- 
Remontoir - Uhr, ein Satz 
ſaub. breite Betten, e. Reißzeug 
bill. z. verk. Tobiasgaije 31, part. 


Fahrrad billig zu verkaufen wi 


Langgarten 112, 1 Treppe, Hof. 
Eine Fleiſchmaſchine iſt billig 


zu verkaufen Poggenpfuhl 73, 2. 


Ein feiner Sommerhut 
ift Trauer wegen billig zu verk. 
Holzgaſſe 16, L Tr., borne, 
ITorniſter u. a. Sach. f. Mädchen 
zu verk. Langgarten 33, Hinterh. 
Ein Arbeitswagen 

zu verkaufen Münchengaffe 2. 
Grundſchuldbr. üb. 200 % 59], f. 
Nennw. zu vk. Off. u. P38 0a. d. Exp. 

Hausthüre u. eiſerne Keller⸗ 
luke zu verkaufen Hundegaſſe 39. 
1 Aquarium mit japan. Schleier: 
ichwänz.ift Laſtadie 20, 1, b. zu vk. 
Billard gut erhalten billig zu 
verkaufen Töpfergaſſe 29, part. 
Großer Kaffeebrenner billig 
zu verkaufen 1. Damm Nr. 14. 


Rover, 


elegante Maſchine, neu, für 
170 M. zu verk. Röpergaſſe 12, pt. 
Biolinſchule von Weiß billig zu 
verkauf. Ankerſchmiedegaſſe 10,2. 
I antite Stutzuhr u. Taſchenuhr 
(antik) zu verk. Breitgaſſe 66, 3. 
Drehbank nebſtZubehür zu verk. 
Breitg. 66 bei Frau Gottschau. 
— — m — r 
2 Vogel⸗Gebauer, 1 eiſ. Wäſche⸗ 
tiegel b.zu pk. Poggenpfuhl 82,3, l. 


Bruteier 
von echten weißen Ramelsloher 
Hühnern, DE. 3 AM, ftet3 friſch 
zu haben. Ebenſo ſind 


junge Hühner 
ſtets vorräthig. H. von Paulitz, 
Oliva, Pelonkerſtraße 4. (5770 


— — —— — 
98er Halbrenner, 
hocheleg., tadellos, äuß, preisw. 
zu verf Drehergaſſe 25, 2. (5771 

1898 Halbrenner, neu, zu 
verkaufen Holzgaſſe 29,1 Tr. r. 
2 pólzerne gedr. Säulen, ca. 2,60 
„Fenſterladen, mh, mitgyiili., 
zu verkaufen Pfefferſtgdt 50, 2, 
IMehlkaſt.m. Schiebl, 3 Miſchm, 
½ Schffl. M. b. Gr. Schwalbeng. 21 
1g.etb. ficht. Wiege z. Ausz. mit 
Gäng. b. z. urk.Jacobsneug.13,2,l. 
12 n. Thürſchlöſſ. m. Horndr. bill. 
zu verk. Off. u. F 354 an die Exp. 


Ein Repoſitorium 
mit Tombank, zu jedem Geſchäft 
paſſend, u. and. Meierei⸗Artikel 

Frauengaſſe 33, parterre, 
ſind weg. Aufgabe des Geſchäfts 
Maler⸗Geräthſchaften billig 
gu pertaufen = 
Mehrere Centner 1 yo 

2 at zu 
Baudeiſen peuknufen 
Korkfahrik, Langgarten 102. 

M circa 20 Liter täg⸗ 
Milch, lich, zu haben 
Ohra, Kieperdamm 423. 
Ein 2fl. Petrol,.⸗Kochapparat 
bill. zu vk. Schüſſeldamm 25, Hof, 1. 
In Oliva, Zoppot Chauſſer 311, 
160 Pfd. Zeitungsmak. a Pfd. 5 J v. 

Fahrrad, 1898er Modell, 
neu, ſehr billig zu verkaufen 
Poggenpfuhl 65 im Laden. 


= 


1 Bictortalampe, 5 Kreuzhaten, 


1Bierbock, alte Weinflaſchen billig 


1 Fahrrad Bill, zu verk. Schüſſel⸗ 


damm 43, 1. Beſicht. v. 12 Uhr an. 


Eß kartoffeln 
400 Centner a 2,50 «4 franco 
Bahnhof Pr. Stargard, hat Dom. 
Budda bei Lubichow abzugeben. 
Pfaffengaſſe 4, 2, ift eine neue 
Nähmaſchine zu verkaufen. (5764 
Kinderm.zu vk. Langgaſſe 58,1. (* 
1 Holzſtall, 14½ ml., z. Abbr. zu v. 
Schidlitz 75, Carthäuſerſtr. (5690 
40-50 Ltr. Milch köan abgegeben 
werden Ohra an d. Chauſſee?10a, 
könn. auch v.d. Bahn abgeh. werd. 


Ein neues Damenrad 
ſehr billig, auch gegen Raten⸗ 
zahlung, zu verkaufen Fleiſcher⸗ 
gaſſe 81, 1 Treppe. 

Ein Fahrrad billig zu verkaufen 


Weidengaſſe 1, part., 3. Hinterh. 


1 gut erhalt. Billard mit Zub. zu 
vk. Hotel Concordia, Neufahrw. 
If. n. H.⸗Cylinder, 1D.⸗Jaquet für 
m. Figur b. z. v. Breitgaſſe 59, 1. 
Treppe, halbrund, Fenſterladen 
und Fenſter vom Abbruch zu 
verkaufen Jäſchkenthalerweg 26. 
Weizen⸗Maf chinenſtroh verkauft 
ab hier a Centner 1,20 M 
P.Senckpiel, Zipplau-Langenau. 


Häcksel 


pro Ceutner 2 Mk. 


verkauft Gut Holm. (5699 


— — 09 
Centrifuge, 
Handbetrieb, leichter Tafel⸗ 
wagen billig zu verkaufen 
Gr. Nonnengaſſe 1, part. (5611 


17. Mai, 
chaltener Tajelwagen 


erhaltener 
ſteht zu verkaufen 
Große Bäckergaſſe Nr. 10. 
2 gr. Oleanderb., 1 gr. Herdplatte 
zu verk. Pfefferſtadt 59, 1 Tr. 


Esskartoffeln 


in allen Sorten, 


ſcheffel⸗ und maaßweiſe zu den 
billigſten Tagespreiſen abzu⸗ 
geben Paul Treder, (5814 
Altſtädtiſcher Graben 108. 
Ein gut m 
erhaltenes Fahrrad 
zu verk. Johannisgaſſe 7, 1 Tr. 

1neue Vogelorgel, 12 Stücke 
ſpielend, iſt billig zu verkaufen 
Gr. Berggaſſe 23, 3 Tr., links. 

Eine Partie Strohhülſen und 
alte Herrenhüte zu verkaufen 
Breitgaſſe 84, 1 Treppe. 

Ich beabſichtige, mein gut 
erhaltenes 


LA 
Coupe 
zu verkaufen. Preis 500 % Bez 
ſichtigung Sandgrube 24 auf 
dem Hofe jederzeit geſtattet. 
—. Maurachi 
Trank u. Kartoffelſchalen ſind 
zu vergeben Junkergaſſe 7. 
Fahrrad, neueſtes Syſtem, für 
120 „4 Fleiſchergaſſe 15. (5830 
Umzugshalber 
billig zu verkaufen: 2 alte Ge: 
wehre, div. Liqueur ⸗Eſſenzen, 
Firmenſchild, Glasſchrank, Reiß⸗ 
brett, Revolver, Nähmaſchine, 
alter Schreibſeeretär ꝛc. Jakobs⸗ 
neugaſſe 6b, 1 Treppe. 


Fahrrad 


vorzüglich erhalten, Continental⸗ 
Pneumatik zu verkauf. Beſichtig. 
2-8 und 8-9 Uhr Nachmittags 
Frauengaſſe 11, 1 Treppe. 
Eine Singer⸗Nähmaſchine, Ring⸗ 
ſpulchen, iſt billig zu verkaufen 
Gr. Schwalbeng. 20, Hof, letzte Th. 
1 gold. Samenuhr u. e. Corallen⸗ 
Kettelzu verk. Peterſilieng. 16,3. 


6629 


Ly 
was 


Wohnung von? Zimmer! 


u. Zub. im ruh. Haufe in Laug⸗ 
fuhr z. 1. Oct. von 2 Damen gej. 
Off. m. Pr. u. D 864 a. d. Exp. (5321 


Wohnung, 
2 Zimmer mit oder ohne Zu⸗ 
behör, per !. Auguft, 1. September 
oder 1. October zu miethen gej. 
Off. mit Preis unter P 251. (5691 
In ngi m.e Whn . v.45. 1. Oer. 
zu mih.geſ. Off. u. F319 an d. Exp. 
Eine Wohnung von 8 Rimm., 
Mädchengelaß, Küche, Keller und 
Boden wird v. kinderl. Eheleut. 
zum 1. October cr. zu miethen 
geſucht. Offerten mit Preisang. 
unter F 328 an die Exped. d. Bl. 
Wohnung, Stube u. Küche, v.einer 
Kellnerin gleich zu mieth.geſucht. 
Offerten u. F 820 an die Exped. 
Wohnung, Pr. 15— 16%, geſucht. 
Offerten u. F 316 an die Exped. 
Kindl. Leute . Wohn., Pr. 12-15% 
5. 1. Juli. Meld. Steindamm 9, 1. 


Stube, Küche 1. Juni Rechtſt.geſ. 


Pr. 15% Off. u. F 337 an die Exp. 
Kinderl. Leute ſuch. kl. Wohnung 
von Stube, Küche, mögl. part. Gefi. 
Off. einzur. Burggrafenſtr.12p. l. 
Wohn. v. 43. u. Cb. i. Mittelp. d. St. 
gel, n. üb. 2 Tr. paſſ. z. Penſionat, 
m. jep.Eing. z. Detbr.zu miethen 
geſucht. Off. u. F 844 an d. Exp. 


| Langiuhr resp. Danzig | 
wird zum 1. Juli er. eine Es 
Wohnung 
von 6.7 Zimmern zc.geſucht. 


ej Offerten nimmt entgegen 1 
5815) Otto Kraftmeier. _B 


Anit fFam.i.3.1.j uni e. Wohn. Pr. 
bis 21.4 Off u. E 877 an d. Exp. 
Beamtenfamil. m. 180.1. Wohnz. 
1. Oct. a. Niedrft.n. 3gm. od. 23m, 
gr. Cab., Kch. u. all. jubey Off.m. 
Preisang. unt. F 339 dieſ. Blatt. 
Kl. Wohn. w. v. e. Fam. 8. 1. Juni 
nahe d. Kais. Werft zu mieth. ge]. 


Off. unt. F 371 an die Exp. d. Bl. G 


G 


Suche per 1. Juni ein möblirtes 19 


Zimmer mit ganz ſeparatem 
Eingang, ſelbiges wird nur zeit⸗ 
weiſe benutzt. Off. nebſt Prsang. 
unter F 255 an die Exped. (5697 

Gin oder zwei möbl. Zimmer 
mit oder ohne Penſion in 
Neufahrwaſſer ſuchen ſofort 
zwei Herren. Gefällige Offerten 
zu ſenden an Hotel Marien⸗ 
burg, Danzig. 


Eine anſtändige Kellnerin ſucht 
ein möblirtes Zimmer. Off. mit 
Pr. unter F 347 an die Exp. d. Bl. 
Geſucht w. z. 1. Juni ein gut möbl. 
Zim. i. d. N. d. Gerichts f. e. Herrn. 
Off. m. Prs. unt. 365g. d. Exp. d. B. 
Anſt. Dame, Ww., ſucht e. Stube. 
Off. m. Pr. u. F 363 an die Exped. 
Eine ältere Dame (Wittwe) ſucht 
ein leeres Vorderzimmer ohne 
Küche. Off. unt. F 352 an die Exp. 
Unmöbl. Zimmer ſucht ein Herr 
pünktl. Miethezahl., per 1. Juni. 
Off. m. Prs. u. F 370 an die Exp. 


Wohnungen. 
Neugarten 26 


iſt in d. 2. Etage eine Wohnung, neu 


decor, v. 4 Bimm, u. Zub. v. gl. od. 


ſpät. zu verm. N. unt. im Lad (5462 


Hundegasse 73 
ſind kl. herrſchaftl. Wohnung. zu 
nerm. Näh. Hundeg. 74, prt. (5329 

Langfuhr, Hauptſtraße 58 
find Wohnungen von 3 Stuben, 
Küche, Mädchenſtube und reichl. 
Zubehör zu vermiethen. (665 


Holzſchneidegaſſe 6 
(Kaſerne Wieben) iſt von gleich 
oder 1. October die 2. Etage, 
zu vermiethen, beſtehend aus 
5 Zimmern, Garten, Pferdeſtall, 
Burſchenſtube u. Zubeh. Miethe 
1000 % Alles Nähere daſelbſt 
bei Frau Ahlheim. (4897 


Holzſchneidegaſſe 6 


(Kaſerne Wieden) ift zum 
1. October die Parterregelegen⸗ 
heit zu vermiethen, beſtehend 
aus 4 Zimmern, Garten, Pferde- 
ſtall und Zubehör. Näheres 
2 Treppen, Miethe 700 % (4896 


1. Etage, 4 Zimmer, Entree ac. 
zum 1. October für 1000 % zu 


vermiethen ebendai. 3 Tr. (8171 


Zoppot. 


In dem neuerbauten Haufe, 
Schwedenhof⸗Straße 1, nahe 
Bahnhof, Poſt und Markt, ſind 
herrſchaftliche Wohnungen in 
moderner, comjottabler Aus⸗ 
führung von gleich reſp. 1. Juli 
zu vermiethen, eventuell auch 
für den Sommer. (5487 


Herrſchaftl. Wohnung, 
7 Zimmer, nach der Neuzeit ein⸗ 
gerichtet, mit allem reichlichen 
Zubehör und Garten, eventuell 
Stall, von ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen. Offerten unter 
F 215 an die Exp. d. Bl. (5651 


Mattenbuden Ar. 20 


ift eine für ſich vollſtändig 
abgeſchloſſene, durchweg neu 
decorirte Wohnung 

von 3 Zimmer, Küche, Boden 2c. 
zum 1. Juni er. oder ſpäter zu 
vermiethen. Beſichtig. Montag, 


Sir. 1:4, 


3 freundl. Sommerwohnungen, 
mit auch ohne Möb., ſehr romant. 
gelegen, nahe an der See, ſind in 
Glettkau, bei Oliva, Seeſtraße 1, 
beim Beſitzer Heinrichs z. verm. 
Brodbänkengaſſe LO, 2. Etg., 
4 Rimm. ꝛc., neu dec., zu v. (5822 


z Wäld Y 3 
Zoppot, ſind eleg, Winter. 


Winterplatz 1 


iſt die Parterrewohnung, fünf 
Zimmer mit allem Zubehör, 


Herrſchaftliche 


Wohnungen 


Spendhausneug. 5, L,. iſt St., Cab. 
u. Zub. z. 1. Juni an kdl. Leute zu u. 
Kl. Unterwohn. an alleinſteh. anſt. 
Leute 3.1.6.3. vm. Kl. Krämerg. 1,1. 


Hoehherrsehaftliche chung 


von 10 Zimmern, darunter 


Im neuerbauten Hauſe Kumſt⸗ 
gaſſe 11 ſind vom 1. Juli Wohn. 
vou Stube, Cab., Balcon u. Zub. 
für 22, 23, 24 , zu verm. (5788 
Stadtgebiet 96b, Wohn., 2 Stub. 
Küche, Keller, Stall zu vermieth. 
Straußgaſſe Nr. 11 ſind 
2 herrſchaftl. Wohnungen, part. u. 
2. Etage, von je Entree, 6 Sim, 
Küche, Keller, Boden, Bade- 
zimmer, Gartenbenutzung ſofort 
zu verm. Näheres 1. Etage. (5777 
Kl. Parterrewohnung an kindrl. 
Leute per 1. Juni zu vermiethen 
Kohlenmarkt 6. Näh. im Laden. 
Verſetzungsh.e. Wohnung (Stub. 
Cab., Küche, Eintritt in d. Garten) 
vom 1. Juli zu vermiethen. Zu 
erfr. Schidlitz /g / 74, pt., b. Stramm. 
Kneipab 29 iſt eine kl. Wohnung 
von gleich zu vermiethen. 
Hl. Geiſtgaſſe 74, 2. Et., ift e. 
frol Wohn, beft. aus gr. Vordrz. 
wit AWA Hinterz., 
rankg.,hell. m. iſek u. 
Mäbdchgl., bu Och Wu 
Trockenbod. v. gl. od. ſpät. z. verm, 
= 00. 9.91.00, pt. d. Verm, 
1 Wohnung, Stube, Cab., Helle 
Küche, Boden, zum 1. aż zu 
Lermieth. Jungferngaſſe 1,1 Tr. 
1 helle und trockene Stube nebit 


Familie) zu vm. Breitgaſſe 66,8. 
Poggenpf. GE. Stübch. ohne mod 


10 an eing. Perſ. z. vm. Näh. 2. 


Dienſtag und Mittwoch von Iſſchlergaſſe i e. gr. Stb. Hell.. 
9 bis 11 Uhr. (5484 Kell u. Bod. v. 1. Juni zu vermieth, 


— —— 22e — 
Fraueng. , Fmterh.,Part.⸗Wohn. 
9.2 Zim., Cab u. Zub. zum 1. Juni 
zu vm. Näh. Breitg. 95,3, (5681 
Om — — IT 
Eine Wohnung v. 3 Zimmern, 
Entree, Küche, ſehr geeignet für 
eine ältere Dame zu verm. 
Ketterhagergaſſe 2, 2 Tr. (5742 
pa ů 5 BES ES VIPO A le 
Wohnung u: 2-3 Zim. I. uni 3.0. 
Mattern, Reitergaſſe 13, (5744 
a ET Tu zaa ZER dia 


(BEGAN 


Seeſtraße von Oliva nach See⸗ 
he n der 
N D und der Dft- 
jee ſchön gelegene obere Woh, 
nung mit Zubehör und Garten 
zu vermiethen eee e 
N 

ee ee heres daſelbſt 
Rähm find 2 herrſchaftl. Wohn 
2 Stuben od. Zub. i ale 
verm. Zu erfrag. Rammbau 44. 
—— IB: ammbau SE. 


Wohnung, 2. Etage, 
vom 1. Juli er. ab zu vermiethen 
pamo, Breitgaſſe 131132. 

<iedere Seigen 2, fl. Wohn, an 
kinderl. Leute 8. 1. Juni 3 
Stube, Cabinet, Küche, Zub. f. 
A p. 1. Juni an kinderl. Leute 
Gr Schwaldeng S, 1,5. e. Wohn. 
Ge che an kdl. L. 3. vrm. 
Eine freundl Hofwohnung, beit. 
aus Stube, Küche u. Boden zum 
1. Juni oder früher zu vermieth. 
Gr. Schwalbengaſſe Nr. 7, part. 
Langi Haupt SI Stau. Cab. leer 
auch möbl. gleich zu bezieh.(5758 
Stube nebjt hellerKammer (ohne 


Saud. möblirt. Zimmer, Luce 


parterre oder 1. Etage, geſucht. 
Angebote mit Preisangabe ſind 
unter F 335 an die Expedition 
dieſes Blattes zu richten. 

Teint. möblirt. Zimmer wird v. 


e. anſt. jg. Mädchen zu mieth.geſ. 


Off. mit Pr. u. E 336 an die Exp. 
. K ——ů PE 
Ein möbltrtes Zimmer geſucht. 
Off. mit Pr. unt. E 330 an d Exp. 
Suche vom 1. Juni ein 


möbl. Ammer mit gut. Pension. 
Offerten unter F 331 an die Exp. 
—1 alie Dame ſucht ein Vorder⸗ 
zimmer od. 1 Cab. mit ſep. Eing. 
Off. unter F 341 an die Exp. (5774 


Fame) vom 1. Juni an kinderloſe 
j ehr ruhige Einwohner zu verm. 

Damm 9. Näh. daſelbſt im Lad. 
Heil. Geiſtg. it die 2. Etage von 

Zimmern n. Zub. fof, od. ſpät. zu 
verm. Näh. Heil. Geiſtgaſſe 48,2. 
Wohn. von 4 Zimm f. Zub. ſof zu 
verm. Vorſt. Graben 7. (5781 
Möbl. Sommer-Wohnung mit 
Küche zu verm, Weſtlich Neufähr. 
ei unt. F 332 dief. Blatt. (5775 

ine Wohnung, 2 Stub., Küche 
und Zubehör iſt vom 1. Juli zu 
verm. Brandg. ge, 2, r. (5773 
Hohe Seigen 21 ift e. gr. Stube 
helle Küche u. Zubeh. für 15 «4 
an ruh. Leute z. 1. Juni zu verm. 


Näh. Hint. Adlers Brauhaus 2a, 
Eine Wohn 2 Him., Küche, Fell. 
f. 27.4. z. vm. Scheibenritterg. 8, 
1 anſt. Stube mit Küchenanth. zu 
ven. Bargen 
Eine möblirte 
Langfuhr. Sommer⸗Wohn. 
ſofort zu vermiethen Mirchauer 
Promenadenweg 18, parterre. 
Todtengaſſe Lb eine Wohnung 
per 1. Juni an kinderloſe Leute 
zu vermiethen. 

: Hochh. Wohnung, 
Oliva. Agr. Zim. Balcon 
Badeg. t. Zub., J.⸗Miethe4- 425% 
v. Juni od. ſpät. a. an Sommerg. 
zu v. Off. u. F 367 an die Exp. d. Bl. 

Bahnhofſtraße 1 

Langfuhr, boch Wohnen 
7u.4 Zim. Gart. u. Zub. v.gl.u. Oct. 
zu verm. Näh. part. lks., w. 3-6Uhr. 
Mittelwohnung! geräumig, 
in der Nähe der Werften, zum 
1. Juni zu vermiethen. Näheres 
Münchengaſſe 2, 1, Speicherinſel. 


1 Wohnung 
von 4 Zimmern nebſt Zubehör 


per 1. Oetbr. zu vermieth. Näh. 
nur Altſtädt. Graben 11, 1, lks. 


Alff. Graben Heere. 


Ecke Heu⸗ 
Sandgrube 28, wre 
eine Wohnung, 1. Etage, von 
4 Zimmern und Cabinet per ſo⸗ 
gleich od. ſpät. zu verm. Näh. nur 
Altſt. Graben 11, 1 Tr., links. 


Lerósser, Zimmer u. Cabinet, 
ohne Küche, iſt Ecke Heumarkt, 
Sandgrube 28, per ſogleich od. 
ſpäter zu vermieth. Näher. nur 
Altſt. Graben 11, 1 Tr., lks, 


Weidengaſſe 32, 2 Tr. möbl. 
Bimm. an 1-2 Herr. zu um. (5362 
Ein freundl. módl. Zimmer, in 
der Nähe des Bahnhofs zu ver⸗ 
miethen Kaſſub. Markt 3, 1. 
Junger Mann findet ſaubere 
Schlafſtelle im eigenen Cabinet 
Schwarzes Meer 3, im Souterr. 
Möbl. Zimmer zu vermiethen 
Zoppot, Danzigerſt. 12. Karpinski 


* 


Nr. 114. Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 17. Mai. 7 | 


een Helle, trockene: Werkstalts- 
md Lager-Ränne. 


Poggenpf. 63.2. Et. mbl. Zimm m. 
in der Schilfgaſſe ſind zu ver⸗ 


Gab. u. ganz ſep. Eing. bill. zu om. 
ane zu verm. miethen. Auskunft im Comtoir 
Steindamm 6. (5794 


Zu erfragen Frauengaſſe 20, 2, 
31a dente find. im möbl Zimmer In meinem Hauſe Wilhelm⸗ 
ſtraße 55 iſt ein Laden mit an⸗ 


Logis m.gut Koſt Tiſchlerg. 16, pt. 15 
Ein freundl. möbl, Vorderzimm. ſchließender Wohnung von gleich EN 
gu vermiethen u. vom 1. Octbr, | 5 


zu verm. Karpfenjeigeni7/18,1,l. 
gu beziehen. (5845 | 


Möbl. Borderą. nebſt Cab. u. fep. f ) 
Ging.gu orm. Langenmarkt 37,3, Gaſtwirth Dobrowolski, 
Pr. Stargard. 


Vraueng.s, eleg möbl. Vorderz. . —— l — — 
Mitch u. oh. Penſ zu vm (825 Der Laden Altſt. Graben 11. 
Pfeſſerſtadt 62,2, fein möblirtes e A a 
2 4 au 1 2 

Lb mb Fine ere ee 
Ging, per 1. Juni zu ver en möbl, groß. Vorderzimm. ſep Eg. F e = 
n Graben 27, 20837 | gum 1. Juni gu vermietn, (3846 | Gin Seiler au ebener Grbe 
e ai deln dn ure 

U. „g. ep. Eg., 9 urz⸗u. G. W. 
Fenfion,zumi Juni zu vermieth. 5p gl v4 Oet zu wem. Off u. F313. 


1 — A 1915 a TE iſt 

zu verm. Tiſchlergaſſe 5, 1. MER... 1 

; ee AA iſt ein nden 05 Offene i 

reundl. möbl. Vorder-Zimmer | CU inden ſo = = 

von fogl.an einen Herrn zu verm. Junge Leute Logis Männlich. 

F. m. Vorderzimm. ma 8h. P. 5. zu] Tiſchlergaſſe 65, 2 Tr. vorne. Wer Stelle ſucht, verlange 
2 jg, Leute f. b. ſogl Logis ie pl unf „Allgemeine Bacanz.-Lifte“ | A 
Simmer m.jep.&g. Rirterg deut | W‚HirschVerlagNMannheim.(2780 

Junge Leute finden gutes Logis 


verm. Paradiesgaſſe 16, 1, vorn. 
Kaſſubiſcher Markt13, 2 Treppen. Ein Kanzliſt 


Welcher Herr möchte mit einem 
S. Log. m. Beköſt.z.h. Töpferg. 22, mi piter panbidjciit jog gum 
tub. Mitbewohner f. Logis b. e. 1. Juni eintreten bei 5 
99 8 Ww. Schüſſeldamm 27, 2. Rechtsanwalt 1 1 
g. Leute |. gutes Logis mit auch Langgaſſe 11. 


ohne Beköſt. Jacobsneug. 11, pt. Ma | erg ehilfen 7 
Lig: Man Amber gutes moge erhalten ſofort dauerde Beſchäft. 
mee ene oni W.Timreck, Neuſtadt Wpr. (5685 

Junge Teige finden edis 1 Barbiergeh. kann fogl. eintr. 
Tüichlergafie,tO, party rech. Karpfenſeigen 2 H. Collier. (5748 


Ein jung. Mann find. Logis mit En 
Yrechsler⸗Geſelle 


auch ohne Beköſt. Breitgaſſe 94,4. 
auf Möbelarbeit findet dauernde 


Anftänd, junge Leute find. 
EEA Tiſchlergaſſe 32,21. 

Beſchäftigung bei hohem Lohn 
Gebr. Koch, 


Dienergafjelö,l, J. Leute ſb. Log. 
mit a. ohne Bek. im ſep. Zimmer. 

Möbelfabrik, (5725 
Lauenburg i. Pomm, 


e 
Leiſtungsfähige 
Agenten 


Ig. Leute f. gutes Logis m. Beköſt. 

3 gleich Faulgraben 17, unten. 
gegen 40 Procent Proviſion 
für Danzig und Vororte von 


Ein junger Mann findet Logis 

Poggen fal 65, Hof, Th. links. 
beſteingeführter Unfall⸗ und 
Haftpflicht⸗Verſicherung ge⸗ 


Junge deute find. gutes Logis m. 

Beroia. Kumſtgaſſe 6, 1Treppe. 
ſucht. Offerten unter F 240 an 
die Erpedition b. Blatt. (5672 


Tont Mädchen find. zum 1. ſaub. 
Tüchtiger 


Logis Johannisgaſſe 16, Lvotne. 
Weſten-Arbeiter 


Einig. Mann findet gutes Logis 
wird geſucht 


mit Beköſtig. Am Stein 16, Eing. 
Bruno Gosch. 
den e ee 4:3 e 


Nied. Seigen 2 Tr. UmrathWwe. 
Junge Leute finden anfi. Logis 
Brabank 6, Hof, letzte Th., 2 Tr. 
Eine Mitbewohnerin mit 
Ein Malergehilfe 

welcher in Leimfarbenarbeiten 

geübt iſt, kann ſofort eintreten 

R. Milkereit, Petrikirchhof 1. 


Bett kann ſich bei einer Wittwe 
Cüchtige Aalergehilfen 


melden Johannisgaſſe 27, part. 
Mitbewohnerin k. ſich bei einer 
ſtellt ein 
E. Beikauer, Zoppot, 


Ww. melden Kl. Nonneng. 4-5; 1. 
Ordl. Frau od. Mädchen k. ſich als 
Südſtraße 66. 
DTüchtige 


Ciſchlergeſellen 


Tälleinſt. Fr. Fals Mitbem.mid. 
zum Einſetzen u. Anſchlagen 


Niedere Seigen 4, im Geſchäft. 
finden dauernde Beſchäftigung 


Ein anſt. Mädchen k. ſich als Mit⸗ 
G. & J. Müller, 


bewohnerin m. Gr. Nonng. 6, 1. 
Eine anſt. Mitbemohn,, Frau od. 

Portechaiſengaſſe 7/8. [5796 
Ein Schneidergeselle 


1 Cabinet ift an jg. Beute zu vrm. 
Heumarkt Nr. 7, Mittelgebäude. 
Täpfergasse No. 13 
fein möbl. Zimmer nebſt Cabinet 

ſofort billig zu vermiethen. 
Möbl. Zimmer mit Beni. f. 40% 
zu verm. Holzgaſſe 8 a, 3.(5823 


Special- Geschäft 


ersten Ranges 


für 


Kinder - Garderoben, 


Sajładie 6, Winterplaß, ſchön 


Sp 


2 DAWCA : 
hóloyse 1,50 Mk. 


Wasę: 


empfiehlt 


Waschblouse 


Weasch- Anzüge von 2 Mark an, 
Wasch- Blousen für Knaben von 75 Pf. an, 
Wasch- Hosen für Knaben von 1 Mark an, 
Turnjacken für Knaben 1,75, 2-3 Mark, i 
Wasch-Blousen für Mädchen, chice Facons, von 2 Mark an, | 
Wasch-Kleidchen von 1,25 Mark an. 


|| Zar Selbstanfertigung gebe meinen werthen Kunden Waschstoffe zu sehr ® 
; billigen Preisen ab. 


Einziges Opeoial-Gefchäft für Hinder-Ganderoben am Platze! 


Versand nach ausserhalb franeo. 5853 


O 
. 


nur anſtänd. Herrn möblirt zu⸗ 
fammen wohn. bei gut. Beköſtig.? 
Offerten u. F 392 an die Exped. 
Abl Boner 30, 3, ift ein frok 
mbl Vorderz. zum 1. Juni zu vm. 


Gin fröl. möbl. Jim m. Jep, Cing. 
fof, zu verm. Langgarten 40, 1. 
G. mbl. V.⸗Zimmer u. Cab jep.,a. 
10.2 H. z. urm. N. Breitg. 45, Lad. 
Ifröl., helles, möblirtes Zimmer 
zu vermieth. Schmiedegaſſe 24,1. 
Bolggajje 16 ift ein gut möblirtes 
Zimmer nebſt Schlafcabinet an 
einen anſtändigen Herrn zu ver- 
miethen. Näheres 1 Tr., rechts. 
Z DB TR 
Fraueng. 17, pt, möblL, fep. Zim. 
auf Wich. Penf. bill. 3. vm. Nh. Tr. 
Beutlergaſſe 1,1, möbl. Vorder⸗ 
zimm. z. I. Juni an e. Hrn. zu vm. 
1 fröl. möbl. Zimmer mit ſep. Eg. 
3. 1. zu verm. Hohe Seigen 12/13. 

Frauengaff e 10, 1. Etg., tit ein 
gut möbl. Zimmer u. Cabinet 
für 15.4 an einen Herrn zu orm. 
Heil. Geiſtgaſſe 35, 2 fein möbl. 
Zim. u. Cab. fof. bill. zu verm. 
Pfefferſt. 48 fep. möbl. 1 u. auch 
2 Zim. u. Burſchengel. zu et 

Teijeherg.39,2,eleg.möbl. Wohn⸗ 
Se ol. mit bej. Ging. J. um. 

Ein freundlich möbl. Zimmer 
mit Cabinet von gleich oder v. 
1. Juni 3. verm. Alkſt. Graben 68. 


Tr $ ſepar. 
fein möbl, Zimmer, Giną, 
vom 1. Juni zu verm. Fleiſcher⸗ 
gajje9,pt. Näh. Hinterh. pt. links. 


Gut mbl. Zimmer n. Cab. ev. auch 
+ 


CZ 


Suche im Auftuage ir jojovt | junge mit Bud ;. Milhiaht: m. | Cine Anfwärterin tamm fi) | Seren ee 
| kehilien (iaferiaisten ſich bei E. Rukies, Fleiſcherg. 91. | melden Büttelgaffe 7, 1 Treppe, Mittwoch d. 18. b. M. ladnie 
2 ee Bi (i h fi kann ſich I Wenichinennähferin, auf $of.g., verlangt Jacobsneug. 16, 1 Tr. 1. | 
der polniſchen Sprache mächtig. WIN Lauf nrf je melden | E.fich meld. Gr. Mühleng. 17, 1, ht. | Nufwärkerin fann fich melden 6 
en er Holzmarkt = A. Kunitzki, Gr. Strämergaffe 5. | Auf. 15-167. fe. Vormittagsſt.] Goldſchmiedegaſſe Nr. 34, | 

uche für den Slajchenbier lI O CN: ſucht Tiſchler⸗ kann ſich m. An d. n. Mottl. 7,3 l. 1 Nihlorin. füreinine Tage 
wagen meiner Brauerei einen 1 Lehrling meiſter Jung. Mädchen für Nach 1 ll terin d. ge Tagein ii 
Ph. Klauck, Stadtgebiet 39, | Jig dach für Nachmittag a hieri er Woche kann IN 


tüchtigen 8 gej. Rittergaſſe 1. Pleischauer. | Junkergaſſe 7. 
Ein Lehrling i iz 


Kut cher 14—15 jähr. Mädchen f. Nachm. . 
P für mein Colonialwaaren⸗ 


gej. Altſt. Graben 11, 1, Hintrh. 
F kiida aai Blh ahd 
derſelbe muß in einer größeren Geichäit kann ſich melden 


22 LJ 
( 
Bier⸗Großhandlung thätig ge⸗ Ih. eich, Steindamm 1, IN Anwärter il 
meſen fein und nur gute Zeug⸗ Nnlerlehrline, he 1 55 für Vormittag ordentl. Mädchen 


niſſe aufweiſen und nüchtern mus kan l oder Frau mit guten Zeugniſſen 
tein, G. Preuss, Breitgafje 84, Hof, 1. 759 11 geſucht at gi 4. 
In meiner 


Nei e ar Tine licht, Tailenarbeiterim | 
Dueli- r. Neindruckerei 


Zu melden Mittwoch von aber nur jplehe, k. ſich meld. b. Fr. 
finden noch (5778 


. Clara Arndt, Heil, Geiſtg. 128 ht. 
einige Lehrlinge 


Einen Friſeurgehilfen ſucht Mädchen v.14 F. od, ült, Frau w. 
Stellung und 


a ET R 3. Wart. e. K.geſ. Altſt. Grab. 83, 1, 
„Schneider. a. h. L. find. ſof d. Ein tüchtig Dienſtmädchen, 
vorzügliche Ausbildung. 
Julius Sauer, Fleiſchergaſſe 69. 


Beſchäft. 3. Damm 9, EEE das auch kochen kann, wird bei 

Hausd. f.Ausſp. ug. Geſch. Kutid. hohem Lohn zum 1. Juni er. 

ſof. u. 1. Juni g. 1. Damm 11.5829 verlangt Tiſchlergaſſe 68, 1. 

F. Berlin, Pr. Schlsw.ſKnechteu. Ein Knabe ordl. Eltern, welch. Junges Mädchen für 2 Kinder S SCHNEE 

Jung. (Reiſefr. . Dammt 1,(5885 Luſt hat, das ee ir kann fich meld. Pfefferſtadt 27, 2. : papes 

Saub. Rodarb. auf Tag itelt ein | erl. find. e. Lehrſt. bei R.Milkereit, | Mädchen d. 15—16 Jahren kann Stellen-Vermilteluos-Comtorr 

G. Nagel, Srauengafje 9, part. Malermſtr.,Petri⸗Kirchh. 1.(5767 fih melden Schidlitz 49, Laaser. R Mack 
Ginen Lehrling zur Fein⸗ Ein ord. jüng. Mädchen kann ſich e 9 

bükerei ſtellt ein 8785 
Gg. Sander, Poſtſtraſſe. 


Ni a e 11 75 gen, f len gell Gr tgaffe 9 
bei A. Lau, Altſt. Graben 75, 2 Tr. ofort meld. Heil. Geiſtgaſſe 9, 3. * 
Junge Mädchen, in der Jopengaſſe 57 
* 
1 Lehrling, 
Sohn ord Eltern, der Luſt hat die 


Jiehline NON Danenjhneideret geübt, Tónnen | ſucht zahlreich Dienſtmädchen N 
Tiſchlerei zu erlernen, kann ſich 


i : aller Art ſowieKöchinnen, Privat⸗ 
Lee genie NR TR and otelftubenmidjen der. | 
finden bei hohem Lohn dauernde Dal enſch eider Wird fofost | Tauen ältere Kindermädchen. 
Beſchäftigung und können ſofort TEN eee 
antreten bei ; (5807 
melden Hundegaſſe Nr. 64. 
Für mein photographiſches 
Geſchäft ſuche ich einen 


geſucht Poggenpfuhl 14, 1 Tr. 12 BEE s wą 
Pare Ginedufwórtetin fit d. Morgen- Für ein 8 Monate altes 
A.Patzkowski, Steinſehmſtr. i Rind wird eine saubere, 
Pr. Stargard. 
e 
Lehrling. 
Junge Leute mit Vorkenntniſſen 


ſtund. geſucht Poggenpfuhl 68, 1. A: 
Gürtler find dauernde Beſchäſt. zuverlässige ' 
i Kinderwärterin gesucht! 
in der Photographie erhalten 
den Vorzug. 


Offerten u. F 314 an die Exped. 
mit guten Zeugnissen. Off. 
Th. Lange, Photograph, 


Für die Kurzwaaren⸗ 
und Wäſche⸗ Abtheilung 
meines Zoppoter Geſchäfts 
ſuche eine ältere branche⸗ 
kundige 


lekki, 


die auch der polnischen M 
Sprache mächtig ſein muß. 


Alexander Barlasch, 


M 


BE 


Elavierben., mit a. ohne Penſion 
8. verm. Hirſchgaſſe 18, 2 Tr., r. 


Frenndl, möbl, Torder zimmer 
iſt zu vermiethen Laſtadie 7, 
1 Treppe. Näheres 2 Treppen. 
Gut möblirtes Vorderzimmer ift 
jofort zu vm. Johannisgaſſe 24,1. 
Pfefferſtad ts, E. Baumgriſchg /, 
g.mbl. Zimmer m. Penſton z. um, 
Ein möbl. Porderz. mit Ben), 
Pr. 50 % zu hab. Mattenbud. 8. 
Vorſt. Graben 66, 8 Tr. ift möbl. 
Vorderzimm. mit a. o. Penſ. zu v. 
Kl. möbl. Parterrezimm. mit gut, 
Peni., Pr. 50, zu vm. Brandg. 8. 
Gut mob. Zimmer, I. Etage, mit 
vorzügl. Beköſt., Bedien Bel oc. 


Mädch, mit Bett., die tagüb. nicht 

uHauſe ift, melde ſich bei e. anſt. 
Wide. Pfefferſt.6, pt., b. Rehbeln. 
Mitbewohner können fidj meld. 
Kl. Oelmühleng. 1, Hof, Th. 2. 
Anſt. Mitbewohnerin kann ſich 
melden Tiſchlergaſſe 62, 2 Tr., v. 


Mädch. v. 15 ahr. für d. Mrgſt. 
aż Aufwegel Sandgrube 208,1, mit Lohnforderung unter 
F 391 an die Expedition 


üchtige, nüchterne —— 
Tüchtige, Gef, ein ord. Mädchen für einige |i 
dieses Blatt, erbeten, 5802 


Nannlinensehlosser 


Nachm.⸗St, Schüſſeldamm 30, 2. 
Aufwärterin mit guten Zeug⸗ 


Penſion in Zoppot für e. Dame 
monatl. 50 v. gleich zu haben. 


; i joe niſſen kann ſich ſofort melden | GE — A | 
FFF EA A A A a ernennt | E E ee Ae | 
Gin leeres helles Vordergimmer 1 Dame; Bie Tags im Geſch. ilt 1 a: | a TORRE MT Luplerse me 0, ormer Weiblich tord. Mädch. £.).al8 Nüfwärt mid. Vormittagſtd. Langgaſſe 30, 4. 

e x Langfuhr, Johannisthal 2, 1 Tr. | Suhe eine rüſt. Kinderfrau u. jg. 


zu verm. Beutlergaſſe 1, 3Trepp. 
1 fep. möbl, Bart.-Borderzimm. 
gleich zu verm. Töpferg.21,1 Tr. 


Hundegaſſe 76,1, ijt ein fröl. Cab. 
fi 


ud Keggelschmiede 


ncht für DET dauernde 
endete bei hohem 


Mädch. f. leicht. Dienſt fof.,Ltiicht, 
Stubenmädch. für Gut zum Jul 


Mädchen zum Bernſteinputzen 
E. Kukies, Fleiſchergaſſe 91. I 
| 
N 


können ſich melden Anter- 
ſchmiedegaſſe 9. (5618 


wünſcht gute 
1 Dame Benfion in ger 
bildeter Familie mit eig Zimmer 
von ſofort.Näheresanggaſſe 21. 


Li Aertmaeher 


für Fagonkerne für Dampi- 


„duń. {unge Midden 


gErlernunq der feinen Binderei 
ſtellen ein M. u, G. Bruder, 


Mädchen, auf fü. Wejtenarb.gelibt 


an einen anſt. Mann zu verm. cylinder, Pumpen u. s. W. wird Lohn (5811 8 eee Blumen ; 5 i ; : 2 Hi 
; e i ti i > yalleH1.Geijtg.127,(5769 | können fich mld, Neugarten 22 b. | 

r 7 NATE 5 ffür sofortigen Antritt gesucht M m o ; = kod p bidet AA Bodka deal ee dat Al 

rend g 10 nungen: 6. Voss, p k || Sg Mädchen, m.d. Damenſchneid. Frau 3. Neinm. 1 Tag in d. Woche, | 
T . möbl, Vorderzimmer -Diy u miethungen j | von der Gans Eiſengießerei, Maſchinen⸗ Dalton Inberinnen, : gtdl.erl,w.,t.j.m., myk ay Mädch. v. 18.14 8.3. Kind f. Nachm. N 


ift bilita au vermiethen Altes 
Sohlenmarkt 10 find meg jp: 
ga ee 
Burichengel,, fof. zu verm. (5782 
— — w OW 
ſrſchgaſſe 45, part. ift ein gut 
ne auf Wunſch auch 
Cab. vom 1. Juni zu vrm. (5786 
ä ——ů—ů ——;*r«—² ͤ œ̃ ꝓà—Ü . a 
"Geiltg. 183, 1, ein fein mól, 3, 

| ebene: uni zu vrm. (5789 
| bg. 10/11, 1 Tr., ift ein fein 
Abollrtes Zimmer zu vermieth. 
aradieżgajje6/7,2 rechts, möbl. 
e E., gleich zu verm. 
APOTOETG JOD 8 
ij aſſe 38a, 1, gebrauchte 
an eite zu verkaufen, 
= 97 iſt von 

Lat. möbl. Zimmer Greis 
zu nermiethen Rähm Ni. r 
ganggarten40,2 ift ein frol mübl. 
Vord erzimmer 3. 1. Juni zu vm. 


ahe 72, ift 
Langfuhr, Hauptſtraße 2, if 
ein fein möblirtes Zimmer mit 


Actien - Gesellschaft 


H. Paucksch, 
Landsberg a. W. 
Ein herrſchaftl. unnerheir. 

Kutſcher, mit guten Zgn., kann 
ſich melden Hotel Monopol, (5784 


Eine renommirte Feuer⸗Ver⸗ 


aber nur ſehr geübte, 


fabrik, Kupferſchmiede, i 
f finden außer dent Haufe R 


Trin.⸗Kircheng. 4, a. d. Fleiſcherg. geſucht Baumgartſcheg.18,/pt. Is. 
Neuenburg (Weſtpreußen). 


9759 Junges Mädchen für Stachmittag | Saubere Nufwärterfn für den I 
dauernde Beſchäftigung bei zum Warten eines mindes Ban Vorm. melde ſich Breitgafje69,1. IN 
„ E J. H. Jacobsohn, 1. Prieſtergaſſe 3, 2 Treppen. Gesinde-Burean Langini. IN 
3 fer Junger, 3 Danzig, (5730 Ig. Mädch. in der Schneid.geübt, sd yi N 
Bierzap z WMA eilige Geiſtgaſſe 121. kann ſich mid. Borjt-Grab.65,8 l. r Ju Er 
bis 19%ahre alt, wird als folder | drzew | nn | | 3 > 1 . 
ür ein fei t E + 5; - Geübte Nähterin auf Damen: | Juli gejucht, gleich zu m., Amalie I 
a 1 dale Erd 5783 . f b Ge ach ma ar arbeit kann ſich ſofort melden 5 Ulmenmeg Nr. J j 
I jung. Mann 3. Geltervett. fann | Gere Slater Häkergaſſe 57, 3 Treppen. Geſucht Nellnerinnen u. | 
j x j e Plätterin melde ſich dee Buffetmädchen | 
ſich ſofort melden Pfeſſerſtadt 50. Fleiſcherg. 43, Plätterei, H. (5753 | Junge Mädchen, in der lde ſich für außerhalb, nur beſſere | 
gt. Sröneibergefellen fönn. fd | T ordentliche Mufiwärtern incdderer geübt, me Stellen, durch Plath, Agentin, | 
meld. Gr. Schwalbeng. 14,1. (5768 | rann ſich melden bei Schultz Kundegaſſe Ar. 2 - Kleine Krämergaſſe 4. | 
err daradiesgaſſe 14, Hof. (5745 Eine perfecte Tajllenarbeiterin Suche fuer chm | 
Ein tüchtiger i 3 = 7 | findet bei hohem Sogn dauernde Suche für eine jelbftjtänd, | 
or H| Cin anf. achild. Fränlein | Borów. oeliae Settacte 78,3. | Stone, awe rloktäns, | 
mi pur Me kann in ein feines Stickerei⸗ Aufwartentübehen mit Sud 5 mädch.,Kinderfrauen. J. Dau, | 
Doppelbiergefäße v. gl. eintret. : geſchäft als Lehrfräulein ein⸗ Nachm., hauptſ. für 1 Kind, ſofor Heilige Geiſtgaſſe Nr. 36. p 
1. October oder früher zu ver: || Fret. Näh. Frauengaſſe 52, (5712 


= - 5 1 | ſ. Wellengang 11, 1 Treppe, r. SE ih 
: d Ein ordentlicher Mann für's] fann ſoſort eintreten bei i ge] g Suche At ee | 
mieten. Näheres Lauggaſſe Wir ſuchen für unfer Kurz⸗ i A | 


TEET I Bone" N EER PERCY TOOK PORAJ 
Biergefchtift ſofort geſucht Lange | R Flotte Putzarbriterinnen isch und Mujini i 
Jr. I. 1 Treppe. (4825 fuhr, Brunshöferweg 36. ; J I Jacohsolm und Modewaaren⸗Geſchäft f ofort eintreten bel Fleiſch and Kusſchnitt⸗Geſchafte 
Frauengaſſe ift ein Jagerkeller „ II. » Ier 1. Juli atebcete He können noch fof und Büffetfräulein. J. Dan, 


D) i telt ein > p A winski ili i . 
oder ohne Penſion gu vermieth. lb. Greita. 95,3, (5682 Gust, Sonnenburg, Paler % Yapier-Grofyandlung g randekundige game Buie eee a Re 
Ein freundl. Vorderzimmer Stallungen Pea by, AA — Heili e Oeae 81. Verkäuferinnen für Bo m. Bifdofage 1 12,2 7 EDG e e a 
dern Added em A &.| Wasentemite und Fuel Alalergehilfen nEe Te 231 a mari O Pit; Sn, Bet 
E. Ar POK A Lang finden Beſchäftigung bei (797 in ordentlicher U. ein. Verkäufer. mid Baumgarten 223, 51, gesch f. Zebrowski, 5 1. 
ne ; DUog Dis Paniere Rirn Th. Wilda. kräftiger Kaufbusſche Photographie und Beugnije Eine ord, Reinmachefrau wird Für eine feine Conditorei 
= y% ) 


Ein Eckladen 


mit 2 großen Schaufenſtern iſt 
von gleich oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Näh. Hundeg. 74, pt. 5330 
FF. Sl ALS 


Meierei 
in lebhafter Gejchäftsgen, i „zu, 5 
verm. tere a 13. nor tüchtige Agenten 
u Ein Haus „S|fir Danzig, Obra, Langfuhr, 
Garten u. Stall, für Rentier Reufahrwaſſer, Oliva, Zoppot ec 
oder Handwerker geeign., zu vm bei hoher Brovifion. Offerten 


Liokfott, Gifchtan bei Prauft unter F 40 an die Exped. (5516 
Lad en Gigi Sfutu-G4. auf Beſohl⸗ 


arbeit gej. Kl. Nonnengaſſe 4-5. 
Gr. Wollwebergaſſe 2 | Schloßg. 5 t. e. Böltchergeſelle a. 
(Mäntelgeſchäſt Fleischer) vom 


Lay 


sahen: SE l T ie 14, Eingang wird zum 1. Juni eine 
Benzler⸗ und fflerſtraßen des Hauſes Hol markt. 11, GE 175 TA) 5 i gej ch erwünſcht gejudht Pina old se 2 
Ecke mehrere fein möblirte welche bisher zu Reit tons, Anſtändiges kinderloſes älteres | W. Manneck, Gerb e Betritivchhni, eupold. K Verkän 
immer ſofort zu verm. (776 zwecken benutzt e ee 1 intet jeż. (5705 o bergaſſe 3. S. Loewenstein & Co., Für mein Zandſchuh⸗ Geschäft ferin 


Ein Arkeitsbursche, Trier an der Moſel. 


fuie ich ein junges Mädchen geſucht. Dieſelbe muß in der 
der auch Kutſcherdienſte ver- Gej Fam K 


i F 8 in mit aus beſſerer Familie als Branche erfahren ſein. Nur ge⸗ 
Aten ſoll, kann ſich melden guten e St melde i „ bildetes Mädchen, nicht Kae 
zanggajie Nr. SL, im Laden. ſich Breitgaſſe 46. 3 Tr. Meldungen nur von 12—2 Uhr. 23 Jahren fann fih melden. 
Einen Laufburſchen felt ein Für mein Handſchuh⸗Geſchäſt A. Herrmann, Nagfauſchegaſſe 2. | Off. unter F 375 an die Exp. erb. 
Spendhausneugaſſe 5, 1 Tr. ſuche ich e. Dame in gejeßteren | Suche eine perfKochmamſell bei 1 Verkäuferin u. 1 Lehrmädchen 
EinArbeitsburſche kann fih mid. | Jahren als 60 monatl. für Danzig, ſow. ein können fich melden bei P. Feige 
Kl. Schwalbeng.2, Th. 4 b. Töpfer. V käuferin Wäſchefräul. u. e.beſſ Kinderfrau, Langebrücke 8, im Schuhgeſchäft. 

Ein Laufbürſche er fle. Kindermädch. u. Dienſtmdch. fla. Suche e. geübt. Fräul. zur Aus 
kann ſich melden Langgaſſe 84.14 Herrmann, Matzkauſchegaſſe 2. D. A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. hilfe in d. Schneid. Ritterg. 24 b. 


Igr.frdt. mbi. Pt. Vordzſep. Eg. 
an 1-2. v. ſogl. 3. vm. Ritterg Opt. 

opengaſſe 24, 1. Etage, find ſof. 
a a, mit auch ohne 

eköſt., mit letzterer von 45 und 
50 4 p. Monat zu verm. (5762 
m m E E N 
Hocheleg. Salon-Zimm, an 1-2 |. 
2 — zu vm. Breitg. 66, 2.(5717 
rn r PORE T , 
1 fein möbl. Zimmer iſt jogl. zu 
verm. Hirſchgaſſe Nr. 1, part. 


Union) ſind zu verm. Dieſ. eign. 
ſich vorz zu e. fein. Reſtaurant, 
Bierausſch. Weinftub, ac. MAH, 
dortj. oder Töpfergaſſe 1. (5695 


Pferdeſtall 


für 2 Pferde, Wagenremiſe u. 
Futterboden vom 1. Juli zu 
vermiethen, Näheres Winter⸗ 
platz 12/18, 2, Etage, ks. (5766 


® 
Portier⸗Leute, 
im Privathauſe geſucht. Hand⸗ 
merker bevorzugt. Freie Wohn. 
Gegenleiſt. Haus- u. Str.⸗Rein. 
Mld. Winterpl. 12/13, l., 2-3 Nm. 


Malergehilfe u. e. Laufburſche, 
der beim Maler peri melde 
ſich Große Mühlengaſſe 8, part. 


Aufwärt. k. ſich m. 3. Damm 9,pt. 


1 junges Mädchen bittet um e. 


TYS TE 2 NI ——ů—ßv—rði ——r5ßi;C ` 4 
Geübte Schneiderinnen können | Stelle im Reſtaur. 3.1. Juni, zu 


15 melden Heil. Geiſtgaſſe 11,3. 
Mädchen, in der Schneid geübt, 
melde ſich Näthlergaſſe 9, 2 Tr. 
E W ZA" ZER Z ER W ER 
Ig. Mädch. Schneid. d.efelbſtänd. 
arb., wird gej. Biſchofsgaſſe 14,1. 
Aufwärt., Waſchfr.g 1. Damm. 
Eine Nähterin, die auch ſchneid., 
wird gej. Sperlingsg. 23, Th. 3. 
Sauberes Mädchen mit Buch 
kann ſich zum Aufwarten melden 
Poggenpfuhl 11, Gartenhaus. 


Geübte Näherinnen 
finden in unſerer Arbeitsſtube 
dauernd Beſchäftigung. 
ültzenſche Wollenweberei, 
Langgaſſe 74. 
D Eine anſtändige tüchtige 
Aufr⸗ärteriu kann ſich melden 
Altſtidtiſchen Graben Nr. 2. 
Recht geübte Schneiderinnen 
finden dauernde Beſchäftigung 
Tobiasgaſſe Nr. 3, 1 Treppe. 
Eine tüchtige Aufwärterin 
geſucht Tobiasgaſſe 14, 1 Tr. 
Eine Arbeiterin, in 
Schneiderei geübt, von gleich 
geſucht Tobiasgaſſe 14, 1 Tr. 
Suche zum 1. Juni für mein 
Wurſt⸗ u. Aufſchnitt⸗Geſchäft 
eine gewandte 


Caſſirerin 


geſetzten Alters. (5817 


R. Sommer, Poftſtr. 2. 
Ein Mädchen 


kann ſich miò. in d. Buchdruckerei 
J. Haarbrücker, Frauengaſſe 37. 
PC ———5rðvð˖;fCT9C29— 
Eine Aufwärterin für den Vor⸗ 
mittag geſucht Reitergaſſe 12. 


Männlich. 


Wer 


iſt geneigt, ein Cigarrengeſchäft 
(Commandite) einzurichten? Off. 
Unter F 821 an die Exped. d. Bl. 
Ein jung. nücht. Mann mit guten 
Zeugniſſen bittet um eine feſte 
Stelle a. Kutſcher od. Hausknecht 
Weißmönchen⸗Hintergaſſe 26. 
Anit. jung. Mann, gel. Schlofj. w. 
ſich auf Nähmaſch. u. Fahrradbau 
gründl. auszubild. Offert. unt. 
E 362 an die Exp. dieſ. Blattes. 
1ält. Herr ſucht St. a. Caſſtr., Lag. ⸗ 
Verw. ꝛc. Off. u. F 345 an die Exp. 

Ein junger Mann mit guter 
e ſucht eine Stelle als 

omtoir⸗ oder Hausdiener. Zu 
erfragen Röpergaſſe 11, 4 Tr. 

Ein junger Mann, der das 
Kurzwaaren⸗Engros⸗Geſchäft 
3 Jahre erl. hat, ſucht Stellung 
als gag” Commis oder 
in einer anderen Branche als 
Volontär. Offerten unter 
E 372 an die Exp. d. Bl. erbeten. 
Prakt. Zuſchneider ſucht unt. 
beſcheid. Anſpr. Stelle. Offert. 
unt. G. H. poſtlag. Gumbinnen. 
— n — — 


Weiblich. 


171. Mädch. ſ.v. 1. Juni b. 2Herrſch. 
Stellen. Off. u. F 318 an d. Exp. 


O — ————5—5ðĩ — ͤ ʒͤ2Ü—yvᷣ— ä.ä—ñ4 r mę 
1 Frau bittet um e. Vormittags: | VAR PURE 


itele Böttchergaſſe 21, H., Th. 3. 

ſtelle fitro.g.Zagltttergafje20,2. 

Kr. Frau bittet um eine Stelle 

zum Wajchen Töpfergafje 22, 3, 

1 Frau bitt. um Stelle z Waſchen 

und Reinmachen Ochſengaſſe 8, 1. 
Tält. Moch. b. u. Aufwtſt. .Vor⸗od. 
Nehm. o. z. Rm. Mattnb. 20, H. T. 14 
Tordl. Frau b.umStelle 3. Waſch. 
und Reinmachen Gr. Gaſſe 21, pt. 
Eine Frau bittet um Beſchäft im 
Waſch. u. Reinm. Paradiesg. 30,4. 
F. Trau m. g. Zeugn. b. Stelle f. d. 
Morgenſtund. Tiſchlergaſſe 281. 
Waſchfrau b. u. Stück⸗u. Monats- 
wäjche, dief. w. im Freien getr.u. 
gebleicht. Off. u. P 315 an die Exp. 


z 1ͥ —— EP A 
77 3/ J. praktiſch 
Buchhalterin, hig, iut 
Stell. Off. unt. F 310 an die Exp. 
Drol. Frau bitt u. Stl. 3. Waſch. u. 
Reinmach. Gr. Oelmühleng. 6,1. 
Frau 6, um Stück⸗ u. Monatsw. 
Offert. unter E 343 an die Exp. 
1 älterh. Wittwe oh. Anh, w. für d. 
gz Tag e. Aufwartſt. Schüſſeld. 15, 
Eg. Baumgtſchg., Th. 5. Nummert. 
1 anſt. Mädch. m. g. Zeug. ſucht e. 
Auſwarteſt.Kl.Hoſennäherg. 2,1. 
1ordtl. Frau mit guten gn. bittet 
um St. z. Waſch. Biſchofsgaſſe ls. 
Ljunges Mädchen ſucht Stellung 
als Lehrling im Bäckerladen, 
felbige war ſchon in ähnlichem 
Geſchäft thätig. Off. unter F 351. 
Empfehl eine tüchtige Köchin per 
ſofort B. Rieser, Breitgaſſe 27. 
Wäſcherin, d. d. Wäſche im Fr. tr. 
U. bleicht, b. um Stück⸗ u. Monats⸗ 
wäſche. Off. unt. F 349 an d. Exp. 
Eine jg. Frau b.um eine Morgen⸗ 
ſtelle Tagnetergaſſe 9, 4 Tr. 
Eine anſtändige Frau bittet 
um eine Aufwarteſteile Hinter 
Adlers⸗Brauhaus 20, 1 Tr. 
Saubere Waſchfrau b. u. Stellen 
W. Off. u. F 857 an die Exp. 
Wäſcherin, w Fr trocknen um 
herrſch. W. Off. unt. F 346 an d. E. 
1. anſt. Mädch. b. um Dienſt bre. alt. 
D. N.b. Alsdorf, Baumgrtſcheg.4. 
1 orol. Frau b. um St. z. Waſch. u. 
Reinm. Zu erfr. Rammb. 13, Th.. 
2 kr. ſaubere Frauen bitten um 


a» 


erir. Hopfengaſſe 100, Reſtaur. 
Empf. ſof. erf. Wirthin f. Hot. od. 


Badeort, 1 Ladenmädch f. Wurſt⸗ | J 


geſchäft E. Kukies, Fleiſcherg. 91. 
Aelt. anſt. Frau, erfahr. in d. Land- 
wirthſch., |. u.beſch.Anſpr. Stellg. 
a. Wirthin. Off. u. F 373 an d. Exp. 
Schneid. d. Wäſche aus b. u.jtopft, 
ſucht B. in u. auß. d. H. Holzg. 21,3. 
Ikräft. Mädch. b.um St. z ajh.. 
Reinm. Zu erſr. Kumſtg. 28, pt. l. 
1 anſt. Frau und 1 ja. Mädchen 
b. um e. Aufwarteſtelle für den 
ganz. Tag Mattenbuden?0, Th. 11. 
Hine ältere Aufwärterin 
wünſcht für den Vormittag 
Stelle Hohe Seigen 33, 2 Tr. 


Empfehle 
eine erfahr. Krankenwürterin, 
die auch in der Häuslichkeit thätig 
ſein will J. Dau, Heil. Geiſtg. 36. 


Wer ertheilt einer Dame 


Q U D 
orindi, iranzós. Unterricht 
möglichſt in den Abendſtunden. 
Offlunt. P30 an d. Exp. d. Bl. (5740 
Durch meinen Clavſerunterricht 
könn ſtrebſ. Schüler b. wöchentl. 
1 St. in kurzer Zeit Erfreuliches 
leiſten Langgarten 100, part. 
Zur Beauſſichtigung der Schul: 
arbeiten wird für 1 Mädchen 
und 1 Knaben (Quintaner) in 
f Langfuhr 
eine junge Dame geſucht. Kennt⸗ 
niſſe in Latein erforderlich. Off. 
unter F 364 an die Exped. d. Bl. 
R ertheilt Jtachhilje= 
Primaner anden. Oft ut. 
F 369 an die Exped. dieſ. Blattes. 


Bankgelder "ZMR 


auf ſtädtiſche und beſonders 
größere lündl. Grundſtücke, auch 
in Zoppot, werden unter billigen 
Bedingungen begeben. Offerten 
unter 0949 an die Exped. (949 
held! Wer Geld jed. Höhe zu jed. 

Zweck ſof.ſucht, verl. Proſp. 
umj. v. „D. E. A.“, Berlin 48. (4740 


15000 Mark 


find erſtſtellig zu 4% vom Selbſt⸗ 
darleiher zu begeben. Offerten 
unter F 329 an die Exped. d. Bl. 
Suche auf mein ſtädt. Grundſtück 
bei Langfuhr 1317000 4 zu 5½ 
bis 6 Proc. zur 2. ſichern Stelle. 
Offert. unter F 334 an die Exp. 


besucht zum 1, Oetbr. 8000 Mk, 


zu 5%, zur zweiten Stelle hinter 
15 000 „4, Bankgeldwerth des 
Grundſtücks 34 000 „4 Off. erb. 
unter F 309 an die Exp. d. Bl. 
Suche fof. zur erſten Stelle ländl. 
6000 % u, zur zweiten Stelle ca. 
5000 ftädt. Off. u. F361 an d. Exp. 
300-500 Mk. geg. Sicherh. ſogl. 
gej. v. ſtrebſam. pünktl. Geſch.⸗ 
Inhab. u. langj. Grundbef. Off. v. 
Selbſtdarl. unt. F397 Exp. d. Bl. 
Suche 3000 d. m. Grundſt. per 
ſof. od. ſpüt. Agenten ausgeſchl. 
Off. u. F 393 an die Exp. d. Bl. 


eine Actenmappe 
mit Impfliſten u. 
Impfſcheinen auf d. Wege durch 
Schidlitz. Abzugeben gegen Be⸗ 
lohnung Kohleumarkt 8, 2 Tt. 


Ein Ring verloren, 


geg. Bel. abzug. Häkerg. 18, prt. 


Eine goldene Broche 
(alte Arbeit) iſt Sonntag Nachm. 
verloren w., geg. Belohn. abzug. 
Milchkanneng. 27 bei H. Aris. 
1 ſchwarz. Sonnenſchirm gefund. 
Abzuholen Niedere Seigen 8,1. 


i nd NS 
Verloren am 15,5. M. eine blaue 


Pelerine von Prieſtergaſſe bis 
2. Damm. Der ehrl. Finder wird 
gebet., dief. 2 Damm 4 abzugeb. 
Ein Portemonnaie 
mit Inhalt iſt verloren worden. 
Abzugeben Wallgaſſe 26. 

Dlivgr. Picknickroll.Sonnt. Nehm. 
im Jäſchkenth. Wald verl., abzu⸗ 
geben Altſtädt. Graben 100,2 Tr. 
Großer Maulkorb in d. Nähe des 
Fiſchmarkts verloren. G.Belhn. 
abzugeben 4. Damm 4, 2 Tr. 
pacadh —— — T TE ů EP 
Ein Kinderkragen ift Sonntag 
von d.Sperlingsg. bis Leegethor 
verl. Abzug. Sperlingsgaſſe 11. 
Inbvalſdenk Nam. M. Sachs verl. 


Ziemlich großer ſchwarzer 
Hund mit weißen Pfoten hat fi 
eingef. Abzuhol. Melzergaſſe 18. 


zy 7 


DE. dent. Air, LOAN, 


Zahnoperationen 


unter Anwendung der neusten 
elektrischen Apparate. 


Zahnersatz 
in Kautschuk, Gold und anderen 
Metallen. 
Plomben etc. Honorar mässig 


Künstliche Kühne, 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausjegen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentiſt, (8263 
Groſte Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


Beamter, Anfangs 30er, mit 
3000 Einkommen, ſucht zwecks 
m 
Heirath 


die Bekanntſchaft wirthſchaftl. 
erzogener junger Dame mit 


entſprechendem Vermögen. Off. | E 


erbeten unt. J. J. 9341 an Exped. 
des „Berl. Tagebl.“ Berlin ŚW. 
Anon. unber. Disc. zugej. (5805 

ine 250 Damen mit groß. 
Heirat. Verm. w. zu heirathen. 
Journal, Charlottenburg 2.(4569 


Hilfe und Rath 


in allen Proceſſen (auch in Ehe 
Erb- u. Alimentatiousſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 3. 

Re ZEWN 


DEE” flagen, ; 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 
Wer nimmt ein Sähr. Mädchen, 
evang. in Pflege oder für eigen? 
Off. unter F317 an die Exp. d. Bl. 
Woch alt. Knabe ift b. kath. Leut. i. 
g. Pflege zu geb. Brabant 6,2. Th. 
Billig u. zu folio. Preif. führe ich 
jede in mein. Fach vorkomm Arb. 
aus. Ewel, Maler, Ochſengaſſe 2. 
Maurer: u. Klempnerarb.,Repa⸗ 
ratur., Dächertheeren w. gut u. 
billig ausgef. Altſt. Graben 83,1. 
Hunde werden mit der 
Maſchine ſauber und billig ge⸗ 
ſchoren Große Krämergaſſe 1, 
1 Treppe. 
1 Schneiderin, die gutſitz. u. nett 
arb. u. aus d. Hauſe geht, bel. ihre 
Adr. unt. P 359 an d. Exp. einzur. 
Bteitgajje19/20,4 Tr., w. j. Häkel⸗ 
u. Strickarbeit billig angefertigt. 
Wer fertigt bis Pfingſten noch 
ein Kleid oder eine Blouſe an? 
Offerten unter F 333 an die Exp. 
Kragen, Jag. ꝛc. w. billiger als im 
Geſch. moderniſirt, a. Kldr. angef. 
Langgart. Hinterg. 4, H., Th.3, pt. 
1 peri. Damenſchneiderin empf. J. 
zu d. bevorſt. Einſegn. in u. auß. d. 
Hauſe Schüſſeldamm 54, 1 Tr. 
Damen⸗ u. Kinderkleider werden 
nach der neueſt. Mode gut und 
billig angefert. Karpfenſeigen 20. 
Mäntel und Kragen werden 
moderniſ. Kaſſubiſcher Markt 8. 
4 Mark Belohnung 
ſichere ich demjenigen zu,der mir 
den Thäter nachweiſt, der in der 
Nacht v. 15. zum 16. Mai Blumen 
ſowie d. Blumentopf mit Epheu 
aus meinem Garten ges 
geſtohlen hat. Olschewski, 
Ohra, Korinthengaſſe 111. 
Guten Privat⸗Mittagstiſch 
Junkergaſſe 8, 2 Treppen. 
Einige Herren find guten Priv.⸗ 
Mittagstiſch. Off. u. F 396 Exp. 
Wer wärde 2 Damen Duette 
einſtudiren für eine kl. Vergüt.? 
Ollert. unter E 378 an die Exp. 


Zum Clapierſtimmen 


wie zur Uebernahme von 
Reparaturen 
empfiehlt ſich (5231 


Robert Bull, 


durch Dr. Carl Fuchs empfohlen, 


— 


żę 1% ger 
Abzug. Brodbänkengaſſe 8,3 . Brodbänkengaſje 36, parterre. 
— F 


Braun. Glacé-Pandſchuh v. Café 
Behrs b. Holzmarkt verl. Abzug. 
Nied. Seinen 13, im Fleiſchgeſch. 
1 Portemonnaſe mit Pfandſchein 
Sonntag VrmenJäſchkenth. wer. 
Geg. Bel abzug. Fungferng. 8, 2. 
1 Sinderjaq. auf d. Fahrt v Oliva 
gef. Abzuh. Schmiedeg. 26, Hof. 
A. d. W. Oliva⸗Freudenth. iſt Lib. 
Uhrk. vrl. G.Babz. 1. Damm 21,1. 


iſt am Sonntag 
1 Halldſchuh auf dem Heu⸗ 
markt verloren. Gegen 50 A 
Belohn. abzugeben Hotel Stern. 


1 Contobuchvon A. Fast, Lang- 
gaſſe, verloren, abzugeb. daſelbſt. 
Br. Glacéhandſchuh verl. Abg. g. 
Belohn. Peterſilieng. 10, pt., hint. 


Teckelhund 


hat ſich eingef. Geg. Inſertions⸗ 


Reinmachſt, Hahe Seigen 26, 2.1 koſten abzuholen Heil. Geiſtg. 12. 


Jede Alechte, 


Schuppen — auch die ſchmerz⸗ 
hafte, näſſende, ſtets 


ſowie Haut⸗Ausſchlag, heilt 


auch in den hartnückigſten Fällen 
unbedingt ficher und ſchnell auf WM 
Nimmerwiederkehr 3006 


W. Sommer 


in Goslar, Mauerſtraße 55. 


Behandlungs⸗Vorſchriften 
gratis und franco. 


Fracks 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


(5298 | 6 


weiter- | WM 
freſſende Art, ſelbſt Bart⸗Flechte, 


17. Mai. 


vom einfachſten bis eleganteien Genres. © 
Stanbmäntel, Gummimäntel, Spitzenkragen, 2 
g Sammetkragen, Spitzenfichns, Jaguettes und 
Regeumüntel 


zu staunend billigen Preisen. 


Größte Auswahl | Radfahrer- 
am Platze! Costume. 


Reise- 
Costume. 


Berliner Damenmäntel⸗Fabrik, 


64 Langgasse 64. 


m Jahre 1897, dem 61. Geſchäftsjahre dercheſellſchaft, wurd. ab 
9925 Wolne met U a WA ORA 
28640,80 Rente 

i leidungsstiicke liefern. Gefanmts&arantiefond® . . « Mk. 63141015 

se a de Unsertheitier Reingewinn der letzt. 5 Jahre Mk. 5980611. 
l Weitere Auskunft wird gern ertheilt, auch werden Anträge 
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-Berliner Theater. 
Die Allgemeine Mnik-Ansfellung. 


(Von unſerem Berliner Bureau.) 

Berlin, 15. Mai. Die „Freie Bühne“ hat heute 
Mittag zwei jungen Dichtern die Bühne erſchloſſen, dem 
Wiener Hugo v. Hofmannsthal, der ſich bereits unter 
dem Pſeudonym Loris durch ſtimmungsvolle Dichtungen 
hervorgethan, und dem jungen Novelliſten Eruſt Hardt. 
Hofmannsthals Einacier „Madonna Dianor a“ iſt eine 
Art dramatiſcher Ballade, erfüllt von ſtarker, oft bezwingender 
Poeſie, von fein lyriſchem Duft und doch wieder von auf⸗ 
wühlender Leidenſchaft. Dianora erwartet auf den Brettern 
den Geltebten, ſie ſpricht Worte der Sehnſucht, der Freude, 
der Erinnerung, des jubelnden Hoffens, während allmälig 
der Abend hernlederſinkt, der ihr den Geliebten bringen 
wird. In freudiger Erwartung hakt ſie die Strickleiter an 
den Balcon — da tritt vom Zimmer der Gatte heraus. 
Ein Blick auf die Strickleiter und das Erſchrecken Dianora's 
laſſen tyn ſofort die Situation erkennen. Nur wenige Worte 
ſpricht er, während ſich Dianora ſtolz und rückhaltlos ihres 
Liebesglückes rühmt. Da ergreift er die Schnur; in jähem 
Zugreifen erdroſſelt er die Gattin, zieht dann den Dolch und 
Harri des Nebenbuhlers, der die Strickleiter erſteigen und 
ſtatt der Geliebten den Tod aus des betrogenen Gatten 
Hand finden wird.... Der große Monolog Dianora's, ge⸗ 
tragen von blühender, ſtarker Poeſie, erfüllt das Stück, das 
ſich beſcheiden eine „Scene“ nennt, faſt ganz; nur ein paar 
Minuten wührt der Auftritt mit dem Gatten. Jäh und 
haſtig verläuft das Finale, das mit fedem Wagemuth durch⸗ 
geführt iſt. Das Ganze iſt nichts, was auf der Bühne 
Fuß faſſen kann, aber es iſt das Werk 
eines Poeten. Das dreiaetige Drama „Todte Zeit“ von 
Ernſt Hardt hat weniger originelle Züge. Es hat 
Stimmungen und Motive aus Ibſen und Hauptmann. Die 
Sprache klingt oft wie eine Nachahmung von Ibſen⸗ 
Aeußerlichkeiten — aber es ſteckt doch auch viel Echtes in 
dieſer Arbeit, die man beſonders unter der Berückſichtigung, 
daß ſie das Werk eines Zweiundzwanzigjährigen iſt, als 
eine ſtarke Talentprobe bezeichnen muß. Jedenfalls war es 
verdienſtlich, dieſem jungen Talente Fühlung mit der Bühne 
zu ermöglichen. 

Das Fiala⸗Enſemble, das fiğ bisher der Gunſt 
der Kritik und des Publicums nicht ſonderlich erfreuen 
konnte, hat in der köſtlichen Charakterkomikerin Amalie 
Schönchen jetzt eine künſtleriſche Anziehungskraft ge⸗ 
wonnen, die dem Enſemble und auch der Caſſe voraus ſichtlich 
viel nützen wird. Von intereſſanten Novitäten ift aus dieſer 
Woche nur noch eine zu vermelden: die Komödie „Moment⸗ 
aufnahmen“ von Joſef Jarno, die im a ld 
Theater mit ftarfem, unbeſtrittenem Erfolge vorgeführt 
wurde. Der Titel bezeichnet das Genre dieſer Komödie: 
es iſt keine abgerundete Handlung, es find Lebensmomente 
aufgenommen, es ijt nicht ein Theateritäd, ſondern ein Stück 
Wirklichkeit. Der Autor, ein vortreffliche Schauſpieler, der 
Ihnen als Mitverfaſſer des „Rabenvater“ und des 
„Aſchermittwoch“ bekannt ſein dürfte, hat hier etwas 
ganz Eigenartiges geſchaffen, Bilder aus der Tragi⸗ 
comödie des Chambregarniſten der Großſtadt. Daß in 
manchen Einzelheiten Selbſterlebtes mit hineinſpielt, giebt 
dem Ganzen noch beſonderen Reiz. Es weht neben all der 
ſcharfen Satire ein feiner, mitunter leis wehmüthiger Humor 
durch dieſe Comödie, die in manchen Zügen zwar noch mit 
bewührten Theatermitteln operirt, im Ganzen aber eine geifte 
volle literarische Arbeit iſt und ganz vorzüglich beobachtete 
Ausſchnitte aus dem Milieu des modernen Bohemien mit 
all ſeinen Verzweigungen darbietet. 

Ich muß Ihnen doch nun auch noch Einiges von der 
Muſikausſtellung berichten, die jüngſt tm Meßpalaſt, in der 
Alexandrinenſtraße, fern dem eigentlichen Weltſtadtleben, er⸗ 
offnet worden iſt. Ihren Zweck, den Grundfonds zu ſchaffen 
für ein Richard Wagner⸗Denkmal in Berlin, wird 
fie nur ſehr unvollkommen erfüllen können. Ich fürchte, 
der Beſuch der nicht ſonderlich geſchmackvoll arrangirten und 
in vieler Hinſicht auffällig mangelhaften Ausſtellung wird 
nicht bedeutend ſein. Natürlich ſind ſehr intereſſante Dinge 


da zu ſchauen, ſeltene Inſtrumente von hiſtoriſcher Bedeutung, H 


werthvolle Manuſeripte 20. Die Aufführung der Einzel⸗ 
heiten hätte an dieſer Stelle keinen ſonderlichen Zweck, und 
vor Allem: wer ſich intenſiv für Mufik und Muſikgeſchichte 
intereffirt, der kennt die Mehrzahl der Ausſtellungsobjecte, 
denn das Bedentendſte und Intereſſanteſte ift der Köntglichen 
Muſikſammlung entnommen, die jederzeit hier am Schinkel⸗ 
platz beſichtigt werden kann. Auffälligerweiſe aber ſind die 
wenig faugänglidhen großen Privatſammlungen Berlins faſt 
gar nicht mit herangezogen, und was das Allerſeltſamſte: 
Richard Wagner, dem zu Ehren die Ausſtellung verauſtaltet 
ward, iſt mit ganz wenigen Nummern vertreten, von den 
meiſten Schätzen des Richard Wagner⸗Muſeums iſt nichts 
bier zu ſehen. Das Ganze it mi ß Lunge u 
und ſteht überaus weit hinter der Wiener Muſik⸗ 
Aus ſtellung von 1892 zurück. Der Gedanke eines 
Richard Waaner⸗Denkmals für Berlin iit vollauf berechtigt, 
aber agitieren dafür müßte man durch bedeutende Muſik⸗ 
aufführungen, durch große Muſikfeſte, durch Elitevorſührungen 
von Richard Wagners Werken, durch irgend welche großartige 
weltſtädtiſche Veranſtaltungen. Mit dem bischen Muſik⸗ 
ausſtellung aber wird nichts erreicht werden, damit wird 
weder Geld geſchafft noch der Denkmalsgedanke in weitere 
Kreiſe getragen. 


C% 2 = a r 
Aus dem Gerichtsſaal. 

Schöffengerichtsſitzung vom 16. Mai 1898. 

Wegen Betrug und Uuterſchlagung in 17 Füllen hatte 
ſich heute der Schiffsführer Oscar Schultze von hier vor 
dem Schöffengericht zu verantworten. Sch. war vom April 
bis etwa gulr v. Js. bei dem Rheder Herrn Lieder hierfelbſt 
im Dienſt, er führte den Schleppdampfer „Käthe“. Herr 
Lieder iſt ein beinahe 70 Jahre alter Mann, deſſen Hinfällig⸗ 
keit ſich der Angeklagte zu Nutze gemacht hat, indem er in 
ſehr vielen Fällen Gelder, die er für das Bugiiven von 
Vordingkähnen erhielt, nicht abführte, ſondern für ſich 
verbrauchte. Im Ganzen ſind von ihm etwa 
80 Mark in kleinen Beträgen von 1 Mark an 
unterſchlagen worden. Als Herr Lieder merkte, daß 
er von Schultze betrogen wurde, behielt er ihm zwei Mal 
den Wochenlohn mit dem Erſuchen um Abrechnung etu. 
Sch. erklärte jedoch, er habe von den Kunden das Geld noch 
nicht einziehen können. Der Betrug beſteht darin, daß Sch. 
ſich von einem Bordingſchiffer 4 Mark zahlen ließ unter dem 
Verſprechen, er werde defen Bording von der Kuhbrücke 
verholen, was er ſpäter nicht that. Der Angeklagte beſtritt 
die Strafthaten mit der Behauptung, daß er die Gelder des 
Herrn Lieder nur zurückbehalten habe, weil er Gegen⸗ 
forderungen hatte und Herr L. mit ihm nicht abrechnete. 
Die Beweisaufnahme ergab jedoch das Gegentheil, nämlich 
daß dem Schultze der Loyn erit einbehalten worden iſt, als 
er ſeinerſeits nicht abrechnete. Das Gericht verurtheilte ihn 
deshalb zu 1 Monat und 3 Tagen Gefängniß. 
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rein, daß in der Mitte eine Straße vorgeſehen iſt, zu 
EA beiden Seiten ſich die Stände für das Groß⸗ 


von Herrn 
Die 


zu Grunde, 
Weiſe n. ſ. 
err v. Dewitz hielt es für zweckmäßig, die Abfuhr- 
käſten durch 
den 
es bedenklich, daß nun, nach⸗ 


Demgegen⸗ 


Berliner Börje vom 16. Mai 1898, 
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beſtanden. Der Cultusminiſter verfügte nun kürzlich, 
daß die Königliche Regierung in ſolchen Fällen einfach 
die Genehmigung zur Theilnahme an der zweiten 
Prüfung zu verſagen habe. Die Wirkung dieſer Ver⸗ 
fügung war auch bei der hieſigen Prüfung zu erkennen. 
Auf Grund des Zeugniſſes des Localſchulinſpectors fiel 
Niemand durch. Es beſtanden die Prüfung nicht wegen 
unzulänglicher Leitungen in der Religion 7, in Deutſch 5 
und in Rechnen 4 Theilnehmer. 

e. Schwetz, 15. Mai. Die in der letzten Sitzung 
der Stadtverordneten beſchloſſene Feſtſetzung i 
progreſſiver Zuſchläge zur Gewerbeſteuer foll in der 
Weiſe durchgeführt werden, daß die Cenſiten der 
4. Steuerelaſſe mit 210 Proc., die der 3. mit 240 Proe., 
die der 2. mit 300 Proc. und die der 1. Steuerclaſſe 
mit 400 Proc, herangezogen werden. Dagegen ſollen 
die hohen Zuſchläge zur Staatseinkommenſteuer um 
ſo viel ermäßigt werden, als an Gewerbeſteuer mehr 
gezahlt wird. 

r. Schlochau, 14. Mai. In der geſtrigen General⸗ 
Verſammlung der hieſigen Schützengilde wurde an 
Stelle des Herrn Bürgermeiſters Klatt, der das Amt 
niedergelegt hatte, Herr Rechtsanwalt Haack einſtimmig 
zum Commandeur und Vorſitzenden gewählt. Darauf 
wurde bejchlojjen, das diesjährige Königsſchießen am 
3. Pfingſtfeiertage zu feiern. Den Ehrenſchuß für den 
Kaiſer wird der Kaufmann Herr Baum und für den 
Kronprinzen Herr Barbier Schröder abgeben. Zum 
Fahnenträger wurde Herr Barbier Schröder und zu 
ſeinem Stellvertreter Herr Bautechniker Weinkauf 
gewählt. 

J. Konitz, 15 Mai. In der heutigen General: 
Verſammlung des hieſigen Krieger - Vereins 
wurde Herr Redacteur Roehl zum Vorſtandsmitglied 
gewählt. Nach dem Caſſen⸗Bericht pro 1897 hatte der 
Verein 1604,83 Mk. Einnahme und 909,85 Mk. Ausgabe, 
jo daß am Jahresſchluſſe ein Beſtand von 694,98 Mk. 
vorhanden war, wovon 400 Mk. zinsbar angelegt 
wurden. Nach der Wahl von 8 Delegirten zu dem 
Bezirkstage in Long ſchilderte der Herr Kaufmann 
Werner ſeine Erlebniſſe im deutſch⸗franzöſiſchen 
Kriege. — Der hieſige Radfahrerverein veran- 
ſtalte! am nächſten Sonntag ſein Frühjahrs⸗ 
Rennen, für welches ein Vereinsrennen, ein Haupt⸗ 
rennen, ein Vorgabefahren, ein Langſamfahren und bei 
genügender Betheiligung auch eine Diſtanzfahrt von 
40 Kilometern in Ausſicht genommen ſind. Es ſind 12 
event. 15 Preiſe in Beträgen von 8—60 Mk. ausgeſetzt. 

© Stolp, 15. Mai. Heute Nacht hat ſich der noch 
minderjährige Barbiergehilfe H. aus Liebesgram 
erhängt. — Ein neues Millionenproject iſt von 
unſerem Bürgermeiſter in Ausſicht genommen, wie er 
in der letzten Stadtverordnetenverſammlung ankündigte. 
Es handelt fih um die Einrichtung der Schwemm⸗ 
eanalijation, welche 800 000 Mk. koſten foll, aus⸗ 
schließlich einer Kläranlage, welche noch weitere 
90 000 Mk. erfordere. — Die zweite Ausſtellung 
des hieſigen Ornithologiſchen Vereins, welche 
bedeutend reichhaltiger beſchickt iſt als die vor zwei 
Jahren, iſt geſtern Vormittag 11 Uhr durch den Re⸗ 
gierungspräſidenten von Tepper⸗Laskt eröffnet werden. 

Königsberg, 15. Mai. Dem Oberſtabsarzt Dr. 
Heis rath hier iſt der Titel „Profeſſor“ verliehen. 

Stettin, 16. Mai. Die Beleidigungsklage 
des Redacieurs Emil Brandt aus Berlin gegen 
den Geheimen Reg.⸗Rath, Landrath v. Puttkamer 
in Stolp gelangte heute vor dem hieſigen Ober⸗ 
landesgericht in der Reviſionsinſtanz zur Ber: 
handlung. Der Landrath hatte, wie erinnerlich, in 
einem Erlaß an die Lehrer des Stolper Kreiſes, in 
welchem er die Verbreitung der von Brandt redigirten 
Zeitungen „Reichsblatt“ und „Bauernfreund“ durch 
ſchulpflichtige Kinder rügte, die genannten Blätter als 
gemeingefährlich bezeichnet. Auf die wegen diejer 
Bemerkung erhobene Privatklage hatte das Schöffen⸗ 
gericht den Landrath freigeſprochen mit der Begründung, 
daß es ſich um die Kritik einer gewerblichen Leiſtung 
handele und dem Beklagten deshalb der Schutz des 
$ 193 (Wahrung berechtigter Intereſſen) zur Seite 
ſtände. Auch die Beruſuüngsinſtanz (Stolper Lande 
gericht) erkannte in ähnlichem Sinne und desgleichen 
wies heute das Oberlandesgericht die Reviſion zurück, 
womit die Beleidigungsklage des Herrn Brandt 
endgültig abgewieſen wurde. 

k. Thorn, 15. Mai, Der Verein für Bahnwett⸗ 
fahren veranſtaltete heute Nachmittag auf der Renn⸗ 
bahn zu Culmer Vorſtadt ſein erſtes diesjähriges 
Rennen, ein großes internationales Frühjahrs⸗Wett⸗ 
jahren. Gegen 2000 Zuſchauer hatten ſich eingefunden. 
Es waren die Städte Berlin, Breslau, Lodz (Rußland), 
Amſterdam, Gleiwitz, Stettin und Bromberg vertreten. 
In einem Borlauje ſtürzte ein Fahrer, verletzte ſich 
aber nur ein wenig am Kuie. Sonſt verliefen die 
ſpannenden Wettkämpfe ohne Unfall. Im Ermun⸗ 
terungsfahren, 2000 Meter, drei Ehrenpreiſe von 
30, 15 und 10 Mk., ſiegten, nachdem zwei Vorläufe 
ſtattgefunden hatten, unter 12 Fahrern Maslowski⸗ 


in 4 Min. 13 Sec. und Brand⸗Thorn in 4 Min. 14% Sec. 
Ein Hauptfahren über 5000 Meter (12½ Runden) 


fand 18 Theilnehmer und mußten deshalb vier Bore 


läufe und zwei Zwiſchenläufe ftattfinden. Bei den 
letzten errangen ſich einen Platz für den Entſcheidungs⸗ 
lauf: Peltzer⸗Berlin, Wiemann⸗Amſterdam, Hintz⸗ 
Bromberg, Strieſche und Eugen Stanjchef-Berlin und 
Franz⸗Gleiwitz. Von dieſen gewannen dann die drei 
Ehrenpreiſe im Werthe von 70, 40 und 20 Mk. 
Wiemann⸗Amſterdam mit 10 Min. 40% Sec., Peltzer⸗ 


Berlin mit 10 Min. 40% Sec, und Strieſche⸗Berlin 
mit 10 Min. 41 Sec. S 


Dienstag 


Bromberg in 4 Min. 13%, Sec., Grogmer - Bromberg Ri 


RZA 


Entſcheidungslauf wurden von 4 Paaren Erſte Wiemann⸗ 
Amſterdam und Peltzer⸗Berlin nach 5 Min. 27 Sec,, 
Zweite Strieſche und Eugen Stanſchek⸗Berlin nach 
5 


Min. 27½ Sec. und Dritte Müller⸗Verlin 
und Franz⸗Gleiwiz nach 5 Min 27, Ser. 


Im Vorgabefahren, 2800 Meter, drei Ehren⸗ 
preiſe im Werthe von 50, 25 und 15 Mk., ſiegten unter 
18 Theilnehmern, von denen in zwei Vorläufen die 
6 beſten Fahrer ermittelt wurden, Hintz⸗ Bromberg 
(30 Meter Vorgabe) in 4 Min. 51¾ Sec., Eugen 
Stanfihef- Berlin (ohne Vorgabe) in 4 Min. 52 Sec. 
und Großmar⸗Bromberg (70 Meter Vorgabe) in 4 Min. 
52% Sec. Zum Mehrſitzer⸗Vorgabefahren, 
2800 Meter, drei Paar Ehrenpreiſe im Werthe von 
60, 30 und 15 Mk., ftellten ſich 5 Paare. Als Erſte 
gingen durch's Ziel? Steiner und Maſur „Breslau 
(50 Meter Vorgabe) in 3 Min. 52% Sec., als Zweite 
Jäkel und Szendzik⸗ Breslau (100 Meter Vorgabe) in 
3 Min. 52 Sec. und als Dritte Krüger⸗Stettin und 
Hintz⸗Bromberg (70 Meter Vorgabe) in 3 Min. 53°], Ser. 
Ein Troſtfahren, 3000 Meter, drei Ehrenpreiſe 
von 25, 15 und 10 Mk., bildete den Schluß und fand 
5 Theilnehmer. Es gewannen: Topf⸗Breslau in 5 Min. 
29% See., Milanowski⸗Bromberg in 5 Min. 29, Sec. 
und Holſtein⸗Lodz (Ruſſiſch⸗Polen) in 5 Min. 30 ¼ Sec. 
Die Vertheilung der Preiſe erfolgte Abends im Artushofe. 


Handel und Induſtrie. 


Stettin, 16. Mai. Spiritus loco 53,60 bez. 

Hamburg, 16. Mail. Kaffee good average Santos 
per September 30½½, per März 31½. Behauptet. 

Hamburg, 16. Mai. Petroleum geſchäftslos, Standard 
white loco 5,65 Br. 

Bremen, 16. Mai. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,85 Br. 

Paris, 16. Mat. Getreidemaret. (Schluzdertcht.) 
Weizen feft, per Mai 3035, per Juni 30,35, per Juli- 
August 29,05, ver September-December 25,25. Roggen 
ruhig, per Mai 21,00, September⸗December 15,95. Mehl i feft, 
ver Mai 65,75, per Juni 65,65, per Juli⸗Auguſt 68,60, ver 
September⸗December 55,35. Rüböl ruhig, per Mai 
57% ver Juni 57¼ per Juli⸗Auguft 57½ per September⸗ 
December 57½. Spiritus ruhig, per Mai 49, per Juni 
49, per Juli⸗Auguſt 48%, per September. December 45. 
Wetter: Schön. 

Paris, 16. Mat. Rohzucker ruhig, 88% loco 80% 
A 31. Weißer Zucker matt, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
ver Mai 31, per Juni 317/, per Juli⸗Auguſt 32½, per 
Oetober⸗Januar 31¼. 

Antwerpen, 16. Mat. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Raffintrtes Tyve weiß loco 17%, bez. u. Br., per Mat 
17% Br., per Juni 17½ Br. Feſt. 

Schmalz, per Mai 86. 

Pejt, 16. Maj. Productenmarkt. Weizen (oco 
flan, per Mai 14,48 Gd. 14,52 Br., per Herbſt 10,65 Gb., 
10,67 Br. Roggen per Herbſt 8,18 Gd., 8,20 Br. Hafer 
per Herbſt 5,98 Gd., 6,00 Br. Mais per Mai-gunt 
55 Gd., 5,96 Br., per Juli 5,98 Gd., 6.00 Br., 
Kohlravys per Auguſt⸗September 12,85 Gd., 13,00 Br. 
Wetter: Schön. 

Havre, 16. Mat Kaffee in New» York ſchloß 
unverändert. Rio 18 000 Sack, Santos 7000 Sack, Recettes 


für 2 Tage. 
Kaffee good average Santos per 
per September 37,09, per December 37,50. 


London, 16. Mai. Wollauction. Preiſe unverändert. 


Budapeſt. 16. Mak. Gewinnziehung der ungariſchen 
Prämienlooſe: 120 000 Fl. Ger. 1518 Nr. 21. 12000 Fl. Ger. 
3165 Nr. 18. 5000 Fl. Ser. 4432 Nr. 25. Je 1000 Fl. Ser. 
Ne Nr. 13, Ser. 1229 Nr. 9, Sr. 3749 Nr. 27, Ser. 4142 

T 

Budapeſt, 16. Mat. Bei der heutigen Ziehung der 
ungariſchen Prämienlooſe wurden folgende Serien gezogen: 
62 165 325 404 478 500 588 592 684 1001 1152 1229 1245 1256 
1513 1518 1770 1828 1947 1979 2042 2160 2412 2491 2577 2581 
2922 2926 2929 3189 3135 3165 3199 3380 3498 3507 3523 3586 
3749 c 3993 4142 4184 4413 4432 4951 5006 5018 6149 5554 
5673 5699, 


Tuſtige Ecke. 


Verfehlte Wirkung. A.: „Nun, wie iſt die Menſur 
Deines Bruders ausgefallen?“ — B.: „Schlecht, er bekam 
einen unglücklichen Hieb!“ — A.: „O, er iſt doch wohl nicht 
ſchwer verwundet?“ — B.: „Im Gegentheil, ganz leicht, aber 
der Hieb ſitzt am Hinterkopf, wo er nicht zu fejen if" 

Euphemiſtiſch ausgedrückt. Elfe: „Was Halt Du 
eigentlich an dem jungen Kaufmann auszuſetzen, Frida, der 
Dich fo gern heirathen will?“ — Frida: „Ich weiß uicht, 
er hat ſolchen wehmüthigen Zug um die Beine.“ 

Unüberwindlich. Man unterhält ſich in einer New- 
Vorker Bar über die Ereigniſſe vor Manila: „Die Spanier 
hatten mehr als 500 Todte.“ — „Und auf unſerer Seite?“ 
fragt ein Trinker. — Ein Yankee antwortet phlegmatiſch: 
„Drei Geburten.“ 

Berliner Landpartie. Kinder, der olle Jrune wald 
is mir lieber miet ſcheenſte Rundreiſebilljet. Mehr wie 
ter und jriene Beime Bam ſe wo anders doch nich. 
Proſt! 

Einer, der es gut meinte, Polizeicommiſſär: 
Ich habe Shanen doch bei Ihrer letzten Entlaſſung ans Herz 
gelegt, nicht wieder zu kommen. Ge wo huheitsdieb: 
hab's eh dem Herrn Wachtmann g'ſagt, er hat 
mich aber trotzdem mitgnummer und da herzahrt. 

Eine Bitte. Berühmter Profeſſor (in die Redaction 
eines Converſatlonslexikons eintretend!: Meine Herren, id 
habe in meiner großen Verwandtſchaft zahllofe Neffen; 


möchten Sie in dem Artfkel über mich nicht den Paſſus auf: 
cipiell nichts pumpe? 


nehmen, daß ich prin 
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> = rie⸗Papiere Norddeutſcher Lloyd 
Bant- und Induſt en 2 Stett. Cham. Didier 
Berl. Caſſen⸗ Ver. 6%139.50 
Berliner Pundelsgeſellſchaft . .|9 162.10 


5 113.40 


e «120 369.50 Discom der Reichsbank 4 Ojo 
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Blousen, Blousen-Hemden, Unterröcke, Gürtel in allen Preislagen. 
erz Sanggafie 36, Jiſchmarkt 29. 
Rothenburger Versicherungs-Anstalt in Görlitz 


(früher Rothenburger Vereins-Sterhecasse zu Görlitz). 


Geſchäftaſtand am Schluſſe des 42. Rechnungajahres (1. April bis 31. December 1897) 
Verſicherungsbeſtand am 81. December 1897 200 948 Verſicherungen über 56 510 630 «4 Capital 
Neu ausgefertigt im Rechnungs jahre „ „ 12501 7 „ 4187400 „ „ 


3720) 


190 v . ; 8 Ninzu fn ee 7760 Y m 2915511 „ > 

a UB IE 8 wd u Durch Tod erlofhen - - « « « 1 „.... 2198 = AET E 50% 
Ew Vermögensbeſtand am 31. December 189 11204 353,34 M 
® 9 Beitrags⸗Reſerve „ p m er ER ba, IGE Z, 100 8993 883,59 „ 
Reſerve⸗ und Special⸗Reſervefonds am 31. December 187 924 698,36 „ 
in ein E Emnahme im Rechnungsjahre an Beiträgen 1361 493,.— „ 
+ y TCC ĩðͤ TO. T „ika 272 098,36 „ 

Reiner Ueberſchuß der Bilanzperiode 1. April 1894 bis 31. December 1897 1282 016,39 


Vd 
Das 42. Rechnungsjahr umfaßt nur einen Zeitraum von %, Jahren, da das bisher vom 
1. April bis 31. März laufende Rechnungsjahr fortab gleichlaufend mit dem Kalenderjahre iſt 
und zum erſten Male in dieſem Jahre mit 31. December ſchließt. 
Die Dividende iſt vom 1. Januar 1898 ab zur Vertheilung gelangt und zwar in Höhe 
von 50% eines Jahresbeitrages jeder berechtigten Verſicherung. 

Gemäß $ 39 der neuen Satzungen find aus dem Reſervefonds und dem Special⸗Reſerve⸗ 
fonds der bisherigen Sterbecaſſe am 1. Januar 1898 der Sicherheitsfonds und der Sparfonds 
der Anſtalt gebildet worden. Der Sicherheitsfonds hat die vorgeſchriebene Höhe von 1000 000 Mk. 
bereits erreicht, ſo daß weitere Zuweiſungen an ihn fortab nicht mehr ſtattfinden. Der Spar⸗ 
fonds hat die Höhe von 438 203 Mk. erreicht. Dieſen beiden Bonds ſtehen Verpflichtungen 
nicht gegenüber. A : ź (5793 

Görlitz, den 16. April 1898. 3 


Rothenburger Versicherungs-Anstalt in Görlitz. 
9 85 wäſchr, färbt, modernijirf billig und gut. Die Unfertte 

Str O U e ſameit gechm asg wird mit größter Aufmerk⸗ 
N ackvoll ausgeführt, billig und gut. Putz⸗ 

bandlung von G. W Ballerstadt, s, lig gut. P 9. 


Don morgen ab kommen nachſtehende Artikel zum Angebot: 
ſelbſt in den billigsten Preislagen nur neue und brauchbare Artikel. 
Oberhemden von 1,75 Mk. Kragen e von 18 Pf. Chemiſets von 38 Pf 


Cravatten „ 2 Pf. Hoſenträger „ 22 „ Tburiſtenſocken,, 2 „ 
| 0 


bLEGONNEJINKNNI, |  Melder-Besätze 


und ſämmtliche 


Einen Posten Pa, Lasting | AUSIAQEN.Schneidere 


- Damen-Schuhe vom einfachſten Genre an in neuen reichhaltigen Sortimenten W 
mit zwei Gummizügen, feſten Lederſohlen und Abſätzen und nur guten Qualitäten. F 
Preis 1,95 Mk., tont 3,75 mt. Für Schneiderinnen richte ich extra Anstalt ..; i 
155 ( N | il | i Rabattbücher ein. . Frankfurt a. M., 
3: > . Maſchinengarn Moire-⸗Rockfutter Stiftstr. Nr. is, 

s JI IO il n i ulol p tę mi def A | ca e a | ſchwarze u. weiße wollene 5 
. mit feſten Lederſohlen mit genähten Filz- Sohlen er = 1 59 Pack $ , a r 29 8 kt 2 na ver u 
(8 Pfg. 30 Pfg. Nähnadeln 25 Stück 3 „ Reverſible „ 38, 8 Kleiderſto jie SORO ucze x 

P [4 


i . z, KA 4 v ee ” zy „ 
ohlbandſtäbe i Stoffante 7 u E 
Kinder-Pantoffeln von 18 Pfg. an. Gaete m. Gab Rica” | medien „ 50% 


MMMAMAMAM 


vom einfachſten Genre an, aus haltbaren Stoffen in richtigen Größen angefertigt. 
En Damenhemden mit Beſatz 0,534] Negligs⸗Jacken, Piqus⸗Parchend, 78 ee eee e 3 
Damenhemden, Pa. Dowlas 0,85 , Bunte Parchend⸗FJacken 88 , Mädchenhemden, Hemdentuch, 34” 
sę Damenhemden, extra groß 1,00, Negligsée⸗Jacken, geſtreifte Satin, 1 4 Mädchenhemden, Schulterſchluß, 44, 
Frauenhemden, Elſaß. Haustuch 1,28 , Negligse⸗Jacken mit Spitze 1,25, Erſtlingshemden mit Bejag 12, 
Damenhemden, Schulterſchluß 1,35 y | Damen Beinkleider mit Volant 78 | Gritfingehemben M ora ła ci 
| Damenkemden, Herzformträg. 1,50 % Franen⸗Seinkleider mit Bogen 98, 367, Pearl chen 1 tr ką 
Damenhemden mit Stickerei 1,75, | Damen:Beinkleider m. Sticker 1,25 A| Steckkiſſen⸗Matratzen 3,50% 


195 Herren - Hemden von 78 Pf. an. Herren - Nachthemden mit Börtchenbesatz 1,78 Mk. Š 
m Arbeiter = flanel = Hemden 3,50 Mk. Arbeiter = Pardend = Hemden 1,28 Mk 
> Arbeiter = Oxford = Bloufen 1,45 Mk, 


Sport- Hemden für Knaben 48 9 Sport- Hemden für Herren 1,73 4 Sport- Gürtel 5 9 


Englische Tüll- Gardinen 


han in großartiger Muſter⸗Auswahl, 


5 das Meter 5 Pfg. bis 1,38 Mk. 
Tülldecken, Sopha⸗Schoner, Tiſchläufer und Commodendecken. 


gendennge ene 25 4 Steppbeihen, e 4,75 ue Garten@ifäpehen 78 


ſiechthum, Hals⸗„Haut u. 
Nervenkrankh., Kopf⸗ u. 
Kuochenſchmerzeu, olg. 
jugendlich. Verirrungen, 
Schwächezuſt., Impotenz; 
ze. mit überraſch. Erfolg. 
Neueſt. Verfahren Ausw 
briefl. Proſp. ꝛc. 20 Pfg. 


© Gestickte Mulls$ 


omie 


= j 
5 ſümmtliche Unterwäſche 
} fertig und nach Maak emi 


in großer Auswahl zu billigſten Preiſen. Zz Ansicht erhält jeder A ag: 
Frco-Rücksendg. 1 Gesundheits- 


w | W. Krankheiten 
Finnen, Geſichtspickel, Ge- 
ein ganz vorzüglicher Kaffee, 2,00 % pro Pfd. ſichtsröthe, e 
Erſtlingsproduet aus den deutſchen Colonien in fee delt. den ela ; 
echte heilt — briefliche Aus⸗ 
Deutsch-Ostafr ika, kunft Eojtenftei — Retour⸗ 
fomie ſämmtliche anderen Sorten marke beilegen (4675 


ebrannte Kaffees von 50 Pfg. Dr. Hartmann, Ulm a. D., 
per be nn. zu den feinften Qualitäten empfiehlt das || Spec.⸗Arzt f. Haut⸗u. Harnld. 


Kaffee-Special-Geschaft Breitgasse 4 (hrdol-Ir kosenberg 
525 x ) 


(S. Tayler)» (8188 
zi | (53,2 % ) Brom—Galichie 
Carbol -Nether (46,8 % Da 
D.⸗R.⸗P. Nr. 94284. 


Rheumatismus 
jeder Art in kurzer Zeit be⸗ 
ſeitigendes, unſchädl. Pulver, 
hergeſtellt in Dr. med. Rosen- 


05 


eee ee 
ser. Jim Backen istundbleihldasbeste! =a 


Lindenberg's verbeſſ amerik. Backpulver a1oyf. € 
9 En Vanillinzucker a 10 f 


217 


g f e zGrwiinil . . a | berg’sChemifchenLaboratorium, 
5 Dowlafle Meter 26 % Schlafdecken, Wolle 4,00 . Ciſchdecken mit Franzen 78 A » Authen⸗Gewürzö a 10 pf. = er Ankkamerſtr. 48. (8832 


6 : eberall erhältlich. 
|) Halbleinen meer 28 a| Betderken con 1,08 u] Ühee-Grdete mi 0 cero. 1,78 „ 1 w; 
Lreasleinen metes 44 „| Bettlaken son 88 al Küchenhandtücher meer 16 4 
5 AMM Meier 38 4 Aiſſenbezüge en 46 6 Stubenhandlücher cse 30 3 
| Megligee-Satin waer 33 a line von 1,54 4 Servietten 00x00 em srie A 3 
Aouleauz⸗Shirking weer 19 > |Untabeltkinsehittmgem 2,68 «| Tifdtiider Stüc 78 4 
A | 10 | er 44 a jDeekbeit-Einschtitungen 2,35 «| Cinon⸗Taſchenkächer , drr 74 3 
a Whale ze 78 a Rissen-Binsehlitugen 46 4, Staubfücher Stu 5 3 


NT 
Brodbänkengaſſe 11 

Ś wegen Aufgabe des Geſchäfts 
‚Ausverkauf: 


Ś von ſämmtlichen Colonial- u: Delicatesswaaren, 


Lu an en na an en nn 
Apparat „Omega“ als abſolut 
ficher bekannt, was zahlreiche 
lobende Anerkennungsſchreiben 
beſtätigen. Nur zu beziehen von 
der Erfinderin Frau Heim, 
Berlin, Oranienftraße 65, 
früh. Oberheb. an der Königl. 
Univerſitäts⸗Frauenklinik. Be⸗ 


205 3 Rum, . 9 bill e b ee ng 
tę 7 zu ganz bejon ioe illigen Preiſen. s 2 See a 10 92 
Moderne Corsets In grosser Auswahl von 68 Pig. an. f en e | ysae a 


a Staubröce 1 ME 18 Pf, Sommer⸗Haudſchuhe, Tricotagen, Strümpfe. g Carl Pettam, 


s Brodbänkengaſſe 11. 6780 f Hei . 
| Herrliche 


Locken! 


erzielt man nur mit dem 
wieder friſch eingetroffenen 1 
3 Haarkradusler, F 
Ma Flaſche 60.9 und 1 
Carl Lindenberg, 
Breitgaſſe Nr. 131/32. 6 


F 


DN jese gane Nöte 
. 


sverkauf mit Conserven, z. B. 1 S ; 
Ausve Kaffee, gebrannt, fehr gut, p. pio goe, 040% 


5 i | (6545 
Bezugsquelle D 175 f ; A 
laj dee Ra ee get wen Wazów ma un tliche ugen 
euchter, Lichte, Weihkeſſel, Geſang⸗ und Gebetbücher, Pathen⸗ A 17 : 
diefe, Gratukótionatortet zu allen Gelegenheiten direct nach der Natur für Patienten zu fertigen 


empfiehlt IF. Ad. Müller, Angenkünfler aus Wiesbaden. 
Caesar Krueger; | anann, Soppas und TEA rann fg, Wachen. 


Danzig, Altstädtischer Graben No. 17. andere Polſterſachen werden einmachen Paradiesg.4, Th. 2. 
NB. Einrahmungs⸗Werkſtätte für Bilder und Spiegel jeder Art ſauber und billig an] Feine Wäſche wird aufs jaub. 
in allen Sorten Leiſten und Rahmen. (5460 U b. Wodzak, Vorſtädt. Graben 69. | gewaſchen u. gepl. Katergafſe 18. 


1 — N o gi z em 19.15 0 Mai Z 7 Lichte p. Pack 25 reis (5800 | re 
T SE olindKalle-LarereiPurlchaisnn 9, CEE 


zu ein.Bettfad find 10 Pfd. nöthig. 


o e IA Scheuerrohr u. Baſt, d. Bundch. 
I 5 s 
Velulmaslerschnärne) Seringe ! 
1 Weinflasche 15 9, 1 Liter 20 J, habe einige Tonnen billig abzug. m 
a Sier 0 megi 07] Bernh. Kurowski, | Hanssehulo und Pantofel 
Cari Seydel, Anmgarvtihegajje 29. (5640 anerkannt vorzüglichſt. Fabrikat, 


115 f Sehr ſchöner Biej. Sanertobi lt billigſt (4099 
Heilige Geiſtgaſſe 22. noch zu haben Lohe Enns B. Schlachter, Sie 24. 
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